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Deutschlands Flagge am Siegesmast
Di « Echwarzwälderm Christi Cranz erkämpft die erst« olympisch« Goldmedaille - Silbern « Medaille für Käthe Graßegger

(Drahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten GportschriftleiterS .)

Der Glückwunsch des Führers
Der Führer hat an die Siegerin in der Kombination (Abfahrts - « nd Torlauf )

Fräulein Christi Cranz ln Garmisch -Partenkirchen , die damit die erste Goldene
Medaille der 4 . Olympische « Winterspiele für Deutschland errang , folgendes Tele¬
gramm gesandt :

„Nehmen Sie zu Ihrem wunderbaren Siege meine allerherz -
lichsten Glückwünsche entgegen .

(gez.) Adolf Hitler ."

& Garmisch -Partenkirchen , 8. Febr . DaS war ein
^ uvel sondergleichen , als unsere junge Freiburgerin?hrist Cranz bei dem Slalom - Laus der Frauen zwei
^ ßrten in die Bahn legte , von denen selbst die besten
kau

" " " achtungsvoll sprechen müssen, denn sie werden es«nt viel besser machen. Gestern noch war alles betrübt
Abk

^
g
^En bösen Sturz unserer Christi , die schon in dieser

öU Siegerin geblieben wäre , denn abgesehen von
jj. .1 « turz hatte sie schon einen Borsprung von säst 1 ' /»' «Uten vor der Konkurrenz . Nun , davon spricht man

Ehristl Cranz , die Olympiasiegerin
Ausnahme : Schirmer .

heute
* "' Ehr , denn die hervorragende Leistung beim

.
«iachte alles wieder gut .

«Ir $ .
^ Ct 2ubel kennt keine Grenzen .

^« rch Cranz beherrscht und doch unheimlich schnell
"" lendst - " " E>er Slalom -Bahn brauste , da erscholl viel -

^ Eitngr
X?} fißet Jubel . Er steigerte sich noch , als sie
Seiten herausfuhr , die keine ihrer Gegnerinnen

tzi,,
" konnte .

Christi Cranz ihren Punktverlust auS dem
Abfahrtslauf mehr als aufgeholt hatte . Und
als das Ergebnis vorlag , da ist der Punktabstand vor der
Zweiten fast zwei Punkte . Bravo unserer badi -
schenBertreterin ! Ter Jubel , der über den ersten
olympischen Sieg in ganz Deutschland herrscht , wird in
unserem badischen Lande doppelt stark sein , denn wohl
jeder wartete bei uns auf das Ergebnis des Tages , nach¬
dem der Sturz des Vortages so manche Hoffnungen zu
zerstören drohte .

Ein vollkommener Erfolg
Der deutsche Erfolg ist aber ein vollkommener , denn

auch der zweite Platz und damit die silberne Me¬
daille blieb bei einer Deutschen , unserer Käthe
Graßegger , die die Ueberraschungssiegerin in der
Abfahrt , die Norwegerin Laile Schon Nilsen , noch sicher
schlagen konnte . Man kann diesen "Toppelerfolg gar nicht
überschätzen, gelang es doch unseren deutschen Mädels ,
in dieser erlesenen Gesellschaft gleich zwei erste Plätze
zu belegen , wozu noch hinzukommt , daß auch Hadi Pfei¬
fer und Lisa Resch sich placierten , Fünfte und Sechste
wurden und damit für das Nationsklasiement , wenn es
auch nicht amtlich herausgegeben wird , gerechnet werben
kann . Ein Lob aber auch all denen , die unsere Frauen
zu dieser Olympiaglanztat fähig machten , und da möch¬
ten wir nochmals Hadi Pfeifer erwähnen , die in ihrer
Sorge um die jungen Mädels vorbildlich war und der

der Erfolg der Jungen vielleicht mehr wert ist , als ihr
eigener guter Platz .

Würdigen wir aber auch die Gegnerinnen . Ein
Sieg ist um so mehr wert , je stärker die Gegner waren .Die Gegnerinnen unserer Frauen haben sich prächtig
geschlagen. In erster Linie die Norwegerinnen Laila
Schou Nilsen , die in beiden Slalom -Läufen sich ihres
Abfahrtsieges würdig erwies und dann die vierte , Erna
Steuri , aus einer Schweizer Ski - Fahrer - Familie , die
schon manche Konkurrenz und Meisterschaft errang und
ihre bisherige Ski -Laufbahn nun mit dem vierten Platzin der Olympischen Konkurrenz krönte .

Die Norwegerin , Johanne Dybwad , zeigte in Abfahrt
und Slalom ebenfalls ausgezeichnete Leistungen , die sie
auf den 7. Platz brachten . Und dann folgen , zwei Eng¬
länderinnen , die schon seit Jahren in der Schweiz eifrig
trainieren . Stark überschätzt hatte man die Italienerin¬
nen . Ihre überragende Fahrerin Paula Wiesinger lan¬
dete nur auf dem 16. Platz , während man den guten 14.
Platz der Holländerin Schimmelpenninck noch besonders
erwähnen muß .

Als der Lautsprecher den rasch errechneten Sieg der
deutschen Studentenweltmeisierin verkündet «, bit nun
auch Olympiasiegerin geworden ist , wurde sie von
ihrer Mutter und ' ihrem Bruder umarmt !
Sofort stürzten die Berichterstatter , Photographen und
Tonfilmoperateure auf die glückstrahlende Siegerin , di«
auch im Rundfunk in ihrer bescheidenen und natürlichenArt ihre Freude über den Erfolg Ausdruck gab.

Der Glückwunsch der badischen Sportler
Nach Bekanntwerden des großen Sieges unserer

Schwarzwald - Skimeisterin Christi Cranz auS
Freiburg , hat der badische Landessportführer , Ministe¬
rialrat Kraft , im Namen der gesamten badischen
Sportler folgendes Glückwunschtelegramm nach
Garmisch -Partenkirchen gesandt :

„Unserem lieben Schwarzwaldmädel
Christ ! Cranz senden die badischen Sportler ,
allerherzlichste Glückwünsche zu seinem
prächtigen Olympia -Sieg .

Kraft , Landessportführer ."

Deutschland in der Zwischenrunde
Deutschland schlägt die Schweiz 2 :0 — Italien schlägt Amerika

lDrahtbericht unseres nach Garmisch - Part enkirchen entsandten SportschristleiterS )

der zweiten Fahrt begann überall ein
no» Rechnen . Wenn auch der Wettfahrausschuß

? «ßte ^
" ? Er eine Stunde die anderen Fahrerinnen zeiten

■ ° «nn die zahlenmäßige ' Errechnung weitere
Anspruch nahm , so lag doch sofort fest, daß

CWG . Garmisch -Partenkirchen , 8. Febr . Nun sind wir
also wieder im Eisstadion , wo wir unsere deutsche Ver¬
tretung im Spiel gegen die Schweiz sehen, wo
die wichtigste Entscheidung in der Vorrunde der Gruppe
8 fallen wird . Vielfach ist man versucht, die Schweiz für
schwach zu halten . Aber das wäre der größte Fehler , den
unsere Mannschaft machen könnte . Die Situation in der
Gruppe 8 ist nachmittags äußerst spannend geworden .

Nach hartem Kampf hat
Italien in der Verlängerung die Amerikaner ge¬

schlagen.
Das war die Sensation des Tages . Italien ist
also auch noch im Rennen , ganz gleich , wie das Spiel
heute ausgehen wird .

Das Eisstadion ist wieder brechend voll , wobei jeder
weiß , um was es heute für die Deutschen geht . Des
können die Spieler sicher sein , jede ihrer Aktionen drun¬
ten auf dem wieder vorzüglichen Eis wird durch die
Menge der Landsleute im Viereck mitgelebt werden . An
Anfeuerung wird es nicht fehlen . Musik sorgt einstweilen
für gute Stimmung . Beifällig begrüßt erscheinen die
Schweizer . Kuhglocken läuten aus den Reihen ihrer An¬
hänger .

Der Beifall wird zum Rasen , als die Deutschen kom¬
men . Im Takt ruft die Menge jetzt schon ihr „He, He,
He !". Das kann gut werden .

Es sind wieder über 16 666 Zuschauer da.
Unter den Ehrengästen Staatssekretär Funk , General¬
leutnant von Reichenau , Reichssportführer von
TschammerundOsten .

Der Amerikaner Brown pfeift zur Aufstellung . Die
deutsche Mannschaft spiel in der gleichen Ausstellung wie
am Vortag . Die Schweiz spielt in folgender Aufstel¬
lung : Albert Künzler , Schmidt , Hug , Torriani , Cattini
Hans , Keßler Herbert und Keßler Karl .

Das erste Drittel
zeigt sofort ein äußerst lebhaftes Spiel . Die Deutschen
gehen unter dem Jubel der Menge zum Angriff über .
Mehrere Male haben die Schweizer in der Abwehr viel
Glück, wobei es auch hart zugeht . Jaenecke bricht ver¬
schiedentlich durch, doch fehlt bas Glück. Langsam werden
auch die Schweizer stärker , und nun folgt Angriff auf An¬
griff von jeder Seite , wobei beide Torleute sich auszeich »!
nen . Das erste Drittel bleibt aber 0 :0.

In der Pause vertreten sich die Zehntausend « die kal¬
ten Füße , indem sie im Takt der Musik mitschunkeln und
singen . Als die „Schiebergarde " wieder in Tätigkeit tritt ,
ertönt bas „Hau ruck " und Sonberbeifall für die Arbeiter
auf dem Eise.

Das zweite Drittel
beginnt mit einer Drangperiode der Deutschen . Die
Schweizer Verteidigung spielt sehr hart , und der Ver¬
teidiger Hug wird hinausgestellt . Deutschland
stürmt mit allen Mann . Dann hatte Deutschland aber
bange Sekunden zu überstehen . Egginger zeichnete sich
aus . Angriffe des bärtigen Hug , „Balbo " genannt , wer¬
den mit „Hu , hu !" begleitet . Den deutschen Angriffen
fehlt der letzte Abschluß, trotzdem wir dauernd vorn lie¬
gen . Weitschüsse bleiben beiderseits ohne Erfolg . Die
Torleute halten . Plötzlich kommt ein Weitschuß von Ball
Haarscharf saust die Scheibe unberührt ins Schwei¬
zer Tor . Es steht 1 : 0 für Deutschland . DaS
Spiel wird äußerst hart , Jaenecke wird hinausgestellt .
Aber das 1 : 0 wird bis zur Pause gehalten . Ein Schwei¬
zer Verteidiger scheidet verletzt aus .

Das dritte Drittel
brachte dann den endgültigen deutschen Sieg . Die Deut¬
schen kamen zu einem weiteren Tor , und das Spiel en¬
dete unter dem Jubel der tausenden deutschen Zuschauer
mit 2 :0 für Deutschland , das damit in die Zwischenrunde
kommt.

Klare Fronten !
Von

Herbert Hentschel
Wir sehen tatsächlich keine Notwendigkeit mehr , uns

immer wieder mit den verschiedensten WirtschaftSaufsas »
sungen , die einmal kapitalistisch und dann auch wieder
sozialistisch getarnt werden , auseinanderzusetzen . Denn
jeder Deutsche, aber auch Ausländer , muß sich inzwischen
bewußt geworden sein, daß es in Deutschland nur
eine Wirtschaftspolitik gibt , und diese einzig
und allein ausgerichtet und bestimmt wirb durch bie na¬
tionalsozialistische Bewegung und ihre Repräsentanten .

Eine Wirtschaft ist dann sittlich, wenn das Volk er¬
kennt , daß diese Wirtschaft seine Wirtschaft ist und nur
e i n Endziel verfolgt , allen Schaffenden der Nation
das Leben zu garantieren . Das ablehnende Verhältnis
zwischen Volk und Wirtschaft wuchs in der Vergangen¬
heit jq erst zu der ungeheueren politischen Gefahr für
Deutschland in d e m Augenblick , wo die volklichen Kräfte
sich im Wirtschaftssektor empörten und aufstanden gegendie einseitige Ausbeutung und Entrechtung durch den
Kapitalismus . Der Kapitalismus war und ist in den
Augen der Massen nichts anderes als ein Herrschafts¬
system, das zuläßt , daß ein Teil des Volkes auf Kostendes anderen leben kann . Diese einseitige Herrschaft , die
aufgebaut ist auf Besitz, gute Beziehungen und eine
sogenannte vornehme Abstammung , ist durch die natio¬
nalsozialistische Erhebung im politischen Leben überwun¬den. Und die Politik bestimmt ja nun alle Lebens¬
kräfte des völkischen Seins überhaupt , b . h . also auch die
Wirtschaft . Aber als politische Willensträgerin der Na -
tion hat sich trotzdem die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei noch nie das Ziel gesetzt , etwa bie Wirt¬
schaft des Volkes nun selbst auch in ihren Formen , Or¬
ganisationen und Unternehmungen zu gestalten , sondern
sie hat nur rücksichtslos den Anspruch der Wirtschaft ver¬
neint , etwas Eigenes außerhalb des Volkes zusein. Wir wollen , daß der Wille des Volkes auch baS
Schicksal des Volkes bestimmen soll : und nichts anderes .Die Wirtschaft hat dem Volk zu dienen und dabei eine
Hauptaufgabe , Arbeit und Brot für bie66 Millionen bereit zu stellen. Da ist unsere poli¬
tische Forderung an die Wirtschaft und das ist aber auch
unsere einzige Maßnahme , mit der wir die Freiheitder unternehmerischen Leistungen und Fähigkeiten ein -
schränken.

Sie ist . aber notwendig in dem ganzen System unserer
politischen Erziehung . Tie wirtschaftspolitische
Meinungsumbildung , die heute noch nicht voll¬
kommen erfolgt ist und auch gar nicht erfolgt sein kann ,geschieht nun nicht mehr gruppenmäßig wie einst , b . h .also es gibt beispielsweise keine Wirtschaftspolitik der
Arbeitnehmer und der Arbeitgeber mehr , ober es bilden
sich Gruppen , die wissenschaftlich bas Problem Kapitalund Arbeit zu lösen versuchten , nein , sie hat nur ein Zielund eine konkrete Aufgabe , die Phrase zu überwinden
und im gesamten Volk einen positiven Wirtschafts - und
Leistungswillen , ein neues Arbeit ? - und damit Wert -
bewutztsein zu formen , das nicht der Betriebswirtschaft
allein , sondern im letzten der Volkswirtschaft bient .

Jede Erziehung muß , wenn sie eine gerechte ArbeitS -
wclt erkämpfen will , vor den praktischen Kenntnissen der
Wirtschaftstechnik , über ein stabiles Grunöelement ver¬
fügen . Und das ist für unS Nationalsozialisten die
Weltanschauung Adolf Hitlers . Was sich der
Einzelne unter Wirtschaftspolitik vorstellt , ist unS gleich,
gültig, - was sich aber bas Volk von seiner Wirtschaft vor¬
stellt, ist eine Angelegenheit des Volkes und einzig undallein deshalb zu beachten. Denn , daß falsche Ideen mit -
bcstimmend waren für die katastrophale Entwicklung der
Wirtschaftspolitik unseres Volkes , beweisen unS die phan -tgstischen Vorstellungen der Marxisten über eine Verpla -
nung und Durchsozialisierung der gesamten Privatwirt ,
schuft : jedoch genau so unmöglich war der bürgerlicheStandpunkt , daß -die Unterstützung Arbeitsloser billigersei als die notwendigen Aufwendungen für tatsächlichgeleistete Arbeit . Wir bekennen uns zu dem Grundsatzder Selbstbestimmung des deutschen Volkes , d . h . wennin unserem Volk lebendige Kräfte vorhanden sind, bann
bestimmen diese bie Wirtschaft und nicht die materiellen
Bedingtheiten .

Unsere Gegner wollen uns so oft vorwerfen , daß der
Nationalsozialismus eine ungeistige Bewegung fei und
sie sich deshalb nicht zu uns bekennen könnten . Denn di«
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Wilhelm Gustlosfs Heimkehr
Heute Lleberführung nach Schwerin

ungeistige Diktatur unseres Systems würde die freie
Persönlichkeit vergewaltigen , ö . h . ihr das Leben be¬
schränken. Diesen Theoretikern sei nur eines gesagt :
Zwar wissen auch wir Nationalsozialisten , daß der Zu¬
sammenbruch unserer Wirtschaft mit auf den verlorenen
Krieg zurückzuführen ist , aber es steht unbedingt fest,
daß in der Vergangenheit die unternehmerischen Persön¬
lichkeiten gefehlt haben, die bereit gewesen wären , Wag¬
nisträger für eine neue Zukunft zu werden. Weil der
Führungskreis der Vergangenheit an Cliquen gebunden
war , deshalb erstarrte das ganze Leben und brach in sich
zusammen.

Wenn wir unS heute zur Gemeinschaft als der tatsäch¬
lichen Grundlage unseres täglichen Lebens bekennen ,
dann mit dem nationalsozialistischen Endziel: Jeder
Volksgenosse soll für die Volksgemein¬
schaft dort eingesetzt werden , wo er am mei -
sten dem Volke dienen kann . In dem Augenblick
ist die Arbeit der Wert und die Grundlage einer neuen
WirtschaftS - , Sozial - und Gesellschaftsordnung geworden.
Die menschliche Gesinnung formt auch daS materielle
Leben , denn die Persönlichkeit gibt der Geschichte erst In¬
halt . Doch man darf auch das materielle Zusammenleben
nicht übersehen. Die nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik will die Privatinitiative auch nie vermissen , denn
sie ist ja erst Gestalterin einer wahrhaftigen Leistungs¬
wirtschaft . Wenn wir in diesem Zusammenhang vom
Sozialismus sprechen, dann soll das nur dokumentieren,
daß die Bedingungen zum Aufstieg für jeden
Volksgenossen die gleichen sind , und daß nur
Charakter, Fähigkeit und Leistung entscheiden . Wir wol¬
len nicht die Ungleichheit der Menschen beseitigen , son¬
dern nur die Ungleichheit der Arbeitsbedingungen , die
unsittlich waren und sind und in der Vergangenheit den
Anlaß gaben zum Klassenkampf . Niemals kommt es unS
auf eine äußere Formenänderung des Besitzes und der
Wirtschaft schlechthin an , sondern nur auf eine Aenderung
der Wirtschaftsgestnnung. Deshalb wollen wir abkom-
men von äußeren Fassaden und täglich und stündlich noch
härter werben als bisher , noch einsatzbereiter an dem unS
übertragenen und anvertrauten Arbeitsplatz. Lieber dort
di? Pflicht richtig erfüllen, dort mithelfen die Schwierig¬
keiten zu meistern, als draußen geistreiche Diskussionen
zu pflegen und dabei die Arbeit des Volkes aufzuhalten.

Bei dieser Freiheit des privaten Unternehmertums
und Unternehmerwillens kann der Ertrag der Wirtschaft
heute in Deutschland überall hingelenkt werben, wo
das Gemeinwohl es erforderlich macht. Wir wissen, daß
es dann einer Wirtschaft am besten geht , wenn jede
Kraft des Volkes so viel als möglich nutzbar gemacht
werden kann. Denn sozial ist . wenn das deutsche Volk
weiß, daß es niemals bessere Wirtschaft treiben kann , als
wenn es seine sämtlichen Kräfte einsetzt,- wenn es weiß ,
daß eS ja nur reich wird durch Arbeit und Bereitschaft
zur unermüdlichen Leistung .

Go gestaltet im letzten die Politik unser Schicksal und
daS heißt nichts anderes , als daß die Vernunft , aber auch
die Pflicht unseren Weg und unsere Arbeit bestimmt .

Gewährung von Häriebeihilsen
««8 Anlaß der Ziusermähigung

* Berlin , 8. Febr . Nach einer , unter dem 7. Februar
1888 im ReichSgesehblatt veröffentlichten Verordnung
können bedürftige Personen deutscher Staatsangehörig¬
keit, die im Inland ansässig sind und das Angebot auf
Zinsherabsetzung nach den Zinsermäßigungsgesetzen vom
24, .Jqnuar und ??. Februar 1935 angenommen haben ,
auf Antrag eine Härtebelhilfe erhalten , wen«- sie
naHweisen, baß

a ) sie mindestens seit dem 81. Dezember 1934 Eigen¬
tümer der im Zins gesenkten Wertpapiere sind ,

d) der Gesamtbetrag ihrer Einkünfte im vergangenen
Kalenderjahr den Betrag von 1200 RM . nicht überstiegen
hat und

c) sie ihren Lebensunterhalt im vorangegangenen Ka¬
lenderjahr zu einem wesentlichen Teil aus den Erträg¬
nissen zinsgesenkter Wertpapiere bestritten haben.

Der Betrag der Einkünfte zu d) erhöht sich für den
Ehegatten um 800 RM . und für unterhaltsberechtigte
Kinder um je 200 RM .

Die Härtebeihilfe wirb vom 1. Juli 1936 ab gewährt
und im voraus in zwei gleichen Teilbeträgen jeweils am
1. Juli und 2. Januar ausgezahlt.

Der Antrag auf Gewährung einer Härtebeihilfe
für die Zeit vom 1. Juli 1936 bis 30. Juni 1987 ist im
Februar 1986 zu stellen , und zwar bei dem Bezirksfür¬
sorgeverband, in dessen Bezirk der Antragsteller wohnt
oder sich nicht nur vorübergehend aufhält.

Es wird besonders daraus aufmerksam gemacht, daß
die Anträge innerhalb der angegebenen Frist zu stellen
sind. Tie Vorlage von Anträgen nach Ablauf des Mo¬
nats Februar 1936 schließt die Gewährung von Härtebei-
Hilfen für die Zeit vom 1. Juli 1936 bis 30. Juni 1937
aus .

*” Die Keunzisfer der Großhaudelspreise stellt sich für den
8. Februar auf 103,7 ( 1918 --- 100) ; sie hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 103,5) um 0,2 v . H . erhöht. Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,3 (plus 0,8
v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,6 (plus
0,1 o. H .) und industrielle Fertigwaren 119,8 (unv.) .

* Addis Abeba, 8. Febr . Abeffinische Meldungen von
der Front besagen , daß die Italiener am Ganale Doria
erneut Erkundungsvorstöße durchführten, die auf
einen Angriff hindeutcn, um für die Linie Lolo —
Neghelli eine Flankendeckung zu schaffen . Im ganzen
Südgebiet östlich der vorgenannten Linie herrscht seit zwei
Tagen große Tätigkeit der Aufklärungs¬
flieger mit tiesen Erkundungsvorstößen. Am Webt
Schebeli herrscht augenblicklich völlige Ruhe. Die Ita¬
liener schanzen und bauen die Straßen aus .

Nach weiteren abesiinischen Meldungen werden an der
Nord front sämtliche in Richtung Makalle führenden
Straßen von den Italienern in großer Eile auSgebaut,
wobei an besonders schwachen Stellen auch Beton ver¬
wendet werden soll . Auch an der Nordsront herrscht starke
italienische Fliegertätigkeit . Einzelne Erkundungsslüge
führten , abeffinischen Berichten zufolge , bis in daS Ge -
biet des Tana -Ses und in die Godjam-Provinz .

Der Kaiser hat angesichts des baldigen Einsetzens der
großen Regenzeit Tekle Hawariate beauftragt , die großen

* Berlin , 8. Febr . Das Presseamt der Auslandsorga -
nisation der NSDAP teilt folgendes mit :

Die Leiche des ermordeten Landesgruppenleiters
Schweiz der NSDAP , Gustloff, wird im Laufe des
Sonntags nach Deutschland übergeführt
und in Singen reichsdeutschen Boden berühren . Bon
Singen aus wird die Leiche in einem Sonderzuge am
Montag , der um 8 Uhr vormittags Singen verläßt , durch
Deutschland geführt und am Montagabend um 22.40 Uhr
in Schwerin eintreffen. Der Sonöerzug , in dem sich ne¬
ben den Angehörigen des ermordeten Landesgruppenlei- ,
ters eine Ehrenabordnung der Auslandsor¬
ganisation der NSDAP befindet , wird hierbei die
Städte Stuttgart , Würzburg , Erfurt , Halle , Magdeburg
und Wittenberge berühren . In diesen Städten wirb der
Sonderzug jedesmal einen kurzen Aufenthalt nehmen.
Die Gauleiter der betreffenden Gaue, sowie Ehrenabord¬
nungen sämtlicher Formationen werden vor der Leiche
defilieren und dem ermordeten' nationalsozialistischenKa¬
meraden ihren letzten Gruß entbieten.

Wilhelm Gustloff wird in der Nacht von Montag zu
Dienstag in Schwerin aufgebahrt werden. Eine Ehren¬
wache wird zu seinen Füßen Aufstellung nehmen. Die
Beisetz ungsseier und die Einäscherung finden
dann am Mittwoch in Schwerin statt .

Gedenkfeier der Auslandsorganisation
Im „Haus der deutschen Presse -" in Berlin fand am

Samstagvormittag eine schlichte Gedenkfeier
statt, an der über 800 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

* Schwerin, 8. Febr . In der Samstagverhandlung
im Mordprozeß Seefeld wurde die Ermordung des vier¬
jährigen Artur Dill und des sechs Jahre alten Edgar
Dittrich , genannt Eipel, aus Neu-Ruppin aufgerollt.

Die beiden Kinder hatten am 16. Oktober 1934 gegen
18 Uhr 30 Min . die elterliche Wohnung verlassen , um
auf der Straße zu spielen . Gegen 17 Uhr wurde der
kleine Eipel in der Steinstraße von einer Frau gesehen.
Als die Frau den Jungen fragte, wohin er wolle , gab er
zur Antwort : „Wegl " — Artur Dill befand sich zu dieser
Zeit nicht bet ihm . Später sah ein anderer Zeuge die
beiden Kinder zusammen im Schloßgarten beim Spiel .
Bon diesem Zeitpunkt an fehlt jeder Anhaltspunkt für
den Verbleib der beiden Jungen .

Auf die Vermißtmeldung der Eltern wurde am näch¬
sten Tage eine große Suchaktion durchgeführt, die auch
bald zum Erfolge führte . Am 17. Oktober wurden beide
Knaben, eng umschlungen in der typischen Schlafstellung
jy einer dichten Kiefernschonung aufgefunden
Die Fundstelle lag etwa 20 Meter südwestlich eines
Verbindungsweges zwischen den Chausseen Neu-Ruppin
—Alt-Ruppin und Neu-Ruppin—Wittstock in der Nähe
des Lokals Schimmelpfennig. Die kleinen Leichen boten
den Anblick friedlich schlafender Kinder ; der rechte Arm
des kleinen Eipel lag über dem Hals seines Freundes
Dill , Eipel küßte noch im Tode seinen Spielkameraden
Dill . — Die Obduktion der beiden Leichen ergab keine
Todesursache ; äußere Gewalteinwirkung oder ein Sitt -
ltchkeitsverbrechen konnten nicht festgestellt werden. Es
wurde damals Pilzvergiftung angenommen.

Nach dem Ermittlungsergebnis steht es einwandfrei
fest , daß der Angeklagte am Nachmittag des
16 . Oktober 1934 in Neu - Ruppin gesehen
worden ist. Er war Ende September erst aus dem Ge¬
fängnis entlassen worden, und es ist bezeichnend, daß
während der Dauer seiner Strafhaft keine Morde an
Kindern erfolgt sind . Unmittelbar vor seiner Einliefe-
rung ins Gefängnis ereignete sich der Mordfall Korn
(Lübeck ) . — ES ist weiter erwiesen, daß Seefeld am 16.
Oktober in Neu-Ruppin einen Knaben angesprochen hat
und in die gleiche Gegend zu locken versuchte , in der am
nächsten Tage die toten Kinder gefunden wurden . Diesen
Jungen hatte der Angeklagte gebeten , ihn zu photogra¬
phieren, er wolle ihn bann auch „knipsen". Der Ange¬
klagte sagte dabei , es wäre doch schöner, wenn auf dem
Bild auch ein Häschen zu sehen sein würbe , deshalb
wäre es richtiger, in den Wald zu gehen . Der Junge
bekam aber Furcht und lief dem Angeklagten davon , der
sich noch mit ihm für den nächsten Tag verabredete.

Am anderen Tage hatten sich Polizetbeamte in der
Nähe des vereinbarten Treffpunktes aufgestellt , um den
Angeklagten zu verhaften. Seefeld kam aber nicht zu der
Verabredung . — Ferner konnte ermittelt werden, daß
Seefeld gegen 14.50 Uhr mit zwei etwa sechsjährigen
Knaben gespielt , bzw . sich unterhalten hatte, und schließ¬
lich wurde noch festgestellt, daß ein Mann , dessen Beschrei-

— Vorbereitungen für die Regenzeit
Karawanen st raßen rechts und links der
Djtbutt - Bahn . auszubauen . Für die Arbeiten
werden 30 000 Mann eingesetzt. In früheren Jahren ist
es verschiedentlich vorgekommen , daß die Bahnlinie durch
Dammrutsche infolge der Wolkenbrüche unterbrochen
wurde. Die Karawanenstraßc südlich der Bahn wird
auch stark befestigt , da sie die Sicherheit der Waffen - und
Munitioyszufuhr , die über Berbern und Zeila geht , in
jedem Fall garantiert . Vor einigen Tagen traf in Zeila
ein großer Transport von schweren Maschinengewehren
ein , die auf Maultieren befördert werden und besonders
im Gebirgskrieg verwendet werden sollen.

*

Im Heeresbericht Nr . 118 drahtet Marschall
Badoglio aus ASmara : Unsere Truppen bauen ihre Stel¬
lungen in dem eroberten Gebiet aus . Die Angriffe auf
die feindlichen Stellungen dauern an. Die Abessinier zie¬
hen sich in das Tal beS Webbi Gestro zurück. Von der
eritärischen Front ist nichts Bemerkenswertes zu melden.

— Beisetzungsfeier am Mittwoch
der Leitung der Auslandsorganisation teil-
nahmen. In dem mit Lorbeerbäumen würdig geschmück¬
ten Festraum des Pressehauses war ein lebensgroßes
Kopfbild des ermordeten Kameraden der Auslandsorga¬
nisation aufgestellt worden.

Nach einem musikalischen Auftakt wurde ein Gedicht
von Gustav Adolf Schulte vorgetragen,- das den Ermor¬
deten als unermüdlichen Streiter für die Bewegung
Adolf Hitlers würdigte . Dann hörte die Versammlung
stehend das Lied vom guten Kameraden an. Anschließend
sprach der Stabamtsleiter der Auslandsorganisation , Pg.
R u b e r g . Er wies darauf hin, daß die Kugeln eines
feigen jüdischen Meuchelmörders, die dem Leben Gust -
loffs ein Ende setzten, einem Manne gegolten haben, in¬
dem die Treue verkörpert war bis zur Vollendung, die
Treue zu seiner deutschen Heimat , Treue
zu seinem deutschen Volk , Treue zu feinem
Führer . Die Schüsse von Davos seien nur ein Aus¬
schnitt aus dem großen Angriff, den das Deutschtum
draußen und damit die Auslandsorganisation abzuweh¬
ren habe . Pg . Ruberg erinnerte an die Verfolgungen
und Schikanen, an die Hetze , denen das Auslandsdeutsch¬
tum ausgesetzt ist . In einer solchen Zeit sei es nötig, ein
Vorbild aus den eigenen Reihen zu haben, das einem
immer wieder den inneren Glauben und die innere Hal¬
tung stärke.

Während die Mitarbeiter der Auslandsorganisation
stehend und schweigend des ermordeten Kameraden geden¬
ken , klingt leise das Horst - Wessel- Lied auf. Auch Du , Wil¬
helm Gustloff, marschierst in unseren Reihen mit !

bung auf Seefeld paßt, zwischen 16 und 16.80 Uhr auf
dem Wege , der zur Fundstelle der Leichen von Dill und
Eipel führt , mit zwei kleinen Knaben Kastanien gesam¬
melt hatte.

Als erster Zeuge wurde am Samstag der Amtsarzt
aus Neu -Ruppin vernommen, der die Leichen obduziert
hatte. Mit gespannter Aufmerksamkeit hörte der Ange¬
klagte diesen Bericht mit an. Darauf wurde die Mut¬
ter des kleinen Artur Dill als Zeugin ausge-

Aufruf !
Der Wandergeselle , der längere Zeit mit dem

Uhrmacher Seefeld auf Reisen war und der am 4. Fe¬
bruar dieses Jahres von Kiel aus eine Karte an die
Staatsanwaltschast Schwerin richtete , wird
ersucht, umgehend seine Anschrist, eventuell durch die
nächste Polizeibehörde, der Staatsanwaltschaft Schwerin
mitzuteilen oder sich persönlich bei dieser zu meldtzn. Ver¬
trauliche Behandlung wird zugesichert.

rufen . Sie kann nur sagen , baß der Junge , der ein ge¬
sundes Kind gewesen sei , mittags spielen gegangen ist
und seitdem verschwunden war.

Oberstaatsanwalt : „Ich habe den Angeklagten wäh¬
rend der Vernehmung der Mutter eines der toten Kin¬
der, dessen Ermordung ihm zur Last gelegt wird, beobach¬
tet und keinerlei Gemütsbewegung bei ihm feststellen
können . Ich muß auf die

maßlose Gefühlsroheit
dieses Angeklagten Hinweisen , der sich durch nichts er¬
schüttern läßt.

Der Angeklagte erklärt dazu in seiner üblichen stumpf¬
sinnigen und verstockten Art . daß „seine Person auch für
diese Taten nicht in Frage käme".

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmungen lügt
sich Seefeld wieder fest . Als der Angeklagte dem kleinen
Jungen gegenüberzeltellt wird , den er am 16. Oktober
angesprochen hat, erklärt er plötzlich: „Ja , es stimmt , ich
habe mit dem Jungen gesprochen."

In der Voruntersuchung hatte Seefeld zunächst er¬
klärt , baß er am 16. Oktober überhaupt nicht in Neu-
Ruppin gewesen sei , doch räumte er schließlich doch diese
Möglichkeit ein . als ihm schlüssige Beweise vorgelegt
wurden . Die Begegnung mit dem Jungen schilderte er
aber wesentlich anders als dieser . Hier zeigte sich wieder¬
um die raffinierte Verteidigungstaktik des Angeklagten,
der sich keinesfalls festlegen will.

Seefeld behauptet auch heute , daß er den Jungen auf
einer Wiese photographieren wollte und nicht im Walde .
Auch von einem Hasen will er deshalb nicht gesprochen
haben . — Der Junge bleibt aber bei seiner Bekundung,
die um so mehr an Wahrscheinlichkeit gewinnt, als fest-
gestellt werden kann , daß sich an der von Seefeld bezeich¬
nenden Stelle überhaupt keine Wiese befindet .

Warnungen der Eltern hatten Erfolg
Bei der weiteren Befragung des kleinen Jungen er¬

gibt sich wiederum, wie notwendig und wichtig es ist,
wenn Eltern und Lehrer die Kinder da¬
vor warnen , mit Fremden mitzugehen . Der
kleine Zeuge gibt an . daß ihm plötzlich diese Warnungen
eingefallen seien und er deshalb den Angeklagten nicht
weiter begleitet hätte.

Ein weiterer Zeuge erkennt Seefeld mit voller Be¬
stimmtheit als denjenigen Mann wieder, den er am
Mordtage mit zwei kleinen Kindern gesehen hat. Auf
alle Vorbehalte hinsichtlich seiner Widersprüche weicht
Seefeld aus und machte seine bekannten Ausflüchte, in
denen häufig seine ständige Redensart wiede '-kehrt :
„Meine Person kommt nicht in Frage ". — Am Montag
wird die Verhandlung fortgesetzt.

Sechs Personen verbrannt
Nächtlicher Wohnhansbrand i« Amsterdam

« Amsterdam , 8 . Febr . Bei einem schweren Brande
im älteste « Stadtteil Amsterdams, am Oub« Zyds Achter»
bnrgwall , kamen in der Nacht znm Samstag sechs Per¬
sonen , darunter vier Kinder, nms Lebe«. Vier weitere
Personen wurden z . T . schwer verletzt .

Das Feuer war im Stockwerk zweier ineinander grei¬
fender mittelalterlicher Gebäude ausgebrochen und hatte
die Treppen ergriffen . Die unglücklichen Opfer des Bran¬
des haben daher offensichtlich versucht , über den Dachboden
zu entkommen . Das gelang ihnen jedoch nicht, und sie
verbrannten bis zur Unkenntlichkeit .

Neuer italienischer Angriff?
Starke Fliegertättgkeit an beiden Fronten

Oer Ooppelmord von Neu -Ruppin
Der Oberstaatsanwalt stellt ausdrücklich Seefelds maßlose Gefühlsroheit fest

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau Wilhel'
mine Haucke in Polenzig aus Anlaß der Vollendung ihres
100. Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben
und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Die Danziger Kammer für Berwaltnugsangelege «-
heite« hat die Klage des Allgemeinen Arbeiterverbandcs
auf Aufhebung der Auflösungsverfügung des Danziger
Polizeipräsidenten abgewiesen . Damit bleibt diese mar¬
xistische Gewerkschaftsorganisation aufgelöst .

Der französische Ministerrat , der am Samstagvorrnit «
tag unter Vorsitz des Präsidenten der Republik tagte,
nahm die Berichte der verschiedenen Ressortminister über
schwebende Angelegenheiten entgegen und genehmigte die
Einbringung einer Gesetzesvorlage , die für einen Zc "*
raum von fünf Jahren den Beitritt Frankreichs zuw
Internationalen Gerichtshof im Haag erneuert .

In der Samstagziehnng der Preußisch-Süddeutsche"
Klaflenlotterie fiel ein Gewinn zu 300 000 RM - au!
Nr . 323 836. Diese Nummer wird in Achtellosen gespie »
in Bayern und in Berlin . Ein Gewinn von 30 000 RM
fiel auf die Nr . 323 573.

Die Rädelsführer des Putschversuchs in Paraguay, der
Oberst Franco und der Major Jrala , sind durch Regie '
rungserlatz aus Paraguay verbannt worden. Sie haben
sich nach Argentinien begeben .

Der Eisenbahnerstreik in Chile hält an. Das streikende
Personal ist teilweise ersetzt worden. In den Kohlcnberg '
werken Schwager sind seit Freitag Teilstreiks zu verzeihnen. Die Negierung verhängte für die Provinzen südlich
des Aconcagua den Belagerungszustand . Energische Mab '
nahmen der Regierung gegen den Kommunismus sind S"
erwarten .

Beim Schlittschuhlaufen auf einem Tümpel in Lehel'
Heide ertranken der 13jä'hrige Schüler Walter Elsen »na
der 11jährige Schüler Fried Korten. Die Knaben stieße "
beim Laufen zusammen und stürzten. Die Erschütterung
genügte jedoch , um die dünne Eisdecke zu zerbrechen . Die
Knaben konnten keinen Halt finden und ertranken .

Reichsausschuß zum Schuhe
des deutschen Blutes

* Berlin, 8. Febr. Das Reichsministerialblatt für
innere Verwaltung veröffentlicht eine Verordnung des
Reichs - und preußischen Minister des Innern , berzusolgt
der Reichsausschuß für Ehegenehmigung e "
beim Reichsministerium des Innern gebildet worden
und der den Namen „Reichsausschuh zum Schutze de »
deutschen Blutes " erhalten hat .

Diesem Reichsausschuß sind alle Anträge von Staats¬
angehörigen jüdischen Mischlingen mit zwei volljüdische"
Großeltern auf Genehmigung der Eheschließung
Staatsangehörigen deutschen oder artverwandten Blute»
oder mit staatsangehörigen jüdischen Mischlingen , d >-
nur einen jüdischen Großelternteil haben , vorzulege "-
Die Anträge sind schriftlich bei der für den Wohnsitz
gewöhnlichen Aufenthalt des Antragstellers zuständige"
höheren Verwaltungsbehörde zu stellen.

. Dem Reichsausschuß zuru Schutze des deutschen Bl"'
keS gehören als ordentlich ? Mitglieder an :

Staatssekretär Dr . Wilhelm Stuckärt ,
SÄ -Sanitätsgruppenführer Dr . B r a « n e ck, Leite

des Gesundheitsamtes Bremen,
Ministerialdirektor Dr . Artur Gütt ,
Reichsärztcführer Dr . Gerhard Wagner , der Lene

des Rassepolitischen Amtes Dr . med Walter Gr " "'
Ministerialdirektor Dr . Pohl ,
Ministerialdirektor Erich Volkma
Die stellvertretenden Mitglieder des

sind : f
Bürgermeister Schiffer (Lauenburg) , Oberstaats""'

walt Schliz , Oberregierungsrat Dr . Herbert Lind " -
Reichsamtsleiter Dr . med. Kurt Blome, Abteilungst
ter im Stabsamt des Reichsbauernführers Dr . Br "
Kurt Schulz , Regierungsrat Paul Müller , Minister'
rat Dr . Ernst Brandts .

Schweres Unglück
an unbeschranktem Ltebergang

Drei Tote, mehrere Verletzte
* Hannover , 8. Febr . Die Pressestelle der R«ich^-

bahndirektio« Haunover teilt mit :
Am 8. Februar gegen 17.30 Uhr fuhr der RahS«'

^
zug 8285 auf dem unbeschrankten Ueberweg Hamburgs
Straße in Braunschweig auf einen mit mehrer
Personen besetzten Lastwagen . Dabei J""r
drei Personen getötet und mehrere verletzt .

Der von dem Güterzug erfaßte Lastkraftwagen
mit etwa 25 Arbeitern besetzt , die sich auf der
befanden . Der braunschweigische Ministerprast
K l a g g e s , der auf die Nachricht von dem fw*'

. t ,
Unfall sofort zur Unglücksstelle eilte, hat den H'"

„g
bliebenen der Toten sowie den Verletzten zur Linds “
der ersten Not einen Betrag von 2000 RM . zur B»
gung gestellt.

Reichsausschnsl^
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Er schlägt den Teufel tot / Don
KarlÄurkert

*
\ tn Schwabenland ein häßlicher Bauer hatte einen

neuen Knecht überkommen , einen großen und brei -
ten Kaliban , dem lief die Arbeit nur so von denHänden . So etwas kann einem Bauern schon gefallenund diesem gefiel es auch . Er war mit dem Knecht zu-frleöen , wie noch mit keinem , und wo es sich tun ließ,versäumte er nicht, ihn vor den Leuten herauszustreichen .

Nur in einem Stück wenn es noch anders hätte seinkönnen , bas wäre dem Bauern lieb gewesen. Aber geradeauf diesem Ohr wollteber Hansjörg , sonst die Gutwilligkeitlelber , nicht hören . Von dem Glauben , auf den er getauftwar und den schon seine Mutter selig für den richtigenbefunden hatte , wollte er durchaus nicht lassen. DerBauer konnte an ihn hinreden , was er mochte , er schüt¬telte das von sich wie ein nasser Hund das Wasser, und
auch die drei schönen Taler , die er ihm am Jahrlohn zu-
tegen wollte , konnten ihn nicht verlocken.

Der Hansjörg lief also nach wie vor des Sonntagsdritthalb Stunden , um in die Kirche zu kommen , der erzugehörte . Fuhr er mit den Rössern zum Acker , schritt eran den schönen hohen Feldkreuzen vorüber , als wenn sie
sur ihn nicht da wären . Und wenn bei den Mahlzeitenln der Gesindestube alle die andern auf die Knie sankenund mit lauter Stimme den Rosenkranz beteten , dannbl,eb er stracks auf seinen Beinen stehen und betete stillnur für sich.

Nun war es ja , Gott sei Dank , nicht so , daß der Hans -
lörg von dem übrigen Dienstvolk verwegen scheel an¬
gesehen ober vielleicht gar mit feindseligen Blicken und
Reden wäre verfolgt worben . Ganz im Gegenteil : sie
mochten ihn alle gut leiden , denn er war ein friedfertiger ,
^ rtmütiger Kerl . Aber dem Bauer wollte das auf die
Dauer doch nicht genug sein. Ter Pfarrer lag ihm in
den Ohren und das Kloster lag ihm in den Ohren .
Wollte er die wieder vom Hals haben , mußte er irgend¬wie Wandel schassen .

Machte er sich also eines schönen Tages wieder an den
Hansjörg heran , und der lud gerade an einer Fuhre Mist .
..Hansjörg "

, sagte er , „du weißt es , du bist mir lieb und
wert und ich Hab ' einen besseren Knecht noch nicht gehabt .Aber wie steht es jetzt mit uns zweien ? Du spannst
schon, wo ich hinaus will !"

Der Hansjörg schaute seinen Herrn mit seinen treuen ,
einfältigen Augen an , sagte, so viel ihm bewußt , stünde
es damit nicht anders als all die Zeit her , und wenn
das nicht fürder so bleiben könnte , so müßte er eben
wandern .

Wandern ? — Hörte der Bauer nicht gern . Er räusperte
sich, als wenn ihm was Falsches in den Schlund gekom¬
men wikre , er verknitterte die Stirn , er trat ein paar¬
mal von einem Fuß auf den andern . Dann versuchte er
es noch einmal mit guten Worten .

Ob es denn gar so hart sei , an die lieben Heiligen zu
glauben und so ?

Hart vielleicht nicht, erwiderte der Hansjörg . Aber
wenn es einer halt von klein auf nicht gewohnt sei ?

Das Gleiche müßte bann füglich auch sürs Mistsühren
gelten ! wandte der Bauer dagegen ein .

Selb sei wieder was anderes , meinte der Hansjörg .
Das Himmlische und das Irdische das seien zwei unter¬
schiedliche Sachen , die dürfe man nicht zusammenrechnen .

«So , an den Himmel glaubst du also dennoch? "
«Wer wird das nicht?" fragte erstaunt der Hansjörg .
«So steht es ja besser um deine Seel '

, als ich nnr 's
eingebildet Hab '

!" sagte befriedigt der Bauer . Und dann
blitzte ihm plötzlich ein ganz verslixter Gedanke durch das
Hirn . Mit einer heimlichen Freude in den Augen frug
«r : „Und was hälft du hernach vom Teufel ?"

«Beschirm ' uns zwei und alle Christenmenschen der
liebe Herrgott ! " sagte der Hansjörg . Und dann sagte er
noch^ er hoffe, daß ihm der feurige Höllgras so bald nicht
über den Weg lause .

Deffen ginge kein Mensch sicher , gab ihm der Bauer zu
bedenken. Vorab selbige , die des rechten Glaubens er¬
mangelten , müßten all ' Stund ' auf das Schlimmste ge -
saßt sein . Man habe Beispiele von Exempeln . Und da
wär « es eben gut , wenn man zu rechter Stund ' einen
Heiligen zum Beiständer hätte . Denn was ein schwacher ,
sündhafter Mensch sei — dem listigen Satan sei so bald
keiner gewachsen.

Daraus wußte denn freilich der Hansjörg nichts mehr
zu sagen . Der Bauer wartete auch eine Antwort nicht
ab. Er glaubte sürs erste genug zu wisien , und als er
davonging , lachte er sich eins aus die Stockzähne .

Es hat 's kein Mensch erfahren , was der Bauer hernach
mit dem Hosternikel Wichtiges zu bereden hatte . Der
Hosternickel war der Ganshirt , war nicht gerade viel
wert , aber zu einer kleinen Lumperei war er immer zu
haben , und zu dem, was ihm der Bauer jetzt antrug , ließ
er sich liebendgern finden .

Schon am andern Morgen machte er sich mit vielem
®ifer an sein Geschäft. Drei getrocknete Geis ' häute
brauchte er dazu , die er zu einem wunderlichen Gewand
zusammenflickte , einen Brocken Schwefel und einen Brok¬
en Phosphor holte er sich beim Krämer , und ein frischer
Kuhschwanz war auch nicht schwierig zu beschaffen.

Es war aber im Nebelmond , wo bas Licht des Tages
schon kurz ist und einem die Dunkelheit , kaum man sich

' s
versieht , über den Kops fällt , als der Hansjörg , sein Beil
unter dem Arm , auf dem Heimweg war . Droben im
Bergwald hatte er Weiden geschlagen, wie es ihm an¬
befohlen war , und jetzt kam er den schmalen Jägersteig
hernieder und das Dürrlaub raschelte unter seinen Füßen .

Schon etliche Male war ihm gewesen , wie wenn er
eine Geiß hätte meckern hören , jedesmal hatte er ein
paar Überschläge lang innegehalten , um zu gutzen und
du lose » ' aber mit dem besten Willen hatte er nichts Un -
Serades wahrnehmen können .

Jetzt stand er wieder , äugte in bas Graunis der
Bäume hinein , und nun überkam es ihn aus einmal be¬
fremdlich . Tort zwischen dem Gestämme , was sollte ihm
das bedeuten ? Ein fahles Wabern war ' s , wie es das faule
Holz von sich gibt . Aber ein Baumstock konnte es nicht
wohl sein. Es blieb nicht an seinem Fleck wie ein Baum
tut , es schwankte hin und wider , wie ein Mensch, der
nächtlicherweise im Gehölz umherirrt , und dabei kam es
immer näher .

Der Hansjörg schaute dumm darein . Das , was er
da sah , war ihm noch nie geschehen . Er hatte ein furcht¬
loses Herz und nicht leicht etwas konnte ihn angreifen .
Aber das Gesicht dort , das er jetzt unterscheiden konnte
und das fort und fort wie ein Wetterleuchten zuckte , dazu
die bläulich flimmernden Hörner , die darüber empor¬
stiegen, das dünkte ihn nicht mehr geheuer . Er dachte :
„Soll jetzt mein Bauer wahrhaftig recht behalten und soll
ich

' s mit dem Leibhaftigen zu tun kriegen ? "

Aber er tat nicht so , wie jeder andere an seiner Stelle
getan hätte , sondern schnurgerade ging er auf den Un¬
holden los . „He. wer bist du ? " ries er das magische Ge-

Zum Gaftfpiel im Staatstheafer

sicht an . „Du stinkst nach Schwefel , ich seh' auch, du hast
ein Gehörn auf . Du bist wohl gar der — ? "

Der andere blieb ihm die Antwort schuldig, schnob
und pfauchte aber gefährlich , und dabei schoß er mit
allerhand wilden Gebärden um den Hansjörg herum , daß
der Kuhschwanz nur so flog.

„Laß mich in Frieden , Höllwirt :
" sagte gelaffen der

Hansjörg ^ und schaute wieder nach seinem Weg.
Dem Schein nach wollte das der andere nicht gehört

haben : er schnob und pfauchte wie zuvor und dem Hans¬
jörg blieb er hart auf den Fersen .

„Wirst sehen, wir zwei werden heut noch uneins !"
warnte der Hansjörg , immer noch gutmütig , nach einer
Weile über die Achsel zurück. Aber der den Teufel spielte,
mochte sich nicht daran kehren . Er tobte nur noch schlim¬
mer , und da war 's dem Hansjörg endlich zu viel . Der
Zorn schoß ihm plötzlich in den Arm , er wußte nicht wie.
„Du mußt halt einen Denkzettel haben !" brummte er ,
holte aus mit seinem Beil und gab dem, den er für den
T « isel hielt , eines zwischen die Hörner .

Seht an , jetzt wollte der andere nichts mehr . Er hatte
seinen Treff und wo es ihn hingeworfen hatte , da blieb

er liegen und verregte kein Glied mehr . Der Hansjörg
kümmerte sich nicht weiter um ihn , dieweil ein Teufel
sich schon selber zu helfen weiß , und außerdem spürte er
auf einmal einen schönen Hunger und er dachte an die
Nachtsuppe.

Wie er heimkam , stand der Bauer unter dem Haustor .
„Hast heute spät Feierabend gemacht ! " redete er den
Knecht an und versuchte , sich unschuldig zu geben .

„Ja , ja "
, sagte der Hansjörg , „wie 's halt geht , ich Hab '

mich unterwegs ein wenig verhalten !"
„So , so . Ein Weibsbild gewiß ? " Das sagte der

Bauer mit scheinheiligen Augen und lauerte .
„Nein , ein Weibsbild justament nicht !" war daraus die

Antwort . „Möcht '
schier glauben , nach allem was ich ge¬

sehen Hab'
, der Teufel war ' es gleich selber gewesen !"

Der Bauer stellte sich verwundert : „Ter Teusel , sagst
du ? Geh , sei gescheit. - Aber weil wir schon davon
reden : wie seid ihr denn auseinander gekommen ?"

„Nicht grad fein "
, sagte seelenruhig der Hansjörg .

„Wenn mir ' s recht ist , Hab '
ich ihn aus der Stelle maus¬

tot geschlagen. Draußen im Klosterholz liegt er !"
„Maria und Joseph !" schrie jetzt der Bauer und fuch¬

telte mit den Armstecken. „Weißt es den » nicht , der Hos -
tcrnikel ist es gewesen ! Den Hosternikel hast du statt
dem Teufel ums Leben gebracht !"

Das war nun freilich eine böse Botschaft . Der Hans¬
jörg kratzte sich den Schädel . „Auweh , Bauer "

, sagte er,
„jetzt ist ' s gefehlt ! "

Mein weg zur Vühne / Don
Hennyporten

Gerade hat Hennv Porten in dem Film „ Krach im Hinter ,
baus ' einen glänzenden Erfolg gehabt . Nun werden wir Ge¬
legenheit haben , sie am Tienslag , den 11 . Februar , im Badi¬
schen Ttaatstheatcr mir ihrem eigenen ' Ensemble zu sehen .
Nachstehend bringen wir einen Aussatz , in dem die Künstlerin
von ihrem Weg zur Buhne und von dem Unterschied zwischen
Theater und Film spricht .

„ Führer "- Archiv .

Wie oft bin ich schon in früheren Jahren aufgesordert
worden , doch auch einmal aus einer Bühne zu spjelen ,
aber ich habe solche Angebote , mochten sie noch so ver¬
lockend klingen , immer hartnäckig abgelehnt . Ich hatte
das Gefühl , daß ich nicht dorthin gehörte , daß sich das ,

was ich als mein Eigenstes empfand , in einer Sprcchrolle
nicht entfalten konnte . Und ich wollte darum schon jeder
Versuchung dazu soweit wie möglich aus dem Weg gehen .

Er st seitdem ich im Tonfilm spiele , habe
ich auch zum Theater ein anderes Verhält¬
nis bekommen . Ich will natürlich nicht sagen , daß
ich etwa Theater und Tonfilm sür dasselbe halte . Beide
sind ihrem Wesen nach grundverschieden , und ich bin auch
sehr froh , daß es so ist — aber durch den Tonsilm habe
ich eigentlich erst meine Stimme entdeckt , habe erkannt ,
daß auch sie mir Wirkungsmöglichkeiten gibt , und daraus
hat sich wie von selbst eine Annäherung an das Theater
sür mich ergeben . Trotzdem habe ich lange gezögert , ehe
ich den endgültigen Entschluß fassen konnte , auch aus der
Bühne aufzutreten . Ich war schon ein paarmal nahe
daran , hatte sogar schon ein Rollenhest in der Hand —
aber wenn es dann zur Entscheidung kam, habe ich doch
immer wieder nein gesagt . Nicht aus Laune , auch nicht
einmal aus innerer Zaghaftigkeit ( obwohl ich mitunter
schon unter solchen Angstanfällen leides , sondern immer
nur aus dieser Sorge heraus , daß ich mich damit auf ein
Gebiet drängen könnte , das mir nicht bestimmt ist . Aber
schließlich kam dann doch der Augenblick , da alle Beden¬
ken , die großen und kleinen , überwunden waren , und ich
mich mutig zu dem kühnen Sprung entschloß. Allerdings
würde ich nie — das ist mir von Anfang an dabei klar
gewesen — ganz zur Bühne gehen und vom Film für
immer Abschied nehmen wollen . Nein , so lange ich arbei¬
ten kann , werde ich immer dem Film treu bleiben .

Der ideale Zu st and wäre für mich , so wie
ich ' s heute sehe , wenn ich abwechselnd Film
und Theater spielen könnte . Und ich werde na¬
türlich auch immer alles daran setzen , das zu ermöglichen ,
aber daS richtet sich nicht nur nach den eigenen Wünschen.
Ich denke es mir sogar ungeheuer reizvoll , dieselbe Rolle
im Film und auf der Bühne zu spielen , und ich bin über -

Die Sieger im Absahrtslauf (Ausnahme : Weltbild .)

« irger Ruud (Norwegen ) und Frl . Schau Nilstn (Norwegen ) nach ihrem Siege im Abfahrtslaus sür Herren bezw . Damen
bei den Olvmpischcn Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen

zeugt , daß ich beide Male etwa ? ganz Verschiedenes geben
würde . Die Ausdrucksmittel , die dem Bühnen - und Ton -
filmschauspieler zur Verfügung stehen, laffen sich gar nicht
miteinander vergleichen . Sie sind wesensmäßig voneinan¬
der getrennt , wie , ich möchte beinahe sagen , Malerei und
Bildhauerei .

Man kann sich denken , daß mir vor meinem ersten
Bühnenaustreten doch etwas sonderbar zumute war . Trotz
den wochenlangen Proben war ich in der Bühnenwelt noch
nicht so heimisch, daß ich nun gleich so etwas wie Tieges -
sicherheit in mir fühlte . Ach , nein , ich will nur gestehen, das
Herz pochte mir tüchtig , und ich hatte etwas Angst vor der
eigenen Courage , und ich dachte immer wieder : Lieber
Gott , wenn das nur gut geht . Ein Wagnis ist es ja doch,
wie man es auch immer betrachten mag . Ich war mir von
vornherein bewußt , daß ich die Menschen , die an mich im
Film glauben gelernt hatten , auf einem ganz anderen Ge¬
biet neu erobern mußte . Aber als dann der Vorhang hoch¬
ging und mein erster Auftritt kam — es war im Albert -
theater - in Dresden , und ich spielte Sardous „Madame
sans g^ ne" — war alle Angst mit einemmal fort , und ich
fühlte , wie ich mit jedem Augenblick sicherer und freier
wurde . Dazu hals mir aber auch — und das hat alle Hem¬
mungen , die ich jemals dem Theater gegenüber empfun¬
den habe , für immer in mir beseitigt — der Kontakt mit
den Zuschauern , den ich von Anfang an fühlte .

Ein großes Herz voller Liebe schlug mir entgegen , und
alles in mir war auf dies eine Ziel gerichtet , dieses Herz
nur nicht enttäuschen . Wirklich — man darf es mir glau¬
ben — in solchen Stunden gibt es nur einen Erfolg , den
man sich erwünscht und ersehnt , daß man die Menichcn
irgendwo in ihrem Inneren trifft , daß etwas in ihrer
Erinnerung bleibt , an das sie mit einem Gefühl der
Freude zurückdenken , und daß sie nur nicht nach Hause
gehen und sagen : „Na ja , was war das schon ? !" Der
Filmschauspieler — das habe ich ja auch schon gesagt —
fühlt natürlich die gleiche Verantwortung . Aber er muß
sich doch immer dabei an eine Art Vision klammern —
denn wenn die Menschen den Film sehen, ist er fertig , und
der Darsteller kann an seinem Spiel nichts mehr ändern
—. während der Bühnenschauspieler unmittelbar zu den
Menschen sprechen kann .

Ich glaube , daß der Film da ? wirkliche Leben natur¬
getreuer wiederzugeben vermag als das Theater . Das
zuckende Gesicht , das die ganze Leinwand beherrscht , die
Träne , die vielleicht nur angedeutet aufsteigt , können die
Menschen noch erschüttern , die weit weg von der Projek ,
tionsfläche , in den allerletzten Reihen sitzen . Im Theater
dagegen sind die letzten Feinheiten des Spiels nur sür
diejenigen sichtbar, die ziemlich dicht an der Bühne sitzen .
Aber der Tonsilm — und wenn er technisch und künst¬
lerisch noch so vollkommen sein wird — wird die Sprech¬
bühne nicht verdrängen oder gar ersetzen können , eben
weil das Theater dieses Fffuidum besitzt , das von der
Bühne zum Zuschauerraum schwingt und von ihm wieder
auf sie zurückschlägt.

So könnte ich hundert Beispiele nennen für das , was
dem Film im Vergleich zur Bühne fehlt — und umge¬
kehrt . Jedes hat sein Für und Wider , und man könnte also
sagen , daß sich beides die Waage hält . Darum würde ich
auch auf die Frage : „ Woran hängt Ihr Herz mehr , am
Film oder an der Bühne ? " nie eine ganz klare Antwort
geben können .

C?in merkwürdiges Kalb
Wie auS Odense (Dänemark ) gemeldet wird , wurde

dort vor einigen Tagen ein Kalb geboren , welches im
wahren Sinne des Wortes eine Mißgeburt war . Dieses
Kalb , das nur einige Stunden lebte , hatte zwei Köpfe,
vier Nasenlöcher , vier Augen aber nur zwei Ohren . Wei-
ter besaß das Kalb drei Zungen , von welchen die eine
zwischen den beiden Köpfen saß . Schließlich fand man noch
zwei vollkommen entwickelte Gebiffe . Dieser merkwür¬
dige Fund wird einem dänischen Museum einverleibt wer -
den.

EINKREISER
NORA-Undine
für Wechselstrom ab
RM 144 . 75 mit Röhren

ZWEIKREISER
NORA - AIDA
rückkopplungsfrei m . Schat¬
tenvisier für Wechselstrom
m . R. RM 230 . 50 o . Sperrkreis

SÜPERHET
NORA-Egmont
mit allem Bedienungs¬
komfort für Wechselstrom
RM 317 . 25 mit Röhren

Alle Empfänger auch für
Allstrom sowie auch als
Musiktruhen ( Noracords )
erhältlich / Moderne
Batterie - Zweikreiser
Erhältlich in samtl . fochg «schäft «n I
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„Halbwelt
Es soll einmal hier von jenen Menschen gesprochen

werden , die vor einem Beethoven - Denkmal tönend in die
Worte ausbrechen : „ Festgemauert in der Erden . . na ,
und ob ich dich kenne , alter Goethe !" Mit dieser letzten
Feststellung „ und ob ich dich kenne . . ." hat dieser Mensch
seine Visitenkarte abgegeben .

Er ist es auch, der mit hochmütiger Miene an einem
anderen schlichten Menschen vorbcigeht . der aus die Frage ,
wen das Denkmal darstelle , mit einem einfachen „ ich weiß
nicht ! " antwortet .

Wir werden den einzelnen niemals einen Borwurf
daraus machen , wenn er bestimmte Dinge nicht weiß , im
Gegenteil , wir werden ihn achten wegen seiner Ehrlichkeit .
Berächtig aber sind uns jene Schwäher , die über alles
mitreden .

Ter Bildungsdrang aus Geltungsbedürfnis blieb
einem bürgerlichen Zeitalter Vorbehalten , das auch die
Menschen aufzog , die wir einmal „Halbwelt des Geistes "
neennen wollen . Das stnd diejenigen , die es in ihrer gan¬
zen Lebenshaltung zum Halben drängt , die in der Kampf¬
zeit auf der Straße standen und zuschauten , wenn „Na¬
zis " und „Kommune "

sich schlugen und wenn die Sache
brenzlich wurde , immer aus seiten des Siegers standen ,
die dann 1983 mit beiden erhobenen Armen ihren Natio¬
nalsozialismus nachzuweiscn Nichten . Das sind auch die¬
jenigen , die mit den schönsten , aber meistens peinlichen
Worten von Nationalsozialismus zu reden verstehen und
damit ein von ihnen selbst zum eigenen täglichen Ge¬
brauch zurechtgelegtes Sammelsurium aller möglichen An¬
schauungen meinen .

Heute versuchen sie auf kulturellem Gebiet ihr Glück .
Hier wollen sie den „geistigen Kampf " mit austragen hel¬
fen , weil sie das für ungefährlich halten . Man kennt sie
genau , besonders wenn man mit ihnen in ein Gespräch
kommt . Ihre Fragen sind meistens : „Kennen Sie schon ? " ,
oder „Haben Sie schon gesehen und gelesen ? "

Und wenn einer bescheiden verneint , dann glauben sie
schon Oberwasser zu haben und lasten einen Wortschwall
von Worten aus ihrem reichlich vorhandenen Zitaten -
schatz über ihn ergehen , Denn sie haben aus dem Bttch -
mann ihren Sprachschatz erweitert und auf zeitgemäß
umgestellt . Gewöhnlich reden sie sehr viel von Instinkt
und vergessen dabei , daß man auch in kulturellen Fragen
ein gutes , handfestes Wissen braucht , daß nur Instinkt
und Wissen zusammen den Mann ausmachen , der be¬
rufen ist , in kulturellen Fragen ein Wort mitzureden .
Wer bas Wissen hat ohne Instinkt , fühlt nicht , wo und
wann er eS anwenden soll , .L>at er Instinkt und kein
Wissen , dann steht er nicht , was er im entscheidenden Au¬
genblick anwenden soll .

Diejenigen aber , von denen wir hier reden , haben
weder bas eine noch bas andere . Sie sind die Ritter
der Konjunktur , die so lange fest im Sattel sitzen, wie
nicht Attacke geritten sind . Mehr scheinen , als man ist ,
das ist der Grundsatz dieser „Halbwelt des Geistes " . Sie
möchten alles sein , alles wissen , alle ? können . In Wirk¬
lichkeit aber sind sie nichts , wissen sie nichts , können sie
nichts . Wir wissen heute , daß Gott sei Dank die Menschen
von einander verschieden sind , daß es immer solche geben
wird , die den Faust zur Unterhaltung lesen , die sich in
ihn vertiefen und andere , die ihn nie lesen können . Der
Herr aus der Halbwelt hat ihn natürlich gelesen , den
ersten und zweiten Teil , denn er kommt dann in den Ruf
„gebildet " zu sein . Und diese Menschengattung glaubt es
sich schuldig zu sein , in GeisteSklassen denken zu müssen .
Sie weifen ihre „ Geistigkeit " durch mit viel Aufwand
gefüllte Bücherschränke nach, in denen sie die Werke aller
Dichter sicher bewahren und regelmäßig abstauben . Sie
messen die Dichtung nach Metern und das Buch nach dem
Umfang . Sie gehen ins Theater , weil sie das ihrer , Bül -
dung " schuldig sind und damit Meiers nichts Schlechtes
reden können .

Man muß doch auch dabei gewesen sein , ist ihr Prin¬
zip , wobei sie eben mehr daS Theater besuchen , um ge¬
sehen zu werden , als um etwas zu sehen .

des Geistes
Dabei fehlt die Persönlichkeit , die den Mut hat , bas

zu verantworten , was sie tut . Sie halten das Gebiet
der Kultur allein für das schöpferische, das Gebiet
also , aus dem sie selbst noch nie etwas geleistet haben .
Dafür verstehen sie geschickt über Kunst und Literatur
zu reden und zu formulieren , sie haben immer recht, denn
sien wissen ihre Rebe so zu drehen , daß man sie niemals
fassen kann .

Manchmal machen sie dann auch in Revolutionär ,
weil sie das für „ zeitgemäß " halten . Da kommen dann
Meinungen heraus , wie die jenes Hitzkopfes , der meinte ,
wir müßten Beethoven endlich überwinden , denn seine
Musik sei einem bürgerlichen Zeitalter entsprungen . Ta
geht 's ihnen dann gewöhnlich wie jenem Esel , der auss
Glatteis ging . Und sie sitzen dann aus dem bei dieser
Menschengattung am besten entwickelten Körperteil und
haben ganz vergessen , daß Beethoven aus dem Gegen¬
satz zu seiner Zeit schuf , daß ein Genie wie er , ewige
Werke gestaltete . Gefühl für Ewigkeit haben diese
Menschen nun aber einmal nicht , weil ihre Haltung ge¬
wöhnlich die von Minuten ist. »

Da kommen heute andere und bieten sich an , in gei¬
stigen Fragen doch ein Wort mitreden zu dürfen , denn
sie hätten so viel glänzende Ideen , so daß es schade wäre ,
wenn sie nicht einer breiten Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht würden , wobei sie dann ihre Dummheiten aus

^ Der Wechsel tat Kunstverein bietet grundverschiedene ,
Sammelausstellungen , die wegen ihrer sorgfältigen Aus¬
lese und der sein abgewogenen Aufmachung einen leb¬
haften Besuch verdienen . Aus der Reihe unserer heimi¬
schen Zeichenlehrer ist ein Frontkämpfer herausgcwach -
sen , der in packenden Darstellungen den wahrhaft heldi¬
schen Kampfsoldaten ttberzeugungStreu verewigt . Wilhelm
Solltet , Bruchsal , überwindet in seinen Ei - und Oel -
temperatafeln mit ungeheuer sicherer Pinselzeichnung die
künstlerischen Mittel , trotzdem der fleißige Graphiker
erst 1928 zu malen begann . Da wir sein Werk in unserer
nächsten Sonntagsbeilage einer Gesamtwürdigung unter¬
ziehen . soll hier kurz nur auf das Wesentliche bingewicsen
werden . Wer da glaubt es nur mit einem „Illustrator "
zu tun zu haben , der verspürt nichts von jener starken
Berinnerlichung . die aus Sauters Bildern mit erschüt¬
ternder Wucht und Wahrheitstreue zu jedem Frontsolda¬
ten spricht . Allerdings mit liberalistischen Malvrinzipien
kann man diesen kühnen , bas Grauen und die Größe do¬
kumentierenden Bildschöpfungen , nicht gerecht werden .
Hier handelt es sich auch nicht um die malerische Grup¬
pierung einer salscben Pathetik , die der Jugend ein voll¬
kommen falsches Bild der Kampfzone vermittelt , hier
wird mit unerbittlicher ethischer UeberzeuaungSkraft um
das Bermächtnis der Front gerungen . „Gipfel und Ab¬
gründe stehen nebeneinander und immer die sturmfeste
Treue der Kameradschaft dabei " : dieser Satz unseres
Führers , aus dem Borwort zu Zöberleins „Glaube an
Deutschland " findet in Sauters Kriegswerk eine bild¬
urkundliche Bestätigung . Dabei ist festzustellen , wie Lau¬
ter den Zug zum Monumentalen , der auch seine kleinen
Formate beherrscht , in seinem letzten Tafelwerk , dem
Heldenschrein , vor allem in den Flttgelbildern gesteigert
hat . Ganz abgesehen von der feinen Symbolik , die da und
dort unaufdringlich vornehm spürbar ist, zeugen einige
Arbeiten für die heldische Schlichtheit deutscher Kamerad -
schait und menschliche Größe , die turmhoch über der Illu¬
stration jede ehrfurchtslose billige Kritik verstummen
läßt . In diesem Sinne wirb das auch maltechnisch reife
Werk „Der gute Kamerad " bei jedem Deutschen Anklang
finden, ' denn es ist ein Sinnbild , in dem die höchste Sol -
datcntugend ihren erhabendsten Ausdruck gefunden hat .

der Vergangenheit für ihre Erfahrungen halten . Am
besten wird man sie los , indem man ihnen eine bestimmte
Aufgabe stellt . Wenn sie zum Griffel greisen , um ihre
Gedanken , sofern sie überhaupt welche haben , niederzu¬
legen , bann werden Verse daraus , wie folgende , die der
Prüfungskommission für ein Weihelied zur XI . Olym¬
piade vorgelegt wurden :

„Die Materie ist frei , fest die Substanz ,
Es schwingen durch Lustgewtcht die Atome ,
Der Sauerstoff gibt erst dem Blute den Glanz ,
Im Aether erstrahlen die Olympione .
22 nennen wir die Luftschwingungszahl ,
Olympischer Sieg führt durch Zeuskrast zum Gral ,
Baron de Coubertin als Protektor zu gratulieren !"

Ein netter Erguß , nicht wahr ?
Mancher wird nun der Meinung sein , daß es solch«

Leute heute nicht mehr gibt . Wir stnd jedoch noch zu
kurze Zeit von der Epoche entfernt , in der dieser Men¬
schentyp der herrschende war , um ihn schon ganz über¬
wunden zu haben . Und jeder , der heute mitten in der
kulturellen Arbeit steht , weiß auch, daß sie sich hier
überall einzuschmuggeln versuchen , weil sie das ihr
eigentliches Gebiet betrachten . Sie können uns nicht ge¬
fährlich werden in unserem Entwicklungsgang , dafür
sind sie zu unbedeutend . Aber stören und hemmen kön¬
nen sie. Deswegen müssen wir uns vor ihnen hüten .
Sie sind das Unkraut im Garten der deutschen Kultur
und wir wollen nicht die jungen Pflanzen unter ihnen
aufwachsen lassen .

—Röhr .

l behervscht ein auch handwerklich tüchtigerPlastiker den großen Saal . Emil Sutor , der 1888 zu
Ossenburz geborene Bildner , hat hauptsächlich an der
Karlsruher Kunstschule sein Rüstzeug erlangt . Die von
großer Bauplastik getragene Schau läßt kühne Kraft und
seltene Geschicklichkeit erkennen . Ohne Zweifel ist Sutor
ein Könner , der mit Leichtigkeit an die Arbeit geht , um
schmückende Wirkungen zu erzielen und nicht tiefer ins
Wesentliche vorzudringen . Auch farbig weiß er seinen
Ftgurengruppen eine geschmacklich verfeinerte Tönung zu
geben , die den verschiedensten Stilepochen entstammt und
manchen Plastiken einen altertümlichen Klang verleiht .Am vorteilhaftesten gelingen dem sehr gewandten Künst¬ler die rhythmisch beschwingten Hochreliefs , die schon an
Rundplastik grenzen und wirksam in die Bauflächen sich
ettnugen . Leistungen , wie die große Kreuzig .ungsgruppe ,bilden in fein ausgeloteter Komposition schon eine Ganz¬
heit , die Achtung verdient . Mehr Formdisziplin wünscht
man bei dem jüngsten Auftrag für die Heidelberger
chirurgische Universitätsklinik .Lirminsul ". In ihrer
Straffheit ist die kühne männliche Figur recht gut ge¬
lungen , auch der Knabe fügt sich tektonisch ein , nur die
archaische weibliche Gestalt der Mutter will sich plastisch
nicht in diese germanische Sippe fügen . Vielleicht wird bei
der Ausführung in Holz die künstlerische Einheit dieses
originellen Aufbaus noch stärker gewahrt werden .

Der im ehemaligen Welsch -Neureuth 1886 geboreneKarl Ferdinand Grether , ein Schüler Caspar Ritters ,erfreut .immer wieder durchs seine warmtonigen stim¬
mungsvollen Landschaften , die atmosphärisch abgestimmt ,
großzügige Heimatschilderungen vermitteln . Farbig kul¬
tiviert , besitzen die meisten Winterausschnitte , sommer¬
liche Gefilde und Höhenblicke , eine poetische Note und die
kleineren Farbskizzen einen heimlichen Reiz . Wir heben
hervor den „ Werdenden Tag "

, das „Sonnige Land "
, den

„Vorfrühling " und die „Gewitterlandschaft " , hierin zeigt
sich Grether als ein Meister des Kolorits . Eine gesunde
ursprüngliche Auffassung bekunden auch die verschiedenen
Studie -nköpfe , die sehr lebendig erfaßt und farbig fein¬
fühlig d rchgearbeitet sind . Einige Entwürfe zu größeren
Wandbildern sind wohl zu naturalistisch gehalten , ein

Badifdicr Kunftverein :
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endgültiges Urteil über ihre Wirkung läßt sich allerdings
erst nach durchgeführtem Auftrag abgeben .

Der Karlsruher Hans Bogislav Groos , ein Würtem -
bergschüler , ist mit einigen ansprechenden radierten Land¬
schaften vertreten , die manchmal noch etwas unaus¬
geglichen wirken . Höchst eigenartig sind die Weinkarten¬
entwürfe . die Groos als Gebrauchsgraphiker bestens emp¬
fehlen . Die neuesten Oelbilber des strebsamen Künstlers
zeigen den Suchenden , der seinen persönlichen Stil noch
nicht gefunden hat . Trotz des flotten Vortrags ist ein
überzeugender lebendiger Ausdruck noch nicht erreicht
worben .

Marokkanische Farbenpracht , leuchtendes Rot und küh¬
les Blau , trägt Maria Pfeiffer - Urspruch , Berlin ,
mit kecker Pinselführung und schneidigem Draufgänger¬
tum sehr temperamentvoll auf . Das Wühlen in der
Farbe muß der locker arbeitenden Künstlerin eine be¬
sondere Freude bereiten , so blendend frisch seht sie ihre
rein malerischen Empfindungen in spannungsreichen
Farbakkorden hin . Vieles bleibt allerdings im Skizzen¬
haften stecken und sucht fragmentarisch der reizvollen Im¬
pression zu genügen .

Altmeister Professor Hermann Bolz zeigt wiederum
eine formschöne Mäbchenbüste , die unsere Achtung ver¬
dient . Der Gesamteinbruck dieser Februarschau , mit sei¬
nen vielseitigen ansprechenden künstlerischen Leistungen
läßt eine rege Teilnahme aller Kunstfreunde erwartem

Wkdf.

Ein handgeschriebenes Gedlchi
Viktor von Scheffels

Im Koblenzer Schloßmuseum wurde ein interessanter
Fund gemacht . Bei der Sichtung der reichhaltigen Biblio¬
thek der Kaiserin Augusta . die sich bekanntlich gern und
viel im Koblenzer Schloß aufhielt , fand man in einer
Ausgabe des Walthariliedes von Joseph Viktor von Schef¬
fel ein von dem Dichter handgeschriebenes und unterzeich -
netes Gedicht , bas eine Widmung an die Deutsche Kaise¬
rin darstellt . Das Gedicht , bas mit den Worten ,Lum
Waltharilied " überschrieben ist , ist in Mainau geschrieben
und trägt das Datum des 24 . Juli 1875 , stammt also aus
der letzten Schaffenszett des Dichters . Es stellt damit eines
der ganz wichtigen Werke dar , die von dem Dichter aus
der Zeit nach 1879 bisher bekannt sind . Ungeklärt ist jedoch,
aus welchem Anlaß Scheffel sein viele Jahre vorher er¬
schienenes Waltharilied erst im Jahre 1876 der Kaiserin
Augusta widmete .

(Zrsiaufführung im Freiburger Giadttheater

DaS schon über viele deutsche Bühnen mit großem
Erfolg g«gangene neue Lustspiel „Rätsel um Beate " von
Adolf Möller und Hans Lorenz erlabte am Donnerstag¬
abend im Freiburger Stadttheater seine Erstaufführung
und wurde auch hier mit großem Beifall ausgenommen .
„Rätsel um Beate " ist ein Lustspiel , das Hand und Fuß
hat und nach Form und Inhalt über dem Durchschnitt
der modernen Lustspiele steht. Die Gegensätzlichkeit der
fein gezeichneten Charakteure bringen viel Witz in das
Lustspiel , das beherrscht wird von der klugen und gewin¬
nenden Beate , hier glücklich vertreten durch Kaete Ra¬
del . Die freundlichen Bühnenbilder von Kolter te«
Hoonte unterstützen das von Mathias Stamnitz ins
Szene gesetzte Lustspiel ganz vorteilhaft . Am Schluß
kargte das Haus nicht mit Beifall und rief Darsteller
und Regisseur mehrmals vor die Rampe .

KINDERNAHR UN 6
Deutsches Erzeugnis

Hermann Sfeqemann

'r/z/mijAmfOßn
QoVQtigtt Btt Deutsche Berlagr -Anstat , Stuttgart .

I.
Hinter der Kirchcnmauer lag noch grauer , körniger

Schnee und hielt im Schatten der breiten Wände der
Märzsonne stand , die über den Friedhof tanzte und in den
bunten Scheiben der schmalen Schießscharten glühte . Wie
eine Festung sah die Torskirchc aus . Um den Gottesacker
liefen Mauern aus Granttbrocken , und die Wege stürzten
steil ins Tal zu den zerstreuten Hütten und Höfen des
Dorfes . Auch am Waldsaume schimmerte noch verharschter
Schnee . Aber ein Gurgeln und Riefeln in den Furchen
und Rinnsalen kündete , daß der Winter am Verbluten
war . Weiße Faserwolken strichen über die Berge , und der
Himmel stach blau und voll hindurch , als hätte er größere
Fülle gewonnen im ersten Frühling . Von einem frisch
ausgeworfenen Grab lief eine Amsel eilig zwischen den
Kreuzen und Blcchkränzen hin und her . Da drehte sich die
Kirchentüre mit Kreischen , und ein paar abgebrochene kurze
Orgellüne guieklen und schnarchten aus dem Innern und
verloren sich im Gewimmel der Kirchgänger , die ins Freie
drängten .

Schon standen die Buben mit den Händen in den
Hosenfäcken ausgepflanzt am Kirchwege . Die Mannen
und die Alten zogen schweigsam , mit sicheren Schritten
an ihnen vorbei ins Wirtshaus . Dann kamen > ic
Weiber . Erst die alten , dann die jungen .

Sie schwatzten , aber noch leise , noch nicht recht im Gleis .
Ein paar schossen mit breitfallenden Röcken voran : die
Adlerwirtin , die daheim nötig war , die Gretherin , die
eine Stunde Wegs hatte und die bei ihrer Brudersfrau
im Hinterdorf noch ein Stück Speck holen wollte , um daS
magere Kraut feister zu machen .

„ Er findet 's End ' immer schwerer , der Herr Pfarrer, "
keuchte die Adlerwirtin und schritt mächtig aus .

„Ja . im Pfarrhaus lüvit halt jeden Sonntag eine
andere von den -irci Töchtern die Psannendcckel . d«
pressiert s nicht," antwortete die Gretherin und schob ihren
langen schmalen Schatten neben der runden Wirtin durch
die Helle Sonne , die jetzt frei und golden durch die . zer »
faserten Wölkchen brach.

„Zuviel siedet auch nicht in den drei Pfannen ." ent -
gegnete die Adlerwirtin . „Feist wird kein Pfarrer mit
drei Töchtern hier im Hozzental ." K

„ Es gibt kein tolleres Frauenzimmer als Ihr , das ist
ewig war, " schmeichelte die Gretherin der stattlichen Frau ,
deren volle Brust und breite Hüften sich rundeten , daß das
Mieder knirschte beim Atemholen und die gefalteten Röcke
hin und her wogten beim Schreiten .

Die Wirtin lachte .
„Ja , heutigentags bleiben die Mädle Rebstecken . Da ,

luget nur das Thereslei Achtzehn Jahr und vorn und
hinten wie ein Lädele !"

Das Theresle hatte die Worte gehört .
Es hemmte den eiligen Lauf . Die Buben hatten ihm

nachgerusen , aber es war taub geblieben , als sie fragten ,
ob es heute noch in die Schweiz hineinwollte , daß es so
lange Schritte mache.

Jetzt gab es Bescheid .
„ Spitzt nicht so , ich weiß allein , was ich nicht zeig '

,
"

rief es der Adlerwirtin über die Schulter zu und warf
den geschmeidigen Leib halb herum im Zurückblicken , daß
die Sonne über sein schmales bräunliches Gesicht strich und
ein goldener Schimmer daraus hasten blieb . Und als es
weiter lies , rannte es so hurtig , wie vorhin die schwarze
Amsel .

„Nein , so ein Drecknäsle !" pustete die Adlerwirtin ,
„wenn 's nicht so anstellig wär ' beim Geschirrüsten und
Bedienen , es käm ' mir heut nicht ins Haus ."

„Ja , es hat 's immer so gehabt . Seine Mutter weiß
nicht , wozu ihr die Hand gewachsen ist , und der Franz ist
ein eigener , der sagt : So längs brav ist , streicht er keinen
Stecken an ihm ab . Da werden sie halbbatzig und stechen
wie die Immen , die Mädle ."

Die Gretherin redete giftig . Das tat sie immer , wenn
sie von ihrein Bruder und der Bruderssrau und dem
Theresle sprach, wo sie bald ein Stück Speck , bald einen
Korb Erdäpfel holte , denn daheim kaute eine einzige Kuh ,
und der Mann schaffte im Taglohn .

„Ja , aber brav ist's , daS Theresle , umsonst schreit 's
eins auch nicht in den Sonntag : Es weiß keiner , was ich
nicht zeig '

. Und ich mag 's doch , es hat eine besondere Art ,
das Theresle, " sagte die Wirtin gutmütig und blickte dem
Mädchen wohlgefällig nach, das ohne zu zögern , allein ,
an den Burschen vorbei , durch die Mannen hindurchlief ,
mit den flatternden schwarzen Bändern in den beiden
langen braunen Zöpfen und der breiten Sonntagsschleife
auf dem Kopf , von der die Seidenfransen wehten in der
Märzluft . Das Kleid war alt und fadenscheinig , die
Schuhe vertreten , aber fest geschnürt , und die weißen
Strümpfe blank und glatt .

Jetzt schoß daS ^ eresle am Bater vorbei . Ohne ihn
anzuschauen , ohne Gruß , strich ez vorüber . Sie wußten
es nicht anders .

Als das Mädchen eine Viertelstunde später mit auf¬
gesteckten Zöpfen in die Gaststube trat , hockten die Män¬
ner schon hinter den gebeizten Tischen . Der Vater mitten
unter ihnen .

Die Adlerwirtin maß hinter dem Schenkverschlag den
Wein aus dem irdenen Krug in die Biertelgläser .

„So , kommst du noch vor dem Nachten ? Du bleibst
auch noch einmal kleben am Spiegelscheiben !" schalt sie,
atemlos vom Zurüsten .

„Ja . es wird nicht sein , Frau ! Ich Hab ' die Schlaufe
abgebunden Sie zupfen eins doch immer an den Zopf¬
bändeln . die Mannsleut ." erwiderte das Theresle und
lachte .

„Wenn dich nur sonst wo keiner zupft, " versetzte die
Adlerwirtin .

Das Theresle lief mit sechs Vierteln Wein , und erst
als es wiederkam , gab es die Rede zurück , und sein Ge¬
sicht war trotzig und ein heißer Schein in seinen blauen
Augen .

„ Sonst wo ? Meint Ihr . ich laß mir daS Brusttuch
abbinden ? Gleich stell ' ich ab und geh ' heim "

Mit hartem Schlag fuhren die leeren Gläser aus
seinen Händen auf daß Spttlbrett , und bann drückte es
sie so mild in den Wasserkübel , daß sie aufgurgelten wie
Ertrinkende .

Im Schatten des SchenkverschlagS stand daS Theresle
zornmütig , mit geschürzten Brauen , und jetzt hob sich
die junge Brust im Mieder so stark, daß das geblümte
Seidentuch , das zierlich eingesetzt war , sich knisternd
stratte .

„Ja , wer wird denn auch so wild tun ! Verstehst denn
du keine Spaß ? " begütigte es die Wirtin .

„Rein "
, entgegnete es schroff, „darin nicht."

Und es riß die Gläser in die Höhe , schwenkte sie ge¬
schickt, füllte sie selbst aus dem dickbäuchigen Krug und
raunte mit einem trotzigen „Obacht " hart an der Wirtin

vorbei in die Stube . Sein gespreizter Arm traf die Fran
im Vorüberhasten in die Seite .

„Himmel — Herrschaft !" gluckste die Wirtin und rieb
sich die schmerzende Stelle , wo der Ellbogen sich in das
pralle Fleisch gebohrt hatte .

DaS Theresle regierte zwischen de» Tischen . Jetzt
trug es bas Kirschwaffer auf .

Da sagte der Sägmüller , während er mit der runz¬
ligen , von schwarzen Adersträngen burchflochtenen Hand
bas Glas gegen das Ltcht hielt :

„Weiß du , Franz , von dem hat deine Frau vor dem
Bettgehen und beim Aufstehen sicher ein Maulvoll ge¬
schluckt , solange das Theresle unterwegs war . Von dem
klaren Brand hat 's das klare Gesicht und den glatten
Leib ."

Der Alte hatte die Worte in den eingefallenen Mund¬
winkeln zerbröckelt . Die Sonne brach sich in dem helle »
Glase und funkelte kristallen in dem duftenden Kirsche » '
geist .

„Anno achtzehnhundertneunundfünfzig ist kein Kirsch
gebrannt worden in meiner Hütte , und den alten Hab

' ich
selbst geleert , also red ' keine Doktorsprüch ", erwiderte
der Strohecker und kraute sich in dem verfilzten schwar¬
zen Bart , aus dem das gelbgetönte Gesicht mit der star¬
ken geraden Nase und den dunkeln tiefen Augen freow
und leidenschaftlich herausstach .

„Friß mich nicht , es stiehlt ' s dir niemand ab , das
Theresle " , wehrte der Sägmüller , als er di« Ader aus
der Stirn des schwarzen Franz auflausen sah. „Aber ,
wenn 's deine Hitze im Blut hat , so heizet ihr ohne HE
im Winter ."

„Was du nicht weißt , Säger ! Dir tät 's anstehen »» **

Einheizen , wie dem König David , das will ich glaube » !

spottete der Strohecker grimmig .
„Was ist 's mit dem König David ?" fragte der Mülle ?

und reckte den faltigen Hals .

„Das kannst du in der Schrift lesen ! Als er iun0 0f *

wesen ist, hat er Blut und Hitze gehabt für zwei . W»
du . Und wie er alt geworden ist und sein Bett kalt, d

hat er 's lebendig wärmen lassen ."

Der Strohecker tat einen Schluck und fuhr fort :

„Aber das sage ich dir , wenn du dem Theresle
Holzzuschleisen noch einmal den Bock machst mit wäl '
Reden , wie auch schon, so halten mich deine achtundsech» s

Jahre nicht ab , und ich versorg ' dir den Kirsch » » & ö

Maul für vierzehn Tage ."

^Fortsetzung folgt)
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U)ie Chriftl Cranj die „Goldene“ geumnn
Die rcanDerbaren Leistungen Der deutschen Lauferinnen am öudiberg

(Drahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschristleiters )

Zuschauer als „Schneemänner “ i» Garmisch- Partenkirchen (WelidUd .i

die
CWG. Garmisch -Partenkirchen, 8 . Febr ." ieder einmal sah der Gudiberg die Menschenmassen ,"un schon etwas alltägliches in Garmisch - Partenkir -

ei„
^ geworden sind . Tort ist seitwärts des Ski -Stadions

jg
e fabelhaft übersichtliche Slalom - Strecke abgesteckt .
^ Stel schaut man bis oben zum Start und sieht all

tj Schwierigkeiten , die myt die Fahrerinnen zu bewäl-
b n haben . Großbetrieb herrscht schon frühzeitig am

- *• T <-v Lautsprecher ersetzt heute die Militärkapellen ... ^ Ter _ .„
selbstverständlich
tzUudfunk und

ist hier alles von der Presse , vom
vom Film vertreten , um die kommenden

ê gnisse festzuhalten.
^ art̂

eit g Uhr ziehen schwarze Menschenschlangenvon
. enkirchen heran und verteilen sich zunächst längs der
* re

&
e‘ rückwärtigen Hänge und auch die Tribünen

Ski -Stadions werden bald besetzt . Zu 20 hinterernan -
die Menschenreihen , und imitier kommen noch

selbst sind Skitruppen und Ar-
die letzten Unebenheiten zu entfernen.

stehe»
der Strecke

(j § . dienst dabei , die letzten
schm

^ ei" e ganz ausgezeichnete Rennstrecke und doch sehrtr »u befahren, wie die vielen Stürze später noch
JCl0e « werden.
Ga»

"e
- herrliche Wintersonne, die aber den Slalom -

mit ihren wärmenden Strahlen bedenkt , hat
s„ ^ ^ " cefall verdrängt . Dazu herrscht st a r k e r F r o st,
* e ,daß die fliegenden Händler mit warmen Würstchen ,
fle «

und auch Schokoladen und Keks gar nicht schnell
iieJ*** den Bedarf der Frierenden und Trampelnden

können . Und wenn man umschaut , dann sieht man
- 8 den die warme

wie man es
Sonne , die uns ein
sich schöner gar nicht

Lettern ,»tan
»Nd

z- . , « n Gegenhängen
‘ ' Wen

*?WOroma de ' gt . i
® tett Ter Schnee knirscht unter den Stiefeln und

ern . Die Stimmung der Tcutschen ist zuversichtlich,
dofft auf Käte Graßegger und Lisa R e s ch

uiell • dabei immer mehr an Christi Cranz , die
kann unmöglich Erscheinende möglich machen

fchon
^

. 3uschauermenge wird immer größer . Nun sind esn über 80, ' über 85 000 , die die
nler sich Tausende und aber

"Mrb
" " befinden , die durch Sonderzüge herbeigebracht

tzz und sich äußerst lustiger Stimmung befinden ,
"dufe

* ° *eI ®u lachen . Längs der Strecke gehen einige
^ » i ; immer noch hinauf. Hie und da trägt ein
Cr Ääfir̂

CIierter hilfsbereit die Bretter . Ter Lautsprecher
Stö -, 1

. on , daß es verboten ist , beim Slalom -Lauf die

Hänge besetzt halten,
Tausende von KdF.-

e als Bremse zu benutzen ,er ~

ü teiIt " Erden.
Einl ^ " Ehrengästen.

SDJitl 018 Bremse zu benutzen . Stockreiten ist verpönt.
Utita- / ^ Ankunft der Fahrerinnen kann sofort die Zeit

^ ’tlöh ^ v « y U| lvH # UIC Ivlvvvi IU yi -V t
9 « t : UI,B gefolgt sind , bemerkte man u . a. P I
Äej » z ? ? e von Holland , Reichsminister

die wieder in großer Zahl der
r i n z e s s i n

"• eirfoar I
" v u 11 o 11 a n o, meicysminiiier Tr . Frick ,

de « Rosenberg , StabsHef Lutze , und
lchsiportführer von Tschammer und Osten .

H Werben die Deutschen gewinnen?
t
n& &er Sprecher noch die Schwierigkeit der Bahn

75 Und 7« ~en 018 erste zwei Männer zu Tal , die mit
sich ob- » Sekunden gute Zeiten laufen . Und dann löst
St „ xj

am
. Hang wieder der Kanonenschuß , der den ersten

T « f, ; ,
"äEigt . Die Spannung ist auf dem Höhepunkt,

der Abs ^ "^ " ln der Reihenfolge ihrer Placierung bei
laus di , ,̂

starten, ist also die Siegerin beim Abfahrts -
l>ie Erste

^ " ^" egerin Laila Schou Nilsen diesmal
" achiolt, / . ^ >rd sie gleich eine gute Zeit vorlegen, die die
ist sjx ^ Teutschen nicht erreichen können ? Schnell
"nd kon,̂ , . herunter , schwingt durch die Fahnentore
Tempg " ach dem letzten Tor zu Fall , der aber ihr
Eine» tev&r - abbremst . Mit 80 .1 Sekunden beendet sie
zwischen n • ? bejubelten schnellen Lauf . Oben lief in -
Tnl , niw

^
. ° Re sch ab , sie kommt äußerst schnell zu

>"nd verl ' Tore gut, doch vor dem letzten stürzt sie
- '" t kostbare Sekunden. Da macht es die

Grasegger besser. Ihr Lauf wird
sehr schnell und als sie durchs Ziel
schießt , hat sie mit 76 Sekunden die
beste Zeit und . . . voraussichtlich
ihren Rückstand von Laila Schou
Nilsen von der Abfahrt her aufge¬
holt. Die Schweizerin Erna
S t e u r i stürzt einmal, doch springt
sie eine flotte Fahrt zu Tal . Auch
die Deutsche Hadi Pfeifer geht
in den Schnee , doch kommt sie mit
78 Sekunden nach bravouröser Schuß¬
fahrt ein. Und dan wird C h r i st e l
Cranz gemeldet . Ueberall die
Hänge herunter läuft der anfeuernde
Jubel ihrer Landsleute mit ihr.
Ganz unglaublich, wieficherund
schnell die Freiburgerin
heruntersau st . Mit den Stök-
ken noch eifrig nachhelsend, kommt
sie durchs Ziel .

Eine ganz - hervorragende Zeit von
72 Sekunden.

Der Reichssportführer ist
gleich bei ihr und beglückwünscht die
Siegerin , die ihr strahlendes Lächeln
zeigt . Der Aerger des Vortages ist
vorbei. Und weiter geht die Hetz
der Frauen den Hang herunter .
Selten noch steht eine Fahrerin
durch, ohne zu stürzen . Manche tun
es gleich mehrere Male , und demnach
wird auch die Zeit , In der Menge
aber hat schon jetzt ein Rechnen ein¬
gesetzt . Bleistifte fliegen über das
Papier , trotzdem niemand die Art
der Ausrechnung kennt . Altmeister
Luther verrät , daß nur noch eine Se¬
kunde Gewinn im zweiten Lauf
nötig sei, um Christel Cranz in den

Besitz der Goldenen Medaille kommen zu lassen. Bon
ihm hört man auch , daß Käte Graseggcr schon in Führung
sei, wobei er sich allerdings nicht genau festlegen will.

Der entschetbenbe zweite Lauf
Wohl werden die folgenden Läufe noch beobachtet, aber

alles fiebert schon jetzt dem zweiten Durchlauf
entgegen. Nach dem ersten liegen die Deutschen an erster,
zweiter, sechster und siebenter Stelle des Slaloms . Es
dauert vielen zu lange, bis der zweite Lauf beginnt. Doch
endlich ist es so weit. Die Bahn ist wieder hergestellt .
Einzelne Tore werden wegen Bereisung versetzt. Ver¬
schiedene Fahrerinnen , die eine sehr schwache Zeit ge -
laufen sind, müssen ausscheiden . Und dann gehen wieder
erst die beiden Männer über die Bahn und laufen 78
Sekunden. Auch ein Zeichen , wie großartig die deutschenMädel gelaufen waren , und doch sollte es noch besser
kommen .

Die Norwegerin Laila Schou Nilsen kommt
dieses Mal ganz wundervoll den Hang herab. Sie bleibt
auch sturzfrei und verbessert ihre Zeit auf 77,8 Sekunden.
Sollte das die Entscheidung sein ? Lisa Re sch hat Pech
und stürzt wieder. Käte Graßegger läuft fast die
gleiche Zeit wie ihre Hauptkonkurrentin , sie ist also schon
die zweite Siegerin , wie sich später erweist . Von der
Schweizerin Erna Steuri und der Deutschen Habt
Pfeifer sieht man zwei schöne Fahrten . Dann hat die
Aufregung ihren Siedepunkt erreicht . Alles summt und
bewegt sich. Jetzt kommt Christi Cranz ! Wird

Tie folgenden Läuferinnen finden kaum noch Beach¬
tung . Tie Bewegung in der Menge wird groß und im¬
mer größer. Immer wieder bricht Jubel los , wenn
irgendwo jemand errechnet hat , daß Christi Cranz vor¬
aussichtlich die Goldene Medaille erworben hat. Und
während noch die Fahrerinnen eine nach der anderen
die immer schwerer werdende Bahn heruntersausen, tele¬
phoniert und telegraphiert die Presse der Welt schon den
Namen der Deutschen in alle Welt, als erste Olym¬
pische Siegerin . Auch die Norweger, die so gern
einen Erfolg ihrer Vertreterin gesehen hätten, sind sich
darin mit allen einig , daß die Beste und Wür¬
digste den Sieg errungen hat .

Deutschland hat eine erste Goldene und eine erste
Silberne Medaille der Olympia 1036 errungen . Möge
dieser Anfang ein gutes Omen für die weiteren Kämpfe
sowohl hier in Garmisch - Partenkirchen als auch in Berlin
sein .

In Garmisch herrscht wieder Hochbetrieb . Ueberall
eine unvorstellbare Fülle . Zehntausende Stimmen reden

überall in allen Sprachen der Welt durcheinander. Sie
haben aber alle heute nur ein Thema und das ist die
wunderbare Leistung unserer badischen
Vertreterin Christi Cranz . Ihr eigenes Glück
über den Sieg kann sie sofort durch den Rundfunk der
Welt mitteilen , und dann geht sie wieder zu ihren Ka¬
meradinnen und Kameraden, um mit diesen sich des
großen Erfolges noch besonders zu freuen.

Das Endergebnis in der Kombination Ab -
fahrt - Slalom für Frauen war :

1 . Christi Cranz , Deutschland . Note 87,6.
2 . Käte Graßegger , Deutschland , Note 85,81.
3 . Laila Schou Nilsen , Norwegen, Note 88,8 . 4 . Erna
Steuri , Schweiz , Note 82,36 . 5 . Hadi Pfeifer ,
Deutschland , Note 91,85 . 6 . LisaResch , Deutsch¬
land , Note 88,74 . 7 . Johanna Tvbwad , Norwegen,
Note 88,80 . 8. Jeannette Keßler , England , Note 88,87.
8 . Evelyne P i n ch i n g , England , Note 82,17 . 10. Mar -
celle B ü h l e r , Schweiz , Note 78,87.

vor der Slalom-EntfcheiDung der Männer
<

Wird Mur oder Lanttckner den Norweger Birger Rund elndolen ?
(Drahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschristleiters )

CWG . Garmisch -Partenkirchen, 8 . Febr . Auf. Ihr
Männer ! Das möchte man heute unserem Pfnür , Lantsch-
ner , Wörndle und Cranz zurufen, wenn sie nun am glei¬
chen Slalom - Hang wie die Frauen um die Sieges¬
sekunden ringen . Werden sie es den Frauen gleichtun ?

Die Situation ist dieselbe . Auch hier ist ein Norwe¬
ger führend und dahinter liegen zwei Deutsche , gefolgt
von einem Franzosen und einem Deutschen . Auch hier ist
ein Badener , Rudi Cranz , gleichfalls durch Sturz
bei der Abfahrt ins Hintertreffen geraten . Es gilt also
auch bei den Männern , aufzuholen. Aber der Norweger
heißt Birger Ruud , bekannt als einer der Besten .
Wird er sich den Vorsprung nehmen lassen? Wenn
Pfnür nur 3 Sekunden gut machen kann , ist er Sieger .
Und auch L a n t s ch n e r hat nicht allzu viel Abstand vom

Ersten. Da ist aber auch noch der Franzose A l l a i s da,
bekannt als einer der besten Slalom -Fahrer der Welt.
Auch er wird um die Sekunden für den Sieg ringen und
nicht klein bcigeben . Wir werden also einen Kampf er¬
leben , wie er spannender gar nicht zu denken ist.

Kommt unser Freiburger Rudi Cranz , wie seine
Schwester , aus dem Feld soweit nach vorn , daß es zu
einer Medaille langt ? Auch das ist möglich. Auf jeden
Fall sind die Aussichten unserer vier Männer die aller¬
besten, so daß man mit etwas Glück auch hier einen Sieg
der Deutschen -erwarten darf . Auf alle Fälle werden die
50 000 , die heute wieder in Garmisch sein werden , für
nichts kräftiger den Daumen brücken, als dafür , daß un¬
sere Männer es den Frauen gleichtun .

Srope Ueberrastkung im kiskoekeglumier
Station Wüst Amerika nach Berlüngeruna mit 2 :1

DNB . Garmisch -Parteukircheu, 8. Febr . Am Samstag -
nachmittag war bei den IV. Olympischen Winterspielen
in Garmisch -Partenkirchen die erste große Sensation
fällig . Im Kunsteisstadion standen sich vor 6000 Zuschau¬
ern die Eishockeymannschaften von Italien und U .S .A.
gegenüber. Den Italienern gelang es dabei , die favori¬
sierten amerikanischen Spieler nach einem aufregenden
Kampf in der zweiten Verlängerung knapp mit 2 : 1 (0 : 0,
0 : 0, 1 : 1 ) , 1. Verlängerung 0 :0, 2. Verlängerung 1 :0, zu
schlagen und damit einen Sieg zu erringen , auf den
wohl selbst ihre Landsleute nicht zu hoffen gewagt hat¬
ten. Die Zuschauer , unter denen sich als Ehrengäste auch
Graf Baillet - Latour und General D aluege be -

Lhriskl
' s Kameradinnen freuen

sich über den Sieg
Von links : Lisa R e s ch . <6. Platz) ,
Hadi L a n t s ch n e r , (5. Platz) ,
Lotte Baader und stehend Käte
Graßegger ( Zweite Olympiasie¬
gerin in der Kombination Abfahrt-

Slalom )

sie es schaffen ? Ja , sie schafft es. Das war ein Ju -
bel ohne Gleichen , wie die Babnerin den Hang
herunterfegte und mit 70,1 Sekunden ihre Zeit
aus dem ersten Lauf noch bedeutend ver¬
bessert .

fanden, erlebten schon im ersten Drittel einen Kamps
mit den spannendsten Momenten.

Ganz überraschend entpuppte» sich die Italiener
als den Amerikanern völlig gleichwertig .

Die Yankees konnten zwar eine leichte Ueberlcgen-

heit Herausspielen, kamen aber gegen die überragend ab¬
wehrende Deckung der Italiener zu keinem Erfolg. Auch
die schnellen Durchbrüche der Italiener , die immer sehr
gefährlich aussahen und besonders den USA - Torwart
vor schwerste Aufgaben stellten , blieben zunächst erfolg¬
los . Im zweiten Drittel wurde der Kampf noch auf¬
regender und temperamentvoller. Beide Mannschaften
versuchten mit allen Kräften zu einem Treffer zu kom¬
men , alle Anstrengungen führten aber nicht zum Ziel .
Die bessere Kombination der Amerikaner verfing sich
immer wieder in der Abwehr der Italiener , wie auch
auf der Gegenseite Verteidigung und Torwart der Ame¬
rikaner selbst den schwersten Schüssen erfolgreich stand¬
hielten.

Böse sah es für die Amerikaner besonders
in de« letzten zwei Minuten dieses

Spielabschnittes
aus , als die Italiener zwei Mal die schönsten Tor¬
gelegenheiten hatten und nur die überragende Kunst
eines Moone und das Glück, bas den Yankees eben¬
falls reichlich zur Seite stand , Erfolge zu verhindern
mutzten . Torlos ging es zu allgemeiner Ucberraschung
in das Schlußdrittel . Wer geglaubt hatte, daß
nunmehr die Italiener am Ende ihrer Kunst seien und
die Amerikaner leicht die Oberhand gewinnen würden,
der sah sich schwer getäuscht. Beide Mannschaften blieben
unheimlich schnell , wobei immer wieder die Italiener
mit zügigen Angriffshandlungen überraschten . Einige
Härten im Spiel , die zur zeitweiligen Hinausstellung
des Amerikaners Roß führten , wurden vom Schieds¬
richter energisch unterbunden . Für Roß ging Garri¬
son in den Sturm vor und ihm gelang es auch , den
Führungstreffer für USA zu erreichen . Da¬
mit schien der Kampf entschieden. Die Italiener gaben
sich aber noch nicht verloren , kämpften unverdrossen wei¬
ter und wurden dafür auch in der schönsten Weise be¬
lohnt. 40 Sekunden vor Schluß der regulä¬
ren Spielzeit schoß M . Zucchini zum Aus¬
gleich f ü r I t a l i e n e i n . Amerika greift noch ein¬
mal stürmisch an . Gerosa im Tor und Trovati -Zuechini
in der Verteidigung der Jtalincr waren aber nicht mehr
zu schlagen. Der Kampf stand bei Ablauf des Schluß¬
drittels 1 : 1 und mußte verlängert werden.

Beim Olympia- Turnier wird ein , bei Ablauf der re¬
gulären Spielzeit unentschiedenes Eishockenspiel höch¬
stens zwei mal verlängert . Jede Verlängerung bestehtaus zwei mal 5 Minuten , wobei nach je 5 Minuten dieSeiten gewechselt werden . Tie ersten 5 Minuten der er -
sten Verlängerung brachten ei » Abflauen des Kampfes. .Die Amerikaner zeigten wohl eine Kombinationsleistung,die Italiener verlegten sich aus überraschende Durchstöße .Die zweiten 5 Minuten der ersten Verlängerungbrachten ungefähr das gleiche Bild . Doch hatte dasTempo stark angezogen . Die Italiener waren zunächstleicht im Vorteil . Doch übernahmen bald die Amerikaner

1p
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öas Kommando . In der 4 . Minute wurde der Italiener
M . Zucchini zweimal vor dem amerikanischen Tor regel-
widrig genommen. Der Schiedsrichter schickte Garrison
dafür eine Minute vom Eis . Die Aankees überstanben
mit Geschick und Glück auch diese bangen Sekunden. Man
sah es den Kämpfern an , daß sie nur noch unter Aufbie¬
tung aller Energie die Scheibe führen konnten. Die letz¬
ten fünf Minuten des Spieles brachen an. Der
Italiener Majocchi brachte mit einem erfolgreichen Nach¬
schutz , den Moone im amerikanischen Tor unmöglich hal-
ten konnte , die bisher größte Senstaion zustande . Italien
führte mit 2 : 1 und damit stand auch schon die siegreiche
Mannschaft fest .

Die Rachmittagsiviele
Am Nachmittag standen die Eishockeyspiele wieder

im Mittelpunkt des Interesses . Die Tschechoslowa¬
kei schlug Ungarn mit 8 :0, während Frankreich
in einem auherordentlich erbitterten Kamps nach zwei¬
maliger Verlängerung Belgien 4 :2 abfertigte.

Bolen schlügt Lettland 9 :2
Im Eisstadion, besten Natureis hervorragend war,

— die Maschinen feierten diesmal — traten am SamS-
tagvormittag , g Uhr, Polen und Lettland gegen¬
einander an . Die Letten spielten zu Beginn leicht über¬
legen . Doch als sich die polnische Mannschaft gefunden
hatte, gab sie ständig den Ton an. Die Polen waren
technisch und taktisch klar bester und kamen auch durch
einen feinen Schuß von Kowalski im ersten Drittel zur
1 :0- Führung .

Im zweiten Abschnitt kam die Angriffsreihe der Polen
auf voll« Touren . In regelmähigen Abständen sandten
Kowalski , Wolkowski, Ludwiczak und Kowalski ein und
erhöhten den Stand auf 5 : 0.

Gleich zu Beginn des SchlutzdrittelS erzielten die
Letten durch P e t r o w s k i ihren ersten Gegentreffer.
Aber sofort nach Wiederbeginn stellte der Pole daS alte
Verhältnis wieder her und Zilinskt schraubte daS
Ergebnis auf 7 : 1 für Polen . Darnach glückte den Let¬
ten durch P e t e r s o n ein zweites Tor . Aber die ein¬
mal groß im Schutz befindlichen Polen brachten noch
zweimal durch Marchewczyk und Wolkowski die Scheibe
über die lettische Torlinie .

Die siegreichen Polen lieferten eines ihrer besten
Spiele . Die gesamte Mansnchaft zeigte eine gute Zu¬
sammenarbeit.

Kana-a-Detterrelch 5 :2 <4 :0 , 1 :2. 0 :0)
Im Eisstadion folgte als zweites Spiel der Eishockey-

kampf Kanada gegen Oesterreich . Die Kanadier ka .
men zwar zu einem verdienten und klaren Sieg , muhten
aber schwer um ihren Sieg kämpfen .

Bereits im ersten Drittel war die Entscheidung ge¬
fallen . In den folgenden Spielabschnitten wehrten sich die
Oesterreicher verzweifelt und konnten sogar das
zweite Drittel mit 2 : 1 Toren für sich er¬
folgreich abschlietzen .

Das zweite Drittel sah die Kanadier zeitweilig in der
Verteidigung. Die Oesterreicher kombinierten ganz her¬
vorragend . Es war ein aufregender Kampf . Das zweite
Drittel endete 2 :0 für Oesterreich . Das letzte Drittel ver¬
lies ohne Tore , bei ausgeglichenem Kamps unter beider¬
seitigen mehrsachen Torchancen.

Die Oesterreicher waren ln diesem Spielabschnitt au¬
ßerordentlich gefährlich . Das Spiel wurde vor 4000 Zu¬
schauern ausgetragen und war außerordentlich schnell .

Englanb-Savan 3 :«
Auf dem Niestersee trafen am Samstagmorgen die

Eishockeymannschaften von England und Japan auf¬
einander . Die Japaner zeigten sich wieder stark verbes¬
sert , während die Engländer nicht an ihre gestrige Lei¬
stung herankamen. Der Besuch war schwach, da die meisten
der in Garmisch -Partenkirchen anwesenden Schlachten¬
bummler sich zum Gudiberg begeben hatten, wo der Sla¬
lom für Frauen zur Entscheidung stand . Di« Engländer
gingen durch Brenchley in der 10 . Minute in Führung .
Archer erhöhte bald darauf auf 2 :0. Die Japaner stürm¬
ten bis zum Schluß des ersten Drittels zeitweise mit vier
Mann gegen das englische Tor , konnten aber keinen Er¬
folg erringen .

Im zweiten Drittel kommen die Japaner mit sehr
gefährlichen Angriffen durch. Sie werden immer schneller
und sind außerordentlich ausdauernd . ?

Im letzten Drittel kommen die Engländer mit einem
wetteren Tor zu dem Enberfolg von 3 :0 Toren .

Die Mannsrbasten für die Ski-Staffel
Am Freitag lief der namentliche Meldeschluß der

Teilnehmer an der 4 mal 10 Kilometer-Dtafsel ab. Zu
dem Olympischen Wettbewerb stellen sich nach der Ab¬
sage von Canada 16 Mannschaften am Montag , 10.
Februar , zum Kampf. Gemäß den Bestimmungen muß
im Olympischen Skistadion ein geschlossener Start der
ersten Läufer jeder Mannschaft erfolgen. Ein Antrag des
Deutschen Skiverbandes aus Einzelstart in Minutenab¬
ständen verfiel leider der Ablehnung, die damit begrün¬
det wurde, daß bei den ausgezeichneten Schneeverhält,
nisten für die einwandfreie Durchführung des Wettbe¬
werbs selbst bei der Teilnahme einer so großen Zahl
von Mannschaften keine Befürchtungen bestehen. Die
Startfolge im Skistadion lautet von links nach rechts :

Schweden , Tschechoslowakei, Finnland , Polen , Italien ,
Jugoslawien , Türkei, U .S .A., Japan , Frankreich, Oester¬
reich, Belgien , Norwegen, Rumänien , Lettland und
Deutschland .

Das Aufgebot der Natioue«
Bon den 16 teilnehmenden Nationen wurden für den

Staffelwettbewerb folgende Läufer gemeldet :
Bulgarien : Angelakott — Jekoff — Kotschoff — Ko-

stoff.
Deutschland : Bogner — Zeller — Däuber — Leupold .
Finnland : Nurmela — Lähde — Forsell — Jalkanen .
Frankreich: Cretin — Mermonb — Jacomis — Gindre.
Italien : Menardi — Gerardi — Kasebacher — Demetz.
Japan : Ginzo Iamada — Shinzo Aamada — Tadano

— Sekido.
Jugoslawien : A. Jakopic — Smolej — Knap — Klan-

cnik.
Lettland : Rtekstinsch — Grusitis — Dahbolinsch —
Kaneps.

Norwegen : Obdbjörn Hagen — Hoffsbakken — Jver -
sen — Larsen.

Oesterreich : Bosio — Baumann — Gollwitz — Rötzner .
Polen : B . Czech — Karpiel — Orlewicz — Gorski .
Rumänien : Zacharias — Klöckner — KovacS — Co-

man.
Schweden : Berger — Haeggbla- — E. Larston —

Matsbo .
Tschechoslowakei: Berauer — Mihalak — Simunek —

Musil.
Türkei : Erkilic — Sevket — Erces — Tigin .
U.S .A. : Durrance — ChiverS — K. Saetre — Par -

sons .
Die Mannschaftsführer haben dem Organisations¬

komitee bis Sonntagabend 21 Uhr die Reihenfolge anzu¬
geben , in der die vier Läufer ihrer Mannschaften die
einzelnen Streckenabschnitte bestreiten werden.

Die deutschen Sltimvia -Vobs
Am Freitagabend gab der Fachamtsleiter für den

Bobsport, Erwin Hachmann , die endgültige Aus¬
stellung derBob - Mannschaften für die Kämpfe
auf der Olympia -Bobbahn am Rießersee bekannt. Da
Ausscheidungsrennen leider nicht mehr möglich waren,
wurden di« Aufstellungen auf Grund der letztjährigen
Erfolge vogenommen. Hier die vier deutschen Mann¬
schaften:

Zweier - Rennen : „Deutschland I* (Hanns Ki¬
lian , Hermann von Baltaj , „Deutschland II* (Fritz Grau ,
Albert Brehme) .

Vierer - Rennen : „Deutschland I* (Hanns Ki¬
lian , Hermann von Valta , Fritz Schwarz, Sebastian
Huber) , „Deutschland II " ( Walter Trott , Rudolf Werlich ,
Wolfgang Kummer, Fritz Bonhos) .

vffö Michlburg-Amikltia Siernbelm
Zu diesem Spiel auf dem KFB - Platz wird noch

nachgetragen , daß der AuStrag des für beide Vereine wich¬
tigen Treffens von seiten Viernheim der gleichen Beset¬
zung anvertraut ist , wie sie mit Erfolg den FC Freiburg
schlug . Der VfB Mühlburg zeigt folgende Mannschaft
an :
Minges (Oppenhäuser) Schwörer Fach Walz Kunich

Gruber Hüber Joram
Rink. Moser

Becker
Das Tressen findet um halb 3 Uhr aus dem KFV Platz

statt .
- ImilandS Veniülmnaen für 1940

In Finnland werden jetzt die Bemühungen, dir
Olympischen Spiele 1040 in Helsingfors zu veran¬

stalten, erheblich verstärkt, umsomehr als Japan immer
ernster als Bewerber austritt und eine große Aktivität
an den Tag bringt , um die Spiele für Tokio zu erhal¬
ten. Das Finnische Olympische Komitee hat sich an daS
Unterrichtsministerium gewandt, bas in den Schulen für
die Spiele Propaganda machen und eine Versammlung
aller intereffierten Kreise einberusen soll , die Finnlands
Antrag zum Erfolg verhelfen sollen.

Spahtpunk,
Die deutschen Polizetboxer , die am Londoner Turnier teilnahmen ,

konnten zu keinem Endsieg kommen . Der Berliner Hornemann ver¬
lor im Lchlutzkamps gegen den Engländer Smith nach Punkten und
auch Mictschke (Berlin ) wurde im Endkamps von seinem cnglischen
Gegner Volke knapp nach Punkten besiegt .

Badens Ringer bestreiten ansangS März zwei GaukSmpse gegen
Württemberg , und zwar am 7 . März in Stuttgart und am 8. März
in Tuttlingen .

Das Telegramm -
Schmuckblatt für die
Olympische» Spiele

Die Deutsch « ReichSPost bat
im Jahr per Olympischen
Spiele dieses Telegramm -
Schinuckbla « herauSgegebcn,
dessen Entwurf von dem Ma -
ler und Graphik« » Ott »
S t a n z t g stammt. ES ge¬
langt zunächst in der Zeit
vom 3. Hit 22. Februar wäh¬
rend der Winterspiele in
Garmisch zur Berwendung .

(ReichSpostministerimn, M .)
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Dollsschädling vor Gericht
* Mannheim , 8. Febr . Eine Reihe staatSfeind '

licherAeußerungen ließ sich der katholische Pfarrer
von Plankstadt, Franz S t a t t e l m a n n aus Obergim -
pern, bei einer Kanzelrede am 12. August zuschull̂ n kom¬
men , die ihn heute als Angeklagten wegen Vergehens ge¬
gen den Heimtückeparagraphen vor das Sonder-
dergericht brachten . Angeblich sollen zwei lokale Vor¬
kommnisse hierzu Anlaß gegeben haben. Auch suchte der
Angeklagte das Vorgehen gegen kirchliche Würdenträger
wegen Devisenschmuggels und Sie Behandlung dieser
Fälle in der Preffe auf eine gegen den Katholizismus ge¬
richtete Einstellung des Staates zurückzuführen.

Oberstaatsanwalt Bammesberger schilderte den
Angeklagten als einen der Geistlichen , die immer now
nicht die vom Dritten Reich gesteckten Grenzen zwischen
Staat und Kirche zu finden misten . ES sei keine Frage,
daß seine Kritik sich nicht nur gegen die erwähnten Bo >^
fälle richte, sondern daß sie allgemeiner Natur sei und sich
gegen den Staat richte : sie verrate auch eine nie¬
dere Gesinnung . Der Oberstaatsanwalt beantragte
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr . DaS Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu 8 Monaten Gefängnis ,
wovon die Schutzhaft von 6 Wochen abgeht . DaS Gericht,
so wurde in der Urteilsbegründung auSgeführt, verkenne
nicht, daß der Angeklagte nicht in böswilliger Absicht ge¬
handelt habe , aber die Aeußerungen stellten eine vorsätz '
lich geübte Kritik dar, die über das erlaubte Maß weit
hinausgehe.

Erbhof abgebrannt
-- Döggiuge» (Amt Donaueschingen) , 8. Febr . In dem

großen Anwesen des OrtSbauernführerS Matthä Gries¬
haber brach aus bis jetzt noch ungeklärter Ursa «r
Feuer auS , bas rasch um sich griff und daS gesamte Erd¬
hofanwesen in Schutt und Asche legte . DaS Inventar
konnte teilweise gerettet werden, ebenso das Vieh. Ver¬
brannt sind die Hühner und ein Schwein , während ein an¬
deres Schwein nur angebrannt aus den Flammen geid-
gen werden konnte , so daß es notgeschlachtet werden
mußte.

Durch bas rasche Eingreifen des LöschzugeS Donau¬
eschingen und der Ortsfeuerwehr wurde ein weiteres llni -
sichgreifen des FeuerS verhütet . Der Gesamtgebäudescha '
den beläuft sich auf 50 000 RM . Der abgebrannte
war der grüßte und älteste Erbhof des OrteS.

Jstein , 8. Febr . ( E t w a s f r ü h geblüht .) Aus der
Südseite des Jsteiner Klotz steht ein Kirschbaum in voller
Blüte . Die vorwitzigen Frühlingsboten mußten in de»
letzten Nächten erkennen, daß ihre Zeit doch noch niw-
gekommen ist . Sie lasten nun zum Teil traurig ihre
Köpfe hängen.

Freiburg i. Br „ 8 . Febr . ( Erhängt ausgesuu '
b e n .) Der seit einigen Tagen vermißte Musiker P "»
H a ck e n j o S wurde von einer Streife deS SA -Htft^
werklagerL in einem Wald im Stadtteil Zähringen
hängt ausgefunben.

Wetterbericht
e» Stetchtwenerdlenfte ». » u»gadeorr Stuttgart J

Das über West- und Mitteleuropa liegend«
druckgebiet sinkt stark zusammen. Dabei findet keine Z
fuhr östlicher Kaltlust mehr statt , da über Skandinavu
breits wieder feuchte und milde Luftmasten einfliev
die jedoch für Süddeutschland vorerst keinen wese»
lichen Einfluß erlangen . Wir rechnen deshalb für um
Gebiet weiterhin mit zeitweise heiterer Witterung , .
bei es vielfach zur Ausbildung von Hochnebel und
Schneefall kommen kann . Die Temperaturen liegen
bei unter 0 Grab , werden sich jedoch tagsüber in 0
Nähe deS Nullpunktes halten.

Wetteraussichte« für Sonntag , 8. Febr . : Zwisiĥ
Nordost und Südost schwankende Winde , vielfach Hv .
nebel, zeitweise heiter, höchstens vereinzelt .
Schneefall , Temperaturen tagsüber wenig unter 0
stellenweise starker Nachtfrost .

Rhei«« asierstS»de von morgens 6 Uhr
ent-WalöShut 378 cm. — 7

Rheinfelöen 272 cm . — 4 cm-
Breisach 190 cm. — 10 ctfl-
Kehl 811 cm. — 15 ettt-
Karlsruhe 502 cm . — 22 ettt-
Mannheim ~ 463 cm. — 85 et«'
Caub 870 cm. — 87 cot-

D . D . A. C. KostümballHotel flermania/Samstag , ls . Fehr .
Vorverkauf : Fr . Fifdier , Papierhandlung , Kalser -
•traBe 128. Mltglladar RM. 1 .- — Nlehtmlt -
glladar RM . 2 .- — Abendkasse nur RM. 2 >-

Ev. stadtttircha K&risruia.
Gönnt - , . 9 . fttbt . 1996, adv« . 8U .,

Nltwlrkend « :
Frau R . Schletermacher (Alt ) . Chor

der Stadtkirche <H. A. Mann )
Musikalisch« Lei tun , und Orgel :

Klichenmusikdirektor Han » Vogel.
E I » « r i t t f i « t . (41560

Zu vermieten

{Kinderreiche !
kaufen gute , preiswerte
Beiten , Matratsen , Bettröste
Schlaf decken , Feder *Betten ,
Steppdecken , Gardinen,Bett¬
vorlagen , Chaiselongues
Decken , mit Bedarfsscheinen

bei 41323

M . Kachur
Kalaaratr . 12 eigene Polstereil

• Das gute B̂esteck •
vom FadigeaddUt 1041t

Karl Hammel, Werderstr. 11/13

J
ede Anzeige
in unserar Zeitung dient
dem Verkäufer , aber auch

dam Käufer einer War«

Wohn- u. Lchtastii».
m . 2 Bett ., am Kai-
serplatz , za vermiet.,
evtl. Pension . (4530
Nm - Nenftr. 9». III .

» 1»W. ManMZlm .
mer aus sos . oder
später zu dermlet .
GotteSanerftr . 48,

1. St . , IIS . ( 4529)

Garage
ln der Goethestratz«
per 1 . Mlärz 1988
zu vermiet . ( 41670)
Näh , Mozarts » . 11,
Telefon 2805.

MM
MI . Ma-
Promenade 7

ad 1 . 8 . 88 zu »nt.
Fernsprecher 4757.

(4418)

33 ..Mnung
2 . Stock , RM . 60.—
auf 1. April zu der.
mieten Amann ,
Rudolfs» . 15 , 8 . St .

( 4518)

Tchine
33 .-Mnuno
mit Zudehör, Näh»
Hauptpost, a . 1. Avril
96 zu vermieten . > n-
, <6otc u . Nr . 41519
an den Führer .

St . , helle « ertstätt ,
»der Lagerran »

m . krastanschl ., Gas
Wasser ». vm. (41199
Moltkestr. 81 , II .

33 /
auf 1. April 1938
zu vermiet . ( 41121

üorenzftratze 8,
Telefon Nr . 3609.

I Freundliche
2-3 Zimmer -

Wohnung
von jungem Ikhepaar
für 1 3. edtl . spät ,
zu mieten gesucht .
Angebot« mit Drei»
unter Nr . 4887 an
den Führer .

Mietgesuthe
Reit . Beamter sucht
zum 1. 8. möbliert.
Zimmer , siu» heizbar,
mägl . mit « lavier .
Angebote unter 4501
an den Führer .

2—8 stim .-wohnnng
auf sofort oder spät ,
auch autzerh., d . kl.
Familie gesucht.
Auge» , an Hahn ,
Weltzieuftr . 17, HI .

( 4611)

1 »d. L gut möbl .
Zimmer m. tküchen -
benüv , oder voller
Densson a . sof . gef.
Angebote an Hahn ,
Weltzlenftr. 17 , HI .

( 4610)

Beruf «!, sol. Wwe.
sucht 1 st .-Wohnna » .
Miete im Dorau «.
Angebot « unt . 4470
an den Führer .

Fräul . sucht einfach
möbl. Zimmer ohne
Frühst , aus 15 . 2 .
Angebote unt . 4535
an den Führer .
Eleg. möbl . stimm,
in gut . Hau « , zentr .
Lage, gesucht.
Angebot « unt . 4451
an den Führer ,

2—8 Zim -wohnnng
auf 1. April gesucht .
Drei « 30—35 Mark ,
Oststadt . Angeb . u .
4526 an d. Führer .

skinfache , klein «
8 Zim . .Wohnung

auf 1. 4. 36 zu mie¬
ten ges. Preis 40 M
Angebote unter 4542
an den Führer .

Kaufgesuchc

Lettemagen
(lkafteuwägelchen ) ,

gut erh ., zu kaufen
J«sucht . Angeb . unt.

1528 an d . Führ .

chü, einspntng«
Set,gen»eit» .

fliÜdKn
von Private » be¬
rechnen « tr nur

» Ms-
* » « HBtmeM .

mMJÜHUflil
Fast neue schwarz«

Tuchhose
f . mittl . Fig . preis¬
wert zu verk. karl -
Hoffmannür . 8,1 ., I.

( 4518)

Dunkelbrauner
Utuderwageu ,
gut erhalt ., zu verk.
Vetter , RLppnrr ,

Kletststrab « 10d.
( 4623)

Sele,enheit »kanfl« mail -
Badewanne »

billig abzugeben .
Nagel 4 Kiefer,
Kaiser -Allee 87 .

( 4527)

H. -Wintennantel
für starke Fig . und
Badewanne bill . zu
verkauf . Frtedenftr .
22, 3. St ., recht«.

( 4634)

tfcrtdm 'dvno
kleine Anreigen

Rehm « di«

Beleidigung
gegen di« Arbeiter

der Müllabfuhr
( Bezirk Glümerstr .)
, n r ü ck. ( 4522)

Eugen Müller .
Umzug

z. vergeb. 4 Z . von
Wellst , nach Stadtm .
1. 4. 88 . Angeb. m .
Brei » u . Nr . 4156»
an den Führer .

Zn verkeuse»
Schlafzimmer 150,« ,W»hazim„ fast neu,' ' ön « Küche , Herd,
Schrke . , bill. Fröhlich
Uhlandstr. 12, Mobh.

(4506 )

Weilermeier-
Armstühl«, Original ,
schöner Barockschrank ,
antik, Perser .Ieppich.
grober Soldspleael,
Truhe zu verlausen .

H. RitteHhoser ,
Softenstr . 23. (41290

Bei einem Reeb
nungsbetras von

25 RM.
aufwlrta ewih-

Vor-
ausaahlnnc »inen
NaehlaB von

2v. H.
Hratllanr/eime

»a- um) UltH.iuI

18/80 Buick
6-Sitzer-Limousine zu
verks . ob . geg . Klein¬
wagen zu vertausch.
Angebot« unter 4404
an den Führer .

RlkMs . SlI .UlMe»
15770/100 PS

mmedtt-SsMkellsr
offener 7—888 . Tourenwagen , in tadel¬
losem Zustande , steuerermähigt auf 29.60
Monats. , sowie sämtliche Teile vom
12/55 PS Mereede» .P «rs,nen « »gen ab¬
zugeben. — Rehme steuerfrei« 4-SItzee-
Limousin« dagegen in Zahlung . Ange¬
bote an : <41404 )

« ntahau » August Kaiser ,
in Triberg , Hauptstr . 15. Telefon 517 .

Fräulein suchtbermerstelle
Uevern . auch Haus¬
arbeit . Zuschrift , u .
4521 an d . Führer .

Gebr.Wagen
womtigl. Eabrtolet . nicht steuerfrei , zu
kaufen gesucht . (41529 )

Konrad Link, Karlstrat « 117.

TüchtigesMiidAen
sucht Stelle in Ge-
schäftrhauS für La¬
den und Haushalt .
Angebots unt . 4519
an den Führer .

Junge Frau
sucht Putzstelle,

wöch . 2—8 Tage .
Angebote » nt . 4518
an den Führer .

Offene Steilen
fOiO*Fadimann !
Wir haben ein» neuzeitlich«, gewinnbrin¬
gende Vertretung an einen Fotofachmann
oder Foto -Atelier abzugeben . Kapital nicht
benötigt . Gut eingeführte Gelchäfte woll.
sich melden unter 4503 an den Führer .
Gesunde », Pünktlich.

Mädchen
mit guten Koch ,
kenntnisfen, in Stn -
famiitenhS . gesucht.
Zweitmädchen vor¬
handen . Ange» . mit
Zeugnissen an Fra »

Dtrekwr Engels ,
Durlach ,

Bergwald strahe 15.
( 41588 )

keklSren in
M »Mm"

Suche für fofon ehr-
siche- , tüchtige»

Allein -
mädchen

für Metzgerei.
Otto Höpftnger ,

Bunseuftratz , 12.
( 41687)

Stellengesuche
17j » r . Mädchen
cht Ansangrftelle i .lucht

ut . Haus«, wo Ge-
egenb . ist , d . Kochen

zu erlern , guschr . u.
4505 an den Führ «».

Heirat

Heirat
Beamtenanw . in gt.
sich. Stellung . 26 I .,
kath ., gesund ., leb .-
froher Mensch , mit
schönem Vermögen,
möchte mit ebensolch .
Mädchen auS bürg .
Hause, erfabren im
Haushalt (HanSan-
gest .) in Verbindung
treten zwecks baldig.
Heirat . Test . Zu¬
schriften mit Bild u.
449! an den Führer .

Er ist Zhneii
uninoßlitf)

Fdr » ganz» Run ».
Ichafi tu unsere«

« erbvettungideztrk
monaML zu besuchen
Der ..Führer - kann
St « durch «tu« Smp-
sehlnng täglich in tstr.
tnnerun » dringen —
Soll « durau » Mt
St » kein Vorteil
entstrhaul

Immobilien

VillenGrundsiocH
Bruchsal

BahnhofstraBe 13
bestehend aus:

2x7 Zimmer , KOche , Bad ,
3 Mansarden . 1x3 Zim¬
mer , Küche, Bad günstig
zu verkaufen
Angebote unter Nr. 41195
an den „Führer" - Verlag .

»1976

iOfio HarderJ übÄ
=■ Konstanz , a Objekte
Balwkotstr. i TM 787j

fe- <H§rflnd«tl9ia D S
^ Frtt*Referenzen 5 vork^ ül

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

achern
Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbellabrflt .

Lieferung frei Haus « auch
auf Ehestandsdarlehen .

VerlangenSie Katalog und Preisliste gratis I

Tiermarkt

1 fiisdwr Transport ArDStsplerde
leichter u . schwerer Schlag (Lang-
schweis ) etngetrossen . — Kauf, und
Tauschliebhaber ladet ein (41527 )

August Hartmann . Weingarten ,
Bruchsaler Str . 19, Fernsprech. 28.

garant . lö- ^
Milchleiit-' ' & FT.
« n «. Nh-. ? (4j *’

» »fö ;

aVrS 'l
FriihlingÜ -

Kanart -vh ^
Mi ^

01. *»» bill . «

Kapitalien
Bar -Darlehen
an Beamt « und Festangestellte dch. Koch,
Karl »ruhe , Hirschstr. 1. (Ansr . Rückporto).

( 4580)

Was immer Sie amtz suchen
Sie finden alles im Sichrer!

Oott dvm ^ .NmLehtigen hat es
unsaren lieben Gatten , Vater und
gersohn '

Wilhelm Koni&
Welehenwirter

im Alter von 4Ä Jahren »u ßic 1̂
Ewigkeit abzurnfen .
Urioffen , den 7. Febrnar 1956.

Die trauernden Ninterbllsdeobv

Beerdigung findet am Sonotag nach 111
tag um W Uhr statt .

die



A- olf-Hitler-Klachsspen - e 1936
Die Beteiligung der Sadischen Bauern - Sicherstellung der Rohfiofferzeugung

Auf dem s . ReichSbauerntag in GoSlar wurde bekannt -
«Egeben , daß zum Erntedankfest auf dem Bückeberg 1886
« em Führer ein Geschenk in Form von Flachs
überreicht werben soll . Mit diesem Geschenk ftattef bas"kutsche Bauerntum dem Führer seinen Dank ab und
ringt gleichzeitig zum Ausdruck , daß es gewillt ist, an"kr Sicherstellung der Rohstosserzeugung« Uzuarbeiten .

Jede Landesbauernschaft hat je nach dem vorhanbe -u«n Ackerland durch Flachsanbau zu dieser Spende bei-
öukragen. Für 1 Hektar Ackerland ist 1 Quadratmeter
Flachs vorgesehen . Auf das Gebiet der Lanües -
bauernschaft Baden entfallen nach dem vorhan¬denen Ackerland rund 47 Hektar Flachs . In Ortsbauern -
Ichasten , wo die Verhältnisse besonders gelagert sind (Bö -°en und klimatische Lage ) , soll der Flachsanbau nicht er¬
zwungen werden . In diesem Falle müßte die Flüche auf
andere Orte innerhalb derselben Kreisbauernschaft ver -
trilt werden . Es wird jedoch erwartet , daß sich solche Orte
»der Einzelbetriebe ebenfalls an dem Opfer beteiligen ,bnd »war durch ein entsprechend größeres Opfer bei der"

interhtlfsspeude 1936.
I « Gebiet, der Landesbauerschast Bade « dürste eS
überall « Sglich sei» , Flachs zu baue« , mit Ausnahme

« steiler Hänge des Schwarzwaldes .
t,k. 5" ullich herrschen klein - und kleinst -bäuerliche Be¬
kam .

' " Baden vor , so daß sehr leicht der Gedanke auf -
n. >

° ' e wenigen Quadratmeter im Garten zu bauen ,
j . tt Einem Anbau im Garten soll aber abgesehen wer -

° a die Fläche auf dem humusreichen Gartenland
Ta»

"'Ertlos sind ; damit wäre in keiner Weise der
r ^ we gebient , zudem man heute auf jeden Quadratmeter
üb» r angewiesen ist. Es bleibt den Ortsbauernführern
iv *

" en' anzuordnen , wie der Flachs in den einzelnen
cv. ‘ *n gebaut wird . Ein jeder Bauer kann für sich den
Bi»

* anbauen » oder er wird innerhalb einer OrtS -
auernschast auf einer gemeinsamen Fläche gebaut , ge -au

^ t und geerntet .
, Das erforderliche Saatgut wird durch die
»»ständig« Stelle in Berlin an jede Kreisbauernschaft ge-

Efert . Damit der Samen für die Fläche bestimmt genügt ,
g ^ Lluadratmeter 26 Gramm zu einem Preis von

Pfennigen geliefert . Jeder Bauer hat somit entspre -
? End seiner Ackerfläche das Vielfache von 8 Pfennig an
fi*

1
*

^ rtSbauernführer abzuliefern . ES muß dabei berück-
?fb" gt werden , daß in diesem Preis die Frachtkosten für>e Saat und die Frachtkosten für den StrohflachS ein -« r

^ bnet sind.
» . A>le genannte Fläche für die Flachsspende soll nicht" krschritten werden , damit die allgemeine Flachsbau¬

werbung nicht notleidet . Hervorzuheben ist, daß der all¬
gemeine Flachsanbau für die Industrie mit der Flachs¬
spende nichts zu tun hat , ü. h . neben den 806 bis 1000
Hektar Flachs in Baden im Jahre 1S86 soll die Adolf -
Hitler -Flachsspende zusätzlich angebaut werden .

Sin Main — Tauber — Oonaii 'Zug
Wertheim » 8. Febr .

unternommen worden ,
Wie berichtet wirb , sind Schritte
einen Eilzug von Frankfurt

(Main ) über Aschaffenburg , Miltenberg , Wertheim , Bad
Mergentheim , ErailSheim nach Ulm zu erwirken . Der
erstrebte Eilzug lEiltriebwägen ) kann kaum eine neue
schnelle Gesamtverbindung zwischen seinem AusgangS -
und Zielpunkt sein, weil diesem Gesichtspunkt bereits
durch D - und Eilzüge über Hauptstrecken ausreichend
Rechnung getragen ist . Vielmehr soll dieser Main —Tau¬
ber—Donau -Zug einem seit Jahrzehnten trotz günstigster
Betriebslage stark vernachlässigten wertvollen Gebiet
schnelle Anschlüße an die betreffenden in Frage kommen
den Berkehrszentren bringen . Als Halteplätze sollen in
Vorschlag gebracht werden : Frankfurt a . M .—Haupt
Frankfurt -Süd —Offenbach sMain ) — Hanau —Aschasfen-
burg —Obernburg (Main ) — Miltenberg — Freudenberg —
Wertheim —Tauberbischofsheim — Lauda — Bad Mergent
heim—Weikersheim - Blaufelden — Crailsheim — Ellwan -
gen—Aalen —Hetdenheim —Sontheim —Ulm .

Rundfunkübertragung in jeder Gemeinde
und jedem Betrieb !

Kraftverstärkerbienst der Gaupropagandaleitung — Oie Saufunkstelle veranstaltet Kunkmärkte

sEigener Bericht des „Führer ")

Karlsruhe , 8. Febr . Mit der fortschreitenden Vervoll¬
kommnung deS Funkgerätes wirb jedem Volksgenossen im
abgelegensten Dors , jedem Arbeiter im Betrieb die Mög¬
lichkeit gegeben , an dem großen Geschehen der Nation
als Zuhörer teilzunehmen . Um in den Gemeinden einen
einwandfreien Gemeinschastsempfang zu sichern , hat die
Gaufunkstelle unter Leitung von Pg . A b e l m a n n mit
der Landcsdtenststelle Baden deS Deutschen Gemeinde -
tageS , mit der im Gau eine vorbildliche Zusammenarbeit
besteht, Rundschreiben an sämtliche Bürgermeister her¬
ausgegeben . Als bisheriger Erfolg kann verzeichnet wer -
den, baß von den rund 1800 badischen Gemeinden bereits
400 eigene Kraftverstärkeranlagen besitzen . Eine Anzahl
Betriebe hat gleichfalls solche Anlagen beschafft . Es be -
steht die Absicht , in Gemeinden und Betrieben etwa 8000
Kraftverstärkeranlagen einzurichten . DieS bedeutet

ei» ArbeitSbeschafsungLprogramm »o« r« nd
* Millio « !

Um die Aktion noch mehr voranzutreiben , veranstaltet
Pg . Adelmann als Beauftragter des Verstärkerdienstes
der Gausunkstelle in allen Kreisstädten

Funkmärkte.
Auf diesen wird den Bürgermeistern und Betriebsführern
vorgefllhrt , welches Rundfunkgerät sich für seine Zwecke

eignet . Um eine objektive Beratung zu gewährleisten ,werben sämtliche Gerätetypcn benötigt , die die deutsche
Funkindustrie aus dem Gebiet des UebertragungSwesens
herausbringt . Nach anfänglicher Zurückhaltung wurden
alle ersorberlichen Geräte für den Funkmarkt zur Ver¬
fügung gestellt. In Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Gemeindetag und der Gauwaltung der Deutschen Ar¬
beitsfront werden die Interessenten zu diesen Vorfüh¬
rungen geladen . Kaufabschlüße tätigt lediglich der orts¬
ansässige Funkhandel , Ser selbstverständlich von sich aus
nicht in der Lage wäre , die Ausstellungen burchzuführen ,da er nicht die sehr große Zahl von Kraftverstär -
kergeräten zur Verfügung stellen könnte .

Die Funkmärkte werden jeweils durch den Kreispro -
pagandaleiter eröffnet . Es sprechen dann der Kreisleiter ,
zuweilen auch der Landrat , sowie ein Vertreter der Gau¬
propagandaleitung . Es folgen kurze technische Er -
läuterungen , in denen der Techniker der Ausstel¬
lung das Besprechungsvermögen der einzelnen Anlage
bekanntgibt , angefangen beim Deutschen Arbeitsfront¬
empfänger „DAF 10 11" — die Zahl 10 11 erinnert
an jenen denkwürdigen 10. November 1983, an dem der
Führer von deu Siemenswerken in Berlin aus zu sei¬
nen deutschen Arbeitern sprach — bis zu Großanlagen
mit einem Besprechungsvermögen bis zu 20 000 Per .
sonen.

Badens Sieg in der Arbeitsschlacht
Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen in Baden unter Reichsburchschnitt

» W . Den Sieg , den dar Land Baden in seinem
gegen die Arbeitslosigkeit erringen

dokumentiert sich den Vergleichen der Zahlen der
a - hrtderwerbslosen Badens am 80. November 1936
wo ^ ber dem 28. Februar 1933 und in dem Vergleich" dem Reichsdurchschnitt .
lind » EN endgültigen Feststellungen der Arbeitsämter
889«

band Baden am 30. November 1935 insgesamt
die -,? " Erkannte Wohlfahrtserwerbslose gezählt worden ,die Berechnung der ReichSwohlfahrtshilse zu
Etltii sE du legen sind . Auf 1000 Einwohner Badens
er«!, . an diesem Stichtag 3,69 anerkannte Wohlsahrts -
ge„ EkvSlosr gegenüber 6,23 im Deutschen Reich. Dem -
^ nuber entfielen bei den entsprechenden Feststellungen

der Arbeitsämter am 28. Februar 1983 auf 1000 Einwoh¬
ner Badens 24,05 gegenüber einem Reichsdurchschnitt von
39,67.

Nach den endgültigen Feststellungen der Arbeitsämter
sind im Reich lohne Saarland Ende November 1935 ins -
gesamt 406 685 anerkannte Wohlfahrtserwerbslose gezählt
worden ( 6,28 auf 1000 Einwohner ) gegenüber 727 190
( 11,15) Ende November 1934. In der Zahl der anerkann¬
ten Wohlsahrtserwerbslosen waren Ende November 1985 :
36 554 Fürsorgearbeiter und 81 504 gemeindliche Notstands¬
arbeiter enthalten , so daß die Zahl der übrigen von den
Fürsorgeverbänden (Gemeinden ) in bar unterstützten ar¬
beitslosen Wohlfahrtserwerbslosen rund 889 betrug .

Es ist natürlich nicht möglich, in geschloffenen Räu¬
men die große UebertragungSanlage voll auszusteuern ,
viel mehr Wert wird aus Klangreinheit gelegt . Die Gau¬
sunkstelle steht während deS ganzen Funkmarktes mit
technischer Beratung zur Verfügung .

Die Verstärkeranlagen stellen aber nur dann ein
wirksames Propagandamittel bar , wenn jederzeit für un¬
bedingte Betriebssicherheit Gewähr geboten ist . Wohl
können viele Rundsunkhörer ihr eigenes Gerät einwand¬
frei bedienen , sür einen G e m e i n s ch a s t,sempfang
oder gar sür eine Maßenkunbgebung muß ein fachkundi¬
ger Techniker zur Stelle sein, der für die Uebertragung
verantwortlich zeichnet. Daher hat die Gausunkstelle be¬
reits im Jahre 1988 angefangen ,

Fnukschnlkurse
durchzuführen . Das badische Unterrichtsministerium hat
in klarer Erkenntnis der Bedeutung der Rundfunkpro -
paganba durch einen Erlaß vom November 1934 den b a-
dischen Lehrkräften , soweit sie sich sür dieses Son¬
dergebiet eignen , die Unterrichtserlaubnis er¬
teilt . Seit einiger Zeit werden nun spezielle Funkkurse
für Kraftverstärkerwesen veranstaltet . So ist der Tech¬
niker heute in den Wiederaufbau eingeschaltet.

Oer rumänische Kronprinz in Umkirch
Freiburg i. Br „ 8. Febr . Kronprinz Michael von

Rumänien , der einige Wochen mit seiner Mutter in
Klosters (Schweiz ) weilte , traf am Donnerstagabend in
Begleitung des rumänischen Gesandten in Bern ein , um
nach Umkirch bei Freiburg i. Br . weiterzureisen . Er
wohnt hier im Schloße .

Reichsobenneistertagung
bes Gchlofferhandwerks

Heidelberg » 8. Febr . Wie der ReichsinnungS -
verbanb des Schlosserhandwerks in einem
Brief an Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s mitteilt ,
wird die diesjährige Reichsobermeistertagung
am 2. und 3. Juni in Heidelberg stattfinden . Der Reichs¬
handwerksmeister hat bereits seine Genehmigung erteilr .
Die Vorarbeiten für diesen Tag werden vom badische»
LanbeshandwcrkSmeister und dem zuständigen BezirkS -
innungsmeister in enger Verbindung mit dem Rcichs -
innungsverbanö geleitet . Oberbürgermeister Dr . Nein¬
haus hat Anweisung gegeben , die Vorarbeiten nach jeder
Richtung zu unterstützen . Das Programm der Zusam¬
menkunft wird Anfang März sestgelegt werben .

Polizist von einem Liebhaber niedergeschosten
Basel , 8. Febr . In Gränichen bei Aarau drang ein

19jähriger arbeitsloser Kaufmann auS Suhr , dem die
Tochter den Abschied gegeben hatte , mit einem R e v o l -
v e r inS Haus ein , trotzdem er bereits wegen Bedrohung
der Familie 6 Tage Haft hinter sich hatte . Die Familien¬
angehörigen — das Mädchen hatte man schon tags zuvor
zu Verwandten geschickt — konnten sich in der Wohnung
einriegeln . Ein Verwandter sprang aus einem Fenster
und holte den Kantonspolizisten . Der Bursche glaubte ,es sei jemand anders und schoß auf ihn . Mit ei¬
nem schweren Brustschuß brach der Polizist zusammen .
Die Kantonspolizei umlagerte später , mit Brustpanzern
angetan , das HauS und machte den ungestümen Lieb¬
haber mit einem Schuß kampfunfähig . Die Verletzung
ist nicht lebensgefährlich .

'
Schwindlerin erwischt

Pforzheim , 8. Febr . Die Frau , die sich am 18. Januar
mit einem Kraftwagen von Lahr nach Heidelberg fahren
ließ und den Kraftwagenführer um bas Fahrgeld betrog ,wurde am 7. Februar in der Person der 52 Jahre alten
Therese Schlittmaier auS Aldkofen hier im Stadt¬
teil Brötzingen , wo sie sich eingemietet hatte , festgenom¬
men und in das Bezirksgefängnis eingeliefert . Die Be¬
treffende hat bisher an verschiedenen Orten Betrüge¬
reien und Diebstähle verübt . Sie trat unter den Namen
Therese Hauser , Dold , Dorn , Reitmaier , Talmaier , Tal¬
hammer , Zeiler , Seisenberger , Strudle , Hosman « >« b
dergleichen auf . Sie wird von zahlreichen Behörden steck-
brieflich verfolgt .

*
— Etteuheim , 8. Febr . (Tagung .) Der zur Vor¬

bereitung deS Treffens ehemaliger Angehöriger vom
LH .R . vorm . Landst .-Batl . Freiburg , Rastatt , Offenburg
und Stockach auserwählte Gesamtausschuß tagte am
Sonntag , 2. Febr ., in Lahr , um alle diesbezüglichen Fra¬
gen zu lösen . Er gibt sich die größte Mühe , um die Re¬
gimentstagung im Einvernehmen mit der Stadtverwal¬
tung Ettenheim zu einem Tag zu gestalten , der allen
Kameraden nur Freude bringen wird . Damit die Quar¬
tierfrage zur Zufriedenheit gelöst werden kann , ist eS
notwendig , daß die Regimentskameraden sofort nach Er¬
halt der Einladung sich umgehend bei dem Dchriftwart
Gotthilf Mößncr , Ettenheim oder Fritz Holzwarth Lan -
genwinkel melden .

Staufen , 8. Febr . ( 4 0jährige8 Dienstjubi -
l 8 u m.) Forstrat Kraus konnte dieser Tag « sein 40fäh-
riges Dienstjubiläum feiern . Der Jubilar ist Dienstvor -
stand des Forstamt I .

Geschäftliche Mitteilung
(Autzer Verantwortung der Schristlettung .)

Unserer heutigen Ausgabe liegt «in ylugblatt über „Union -
Briketts ' bei , das wir der Aufmerksamkeit unserer Leserschafe emp¬
fehlen .

AITE BAUWEISE

ADLER BAUWEISE

AIILEK darf sagen : überlegene
Konstruktion ermöglicht die neue Linie

2950 .-
CABRIO GANZSTAHL LIM.

AB WERK

Überlegenheit der Konstruktion wird
bedingt durchOualitZtderKonsinik -
« onearbeit und des Materiale . Die
Adlerbauweise besitzt beides - darum
E^ ögUcht sie die neue Linie mühelos

ABLE K TRUMPF .1HSIOR1
- G.XDH .K.
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Handel und Wirtschaft
Die Wirtschafiswoche

Aussichten der Motorisierung — Eigenversor gung mit Wolle — Erfolgreiche Lteinkohlen-
ausfuhr — Tie Entwicklung des Arbeitseinkommens

Im Hinblick auf die bevorstehende Berliner Automo¬
bilausstellung sind Erörterungen über die weiteren
Motorisierungsaussichten und damit über die Absatzmög¬
lichkeiten der deutschen Automobilindustrie an der Tages¬
ordnung . Nachdem im vergangenen Jahr die Automobil¬
produktion Rekordzahlen aufwies, wird auch die weitere
Entwicklung für 1936 zuversichtlich beurteilt . Allerdings
hält Geheimrat von Opel — wie er in einem Vorwort
in einer Broschüre der Adam Opel A . - G . ausführt — eine
Absatzsteigerung gegenüber 1938 nicht für wahrscheinlich ,
sofern es nicht gelänge, die Unterhaltungskosten fühlbar
zu senken. Nachdem die Anschaffungskosten auf einem
Punkt angelangt sind , der kaum unterschritten werden
kann , sind die Unterhaltungskosten jetzt für die weitere
Motorisierung entscheidend. Nach Geheimrat von Opel
würde eine Senkung der Bersicherungsgebüh -
ren und insbesondere der hohen Betriebskosten
Wunder wirken.

*
Nach der letzten Viehzählung Ende dez verg.

Jahres ist im Jahre 1938 eine Vermehrung des Schaf¬
bestandes um 419 999 Stück eingetreten . Demgegenüber
wurde im Jahre 1934 nur ein Zuwachs von knapp 199 999
Stück erreicht . Darin liegt ein bedeutender Erfolg der
Bemühungen « m die Steigerung der deutschen Schafhal¬
tung, die in erster Linie die Ersetzung eines großen
Teiles der ausländischen Wolle durch inländische Erzeu¬
gung ermöglichen soll . Allerdings läßt sich die Deckung
eines wesentlichen Teiles des Eigenbedarfes nur durch
jahrelange Bemühungen erreichen . Heute beträgt der
Schafbestand 3,92 Millionen Stück und in etwa 19 Jahren
hofft man 19 Millionen Schafe besitzen zu können , was
einen jährlichen Zuwachs von rund 699 999 bedingen
würde.

*
Die deutsche Steinkohlen -Hanbelsbilanz konnte im

Jahre 1938 eine weitere starke Besierung verzeichnen .
Durch eine neue beträchtliche Zunahme der Ausfuhr und
durch Drosselung der Einfuhr war es möglich, im deut¬
schen Steinkohlenaußenhandel des Jahres 1933 einen
Ausfuhrüberschuß von 223 Millionen Topelzentnern ge¬
genüber 179,8 in 1934 und 142,9 Mill . Dz. in 1933 zu er¬
reichen . Wertmäßig erbrachte der Außenhandel in Stein¬
kohlen im Jahre 1938 einen Ueberschuß von 197,4 Mill .
gegenüber nur 149 Mill . RM . m 1934. Die Leistung des
deutschen Steinkohlenbergbaues hinsichtlich der Steige¬
rung der Ausfuhr ist um so höher zu bewerten, weil sie
in stärkstem Wettbewerb gegen die durch die Pfundent¬
wertung begünstigte englische Kohle erzielt wurde. Da¬
bei war im vergangenen Jahre die Marktbeeinfluffung
durch politische Momente, Kontingente, Verrechnungsab¬
kommen usw . noch stärker als im Vorjahre . Bei den Men¬

generfolgen ist allerdings zu bedenken , daß die Erlöse
mit ihnen nicht gleichen Schritt gehalten haben und daß
sie nur unter erheblichen Preiszugeständnissen möglich
waren . Der deutsche Steinkohlenbergbau wird seinen Weg
im Interesse der Allgemeinheit weitergehen, zumal er
seinen Anteil am Weltkohlenabsatz keineswegs als er¬
reicht betrachtet .

*
Im vergangenen Jahre hat sich die Bewegung

des Arbeitseinkommens mehr derjenigen der
Beschäftigung angeglichen , so daß diese beiden Kurven
gegenwärtig nahezu parallel laufen . Die Zahl der Be¬
schäftigten nahm im Jahre 1938 um 6,6 °/o und bas Sir»

Der Reichs - und Preußische WirtschaflSminIster ha» in einem
Rundeilatz vom 19 . Januar 1936 zu einige» Fragen der Einzelhan -
delSschutzgesetzeS Stellung genommen und dabei auch die Hinzu-
natzme neuer Waren in EinzelhanbelSgeschäftcn behandelt .

In dem Erlab wird zunächst daraus hingewiesen. daß die ge¬
genwärtige Fassung des EinzelhandelSschutzgelctzeS seine
gesetzliche Grundlage dazu bietet, Genehmigungen sür GcschästS -
eröffnungcn unter ausdrücklicher Beschränkung aus bestimmte Wa¬
rengattungen oder bestimmte Waren mit der Matzgav« zu erteilen ,
daß die Gcnebmlgung binsällig sein soll , wenn andere Warengat -
tungen und andere Waren ausgenommen würden . Solche beschränkte
Genehmigungen seien unzulässig soweit nicht im Einzelhandelsschutz-
gesetz schon setzt für Lebens- und Genutzmittel sowie sür Arznei¬
mittel Sondcrbestmmungen bestehen . Dem BedllrsniS , datz
in VerkausSstellcn nicht ohne iede Beschränkung neue Warengaltun -
gcn ausgenommen werden sollen , kann dadurch Rechnung getragen
werden , datz die Htnzunabme solcher Waren , die im . Verhältnis zu
den VerkausSstellcn gcsührten Waren völlig artfremd sind
und die in keinerlei innerem Zusammenhang mit den bisher ge-
sührten Waren stehen , als Neuerrichtung einer Ver¬
kaufsstelle , und zwar in räumlicher Verbindung mit einer
schon vorhandenen VerkausSstelle angesehen wird . Allerdings kann
das Vorliegcn der inneren Zusammenhangs zwischen verschiedenen
Warengatiungcn an verschiedenen Orten durchaus verichie -
den beurteilt werden . Als Matzslab bei der Feststellung einer
solchen inneren Zusammenhangs werde daher von der Beobachtung
auSzugchcn lein , welche Waren das Publikum am einzelnen Ort im
einzelnen Geschält üblicherweise voraussctzt und erwartet .

Ter Erlaß gebt dann auf die Fälle ein, ln denen in einer Ver¬
kaufsstelle einer bestimmten Branche neben den branchezugehörigen
Waren wenige Waren einer anderen Warengatlung geführt würgen
und der Inhaber später dazu überging , überwiegend oder gar auS-
schließlich die Waren dieser anderen Handelszweiges zu sührcn . Auch
in einem solchen Fall , in dem cS zu einem völligen Bran¬
che w e ch I e l kommt , wird vom ReichSwirtschastsminister eine ge-
nehmigungSpflichttge Neuerrichtung nur dann angenommen , wenn
di« Umstellung nicht im Zuge einer allmählichen schrittweise vor si»
gehenden Entwicklung, sondern plötzlich zu einem bestimmten Zeit¬
punkt vorgenommen wird .

In dem Erlaß wird weiter daraus hingewiesen, datz die ffitte ' -

beitseinkommen um 6,1 °/o zu . In der Höhe des Ein¬
zellohnes sind im vergangenen Jahre keine Veränderun¬
gen eingetreten . Trotz dieser an sich unverändert geblie¬
benen Einzellöhne sind auch im Jahre 1938 besondere
Bewegungen zu beachten . Vor allem hat sich das Ar-
beitseinkommen insgesamt im Vergleich zu 1934 noch um
1 Milliarde RM . erhöht. Gegenüber 1932 betrug die Er¬
höhung fast 8 Milliarden RM . Ferner ist bemerkenswert,
daß die tägliche Slrbeitszeit stieg und zwar lag sie bei den
Produktionsgüterindustrien im dritten Viertel 1938 bei
7,6 Stunden . Bezüglich der Lohnhöhe ist ferner das Auf -
riicken in höhere Lohnstufen festzustellen , außerdem die
zunehmende Bezahlung von Urlaub . Schätzungen der
Kaufkraft kommen zu dem Ergebnis , daß sie seit 1932 eine
effektive Steigerung um rund 2,8 Milliarden RM . erfah¬
ren hat, wenn man 1—1,2 Milliarden RM . für Preiser¬
höhungen, insbesonder efür landwirtschaftliche Produkte,
und die vermehrte Abgabe an Lohnsteuern und Sozial¬
versicherungsbeiträgen mit 9,3 Milliarden RM . abstreicht.

Tr . F.

lung vorläufiger Genehmigungen nur bann berechtigt erscheint ,
wenn im Falle der Ucbcrnahme — nie im Falle der Errichtung -
durch die Verzögerung , die auch mit einem an sich aussichtsreichen
Zulasiungsversahren notwendig verbunden ist . wirtschaftlicher Scha¬
den entstehen würde . Dies wird besonders dann anzunchmen sein ,
wenn die Uebernahme mit Rücksicht auf die GefchäftS - und Wirt¬
schaftslage dez bisherigen Inhabers unaufschiebbar not¬
wendig geworden ist und eine Wcitersührung dez Geschäfts
lediglich auf Grund der Uebernahme durch einen neuen Geschäfts¬
inhaber möglich erscheint.

Tabakverkaufssitzung in Karlsruhe
Der Landesverband badischer Tabakpflanzerfachschaften hielt den

ganzen Freitag über eine NachtabakverkaufSsitzung ab . Von den
Vertretern der Industrie und der Handels war die Sitzung febr
gut besucht . Angeboten waren 19 999 Ztr . Nachtabak und 1199 Ztr .
Abfalltabak. außerdem 209 Ztr . nikotinfreier Tabak , ferner pfäl¬
zische Tabake aus dem Hauptgut 1938 . Die Nachtabake wurden
restlos abgcsetzt , wobei Friedriebstal Gruppe 19 das höchste Gebot
mit 69 .39 XX erzielte. Es wurden für Friedlichst « ! erzielt von
83.28—69 .39 XU , Graben 86.39— 57.58 , Spöck 56—56 .85, Markt Blan -
kenlo » 84.25—55 Mk . Büchenau 56.19—56.59. Staffort 57.89—88 .59
Reichsmark. Von dem angebotenen Mannheimer Gounti -Haupt-
gut konnte nur ein Teil , zirka 2599 Ztr ., abgesetzt werden . 75 ZU.
nikottnfreier Tabak aus Obcrgrombach wurde zu 55 K»l
verkauft, während 65 Ztr . Weingärtner und 69 Ztr . Henlinger
nikotinfreier Tabak zurückgingen . Von dem Pfälzer Hauvtgut 1935
erzielte Herxheim einen Preis von 36.95 bis 37 XU , während die
Posten aus JnSheim zum Teil zurückgingen und zum Teil keine
Gebote erhielten . Einige Zentner Sandblatt wurden zu 45 .95—89
Reichsmark abgenommen . Die Preise sür Abfälle waren sehr nied¬
rig.

Don den badischen Schlachtviehmärkten
Der Austrieb an Großvieh auf den badischen Schlachtviehmärk-

tcn war sür den Verbrauch zu klein . ES fehlte hauptsächlich an
jungen , guten Rindern und Ochsen , dagegen waren Kühe reichlich
aufgetrieben . Der Kälberauslricb war genügend, auch bet den
Schweinen war ein genügender Angebot vorhanden . Für die
kommenden Wochen wird noch weiter ein Mangel an guten Rin¬
dern und Ocbsen bestehen . Kälber werden genügend vorhanden
sein , ebenso Schweine.

Neue unverzinsliche NeichsschatzanweisungenMannheimer Getreidegroßmarkt

Hinzunahme neuer Waren in Einzelhandelsgeschästen
Ein neuer Runderlaß zum Einzelhandelsschutzgesetz

Dar Angebot von Weizen am Mannheimer Geereidegroßmarkt
»st stärker geworden , und der erhöhte Handclsausgleich wurde säst
nur noch für beste Qualitäten oder für spätere Termine gesordcrr,
Io beispielsweise sür ausgesuchte mitteldeutsche, »orpommerische und
vereinzelt für fränkische Herkünsie. Alle übrigen Angebote lauteten
durchweg mit 4 XU je 1000 Kg . Handelsspanne . Netzen sich aber nicht
absetzen , da die Mühlen nur ln ge ingcm Umsang Weizen herctn-
nahmcn . Insbesondere Uckcrmärker , Bayern - , württembergischer,
kurhesstscher , Wetteraucr und Thüringer Welzen waren zu diesen
Bedingungen zu haben ; eS wurden jedoch nur von den zuletzt ge¬
nannten Sorten gennge Posten verlaust . Roggen war recht
knapp angeboirn und cif Stationen dez FestprciSgebjeteS R 18 sowie
cif Stationen ab Mannheim -LudwigShascn rhcinauswärtS meist nur
zu den Festpreisen mit erhöhter Handelsspanne erhältlich. In Wag¬
gonware kam sür die Mühlen nur spärlich Material an den Markt :
für derartige Lieferungen aus der Plalz , dem Nabegcbjet und dem
angrenzenden Rheingau trat auch das Saarland in stärkerem Matze
alz Käufer aus.

Am Markt sür Braugerste tst eine weitere Erleichterung ein-
getreten : der Handel tst bereit , die noch in seinen Händen befind¬
lichen Restposten mit Rücksicht auf dje ab 1. März in Kraft tretende
Freigabcsperre zu niedrigen Preisen zu verkaufen. Für die verschic -
denen westdeutschen Braugersten verlangte man 24 bis 25,59 Xfd, teil¬
weise auch nur noch 23,50 M , je nach Güte , ab südwestdemschen Er -
zcugerstaltonen . Pommerisch-mecklenburgische Braugerste war zu 24
bis 24 .59 XX , cif Mannheim , angeboten . Brauereien und Mälzereien
erNärten jedoch meist , datz sie voll eingedeckt seien , so datz auch zu
diesen «rmätztgten Preisen keine nennenswerten Mengen mehr ver¬

kauft werden konnten. ES hat vielfach den Anschein , datz Brauereien ,
die noch Malz benötigen , von einem Gcrstencinkaus und Verarbei¬
tung in eigener Mälzerei wegen der hohen Gcrstcnprcisen absehen
und lieber Malz lausen . Doch ha, sich auch dieses Umsatzgeschäst bis¬
her noch nicht stark entwickeln können . Vielmehr wurden zu den bis¬
herigen Preisen von etwa 41,50 XX nur geringe Mengen umgcsctzt .
und auch die Abruse ließen mit Rücksicht aus den geringen Bierabsatz
zu wünschen übrig . Die Nachfrage nach Jndustriegcrste war
im großen ganzen unverändert gering . Für pommerisch -schlesische
Jndustriegcrste mit einem Hektolitergewicht von 69— 70 Kg . oder
79—71 Kg . verlangt « man vergeblich 22,39 biS 22,40 X)l , cif Mann¬
heim. Ostpreußische 69— 79 Kg . kosteten zur März - Lieferung etwa
22 XII , cif Mannheim , ohne daß sich jedoch dafür Käufer gefunden
hätten . Futtergcrste und Hofer waren nicht am Markt ; di«
anfallenden Hasermengen wurden bestimmungSgcmätz zur Verfügung
der Gctreidewirtschaftsvcrbändc gehalten . Dje Abrufe von Wei¬
zenmehl hielten sich im normalen Rahmen , während Neuab-
fchlüsie für spätere Termine nicht vorgenommen wurden . Rog¬
genmehl hatte weiterhin nur kleines Geschält . Am Futter -
mittelmarkt hielt die Nachfrage für Kleie an : auch Zucker -
schnitze ! waren zeitweise begehrt. Im übrigen jst der Markt noch
durch die früheren Zuteilungen von ölhaltigen Futtermitteln und
englischen Biertrebern und Malzkeimen gut versorgt .

Da diese englischen Waren wesentlich billiger alz die entspre¬
chenden deutschen waren , Netzen sich diese bis jetzt nicht absetzen . Di«
Preise für M a l , k e t m e gaben leicht nach , während Bicrtrevcr
sich einigermaßen behaupteten .

Die außerordentlich große Flüsiigkeit der Geldmarktes — die
offiziellen BlankotageSgeldfätze wurden beute auf 28t. Prozent
in der Mitte herabgesetzt — batte auch eine starke Nachfrage nach
erstklassigen mittelfristigen Anlagen zur Folge . Von den beson¬
ders begehrten unverzinslichen RcichSschatzanwcisungen ist die
zum Verkauf gestellte Serie per 18 . De, . 1937 nunmehr auSver-
kaust worden , so datz die Ausiegung neuer Abschnitte per 15. 1 .
19 .38 crsorderlich wurde . Der Diskontsatz beträgt unverändert
3 .75 Prozent .

Bezirksgruppe Baden der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel

In Karlsruhe fand jetzt die Konstituierung der Bezirksgrupp «
Baden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel statt. Als Leiter der
BezirkSgruppe Baden ist bekanntlich vom Leiter der WirtschaftS-
gruppe Einzelhandel schon vor längerer Zeit der Präsident d«S
Landesverbandes des Badischen Einzelhandels , Albert B a u -
mann (Karlsruhe ) . ernannt worden , der zu seinem Stellvertreter
Kaufmann und Ratsherrn Fritz Mannschott sKarlSrube ) .
zum HauptgeschästSfübrer der BezirkSgruppe von Seckendorfs
(Karlsruhe ) . — Die Bezirksgruppe Baden der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel gliedert sich regional in vier Bezirksuntergrupven
(Sitz Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz) und 88
Ortsgruppen , fachlich gleich bezirklichen Vertretungen der drei
Zwcckvereinigungen. Engste Zusammenarbeit zwischen der Bezirks¬
gruppe und den Bezirksfachgruppen wurde stchergestcllt .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Auch am Wochenschlutz ergaben sich im Freiverkchr nur unbedeu¬
tende Veränderungen . Das Angebot war allgemein mäßig , die Ver-
wertungsmöglichkeiten für Weizen und Roggen gestalteten sich weiter
unterschiedlich. Außerhalb Berlins ist Roggen glatt abzusctzcn ,
allem auch kontingentSsreie Ware . Der Bedarf in Hafer und Gerste
zu Futtcrzwecken kann nur zu einem Teil befriedigt werden . JudU-
striegersten sind wieder etwas besser beachtet . Der HandeS in Brau¬
gerste bleibt sehr ruhig .

Metalle
Bnrl ’n , 8. Februar 1936 . N*« tallbdrse

8. 2. 7. 2. i 8. >. 7. ^_

Elektrolytkupf . 49 .75 49,73 Standnrdzink . 19.CO 19.00
Stnndardk . loco 44 .00 44,00 Originalhatten '

144Originalhatttn - alumintum .
weichblei • • 20 .50 20 .50 Walz -o .Drahtb. 148

Standardblei . 20 .50 2050 Reinnickel . . 9
Originalhütten * Silb . in Barr. ca .

zink roh . . . 19.00 19.00 1000 fein per Kg. 36.50'3»/°u

Verschiedenes
Badische Schweinemiirkte

Oberkirch . Zufuhren : 125 Ferkel. Preise : 32—56 XH je '« <>«*•
Markt auSvcrkauft.

Magdeburger Zucker -Notieruugeu
Magdeburg , 8. Febr . Gemahl . MehliS per Febr . 31 .65 und 51 . 1

Tendenz : ruhig .

6 Zebruar «Jan F̂- br Mär^ Apr M̂al Ĵunl Jult Aug . jON No» , iDel.

Bit «,
« eld

I 4,ro| 4,0,1 4.05 I 4.05 I
| 3,9C| 3.001 3,90 | 3 .90 |

I 4,20
| 4. 15

_ | _ 4,40
_ _ 1. 4.30

i'endenz : lUtUlk

Bremer Baumwolle
Breme » . Baumwolle (Dollarceut» l« lb I 8. (2. I 7.12. 1 8.12. 1
Middling Unlversal-Stand . 28 mm staple l- ko I >3.3» I l3 .lv I >3.51113 .°"

Franlsuri
Stimmung : Freundlich

Frankfurt a. M ., 8 . Febr . Die Börse verzeichnete auch
Wochenschlutz einige Kaufaufträge aus dem Publikum und oa>
eine weiter feste Tendenz . Das Geschäft bewegte sich ober
ziemlich engen Grenzen . Am Aktienmarkt erfuhren die Kurse d «>" ,
schntttlicbe Erhöhungen von 9,25—9,5 Prozent . Etwas mebr .
teresie zeigte sich für Bergwerkswcrle . Vereinigte Stahlwerke o»
biS ?1% 48184 ) , Rbeinstahl 112 (111) , Mannesmann 83% g 3™; '
Hoesch 88,75 (88,5 ) , Harpener 114 (113,5 ) , Ilse Genuß 128 (127,
Klöckner unverändert 85%. Ehemtsche Werte wurden vernaäst"
sigt und waren kaum verändert . IG . Farben 151,5 (151,5 ) ,
schmid, 112,75 ( 112,5) . Lebbafter aber Ttsch . Erdöl mit 199.5
119 (199) . Von Elektroakticn setzten Felten und GeSfürel >e
RWE %, Scbuckert 9,75 Prozent höher ein. Bekula gaben 9.5
zent nach und Siemens blieben mit 174% behauptet . Für •3’ (
stoffwcrte erhielt sich weiter etwas Nachfrage, das Geschäft w .■v “ ,; gav
aber klein . Waldhof 122 .25—112.5 (122) , Aschaffenuurger 88,5 «5?
Sonst kamen zunächst noch zur Notiz : AG . für Verkehr 107 riov ,
Daimler 195,25 (195) , Holzmann unverändert 96 , Eonti Güw
167,25 ( 167,5) , Rhcinmetall unverändert 127,5 . 5,

Am Rcntcnmarkt war die Haltung bei kleinen Umsätzen stcu »
lich . Altbesitzanleibe 119 (119) , Kommunale Umschuldung 60
ZinSvergütungSscheine 93,20 Geld, späte Reichs schuldbuch sord«Do¬
gen 96,75 , dagegen Reichsbahnvorzugsaktlen 122% ( 122% ) .

Ter weitere Verlaus der Börse blieb sehr still und kurSmao
waren kaum Veränderungen zu verzeichnen.

TageSgeld 2,5 Prozent .

Geldmarki und Oevisenberichi
Berlin , 8 . Febr . Am Geldmarkt trat heute « ine weiter« ® c‘

e
billigung der Tagesgelder aus 2%—% Prozent ein Vereinzelt » j ,
auch unter diesen Sätzen angeboten . In kurzsristigen Anlagen «
das Geschäft lebhaft , wobei sich die Nachfrage auf sämtliche vcc -
baren Titel erstreckt. Privatdiskont unverändert 3 Prozent , .„ „ fl

Im internationalen Deviscnverkehr fiel eine kräftige Erb sct
der Psundnote auf . Insbesondere galt dies an den Plätzen
GoldwährungSländcr . So wurde dar Pfund aus Zürich mit
nach 15,15% , aus Paris mit 75,92 nach 74 .93 gemeldet. Der „
blieb dem Pfund gegenüber infolgedessen weiter rückgängig
zunächst 5,023/1# (5,01 «/ „ ) . Geacn Zürich und Paris war er dag
nur unwesentlich niedriger . Der franz . Franken und der
wurden etwa auf VortagSbasiS gemeldet. Dagegen bleibt der
zer Franken in der Tendenz weiter fest.

Usance«
Berlin , 8 . Febr . 12 Uhr . London -Berlin 1231 ca.. London »> .

N .Y . 592% , London -Schweiz 1517%. London-Amsterdam 739. „n<
Paris 7591 , London-Mailand 2912 , London- Spanien 3619 , (».,
Brüssel 2943 , Neuvork-Berlin 2,453 , Amsterdam-Berlin lw - '"
PariS -Berlin 1642 m .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78475 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuerguuchein«
Gr I CtKun
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1933
Gr II fä 'lig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

108,0
103.7
107.7
111.0
110,6
109.8

*• 1
106,6

8 . Februar 1936

Pr- Centralboden 7. 8 .

Festverzinslich«

Altbesits
5 Reich« 27
Younganl.
4Vh Baden 27
\ V%Barem 27
iVi Sachsen 27
4H Thür in een 26
iVx Port Ä II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Mfcntl.-rechtl.

Pr. Pfandbriefaneealt
4tt (8) Reih« 4
dto . „ 19
dtOb - 22
Pr. Zentr. -Stadeachaft

(8) Reih« 3,6,10
4Mt (8) Reihe 9
4tt (8) Reih« 14, 15
4*4 (8) Reihe 20 , 21
4% (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Scahlw .
6 Farbenb .

Hypotheken!». Pfdbr .
Rh .Hypoth .Pfbr .

11 31 39

111,0
110,6
109,8

109,9
100,5

96,4
97,3
96,6

99,8
11,0

4V& (8) Reihe 24 95
5Ym(4M,) Reine 26 Li 101
4H (8) Kom . 26—28 , 93 ,

Pretifi. Pfandbrfbk.

109,8
100.5

96 .5
97,4
96 .6
95 .0
99 .8
10.9

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96 .4
96 .5
96,5

104.0
104,7
103,4
126.0

96 .5

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96.4
96 .5
96,5

104,7
103,4

96 .5

4*4 (8) Reihe 47
4V4 (8) Kom . 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4H (8) Reihe 4 u. « .
4H (8) Kom . 16

Westd . Boden
AVt (8) Reihe 20 u. 22
4Vk (8) Kom . 21—-23

Auslaadsrenten

5 Mez . tbg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol. I. 25er

Aktien
Verkehrswert«

AG . Verkehr
D . Eisenb . Betr .
7 Reichsb Vz ,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd Llovd
Südd Eisenb .

Bankaktien

Bad. Bank
Braubank
Barr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbaak
Berl . Hdlg.
Commerzbank
VV Lank

2 95,4
4il01,7

92 .5

13,8

9,1
38,1

106,0
82,7

122,7
16,0

17.0
76,2

126,0
120,0
88 .2
98 .5

118,0
92 .5
90.0

95 .4
94,0

96 .5
96,5

96,2
94,0

14.0
30.0

9,0
38.4

106.8
83,2

123,0
16.0

17,4
76,1

120.0
88 .5
98 .5

117,7
93,2
91 .0

Dt . Centr. Bod.
Dresdner
Meining . Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth.

Industrieaktlen

Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg . NM.
BM .W
Bembcrg
Berger Tfb.
Berlin -Karlsr . -Iod.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft lidit
Berliner Mas<h.

Brem Besigh .
Brown Bor.
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont. Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . AtJ. Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein

Düren Met .
El . Liefet.
Fl Licht Kraft
Enz . Union
LG .Farben
Feldmühle
Felten Guill.
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf.
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

7. 8 .
93,2 94,0
90,2 91 .5
96 .0 95,2

186,0 186,2
137,5 138,0

171,5 171,7
52,5 52 .5
38,6 38 .6
88 .0 88,6
87,5 88,8

104,0 105,5
124,2 124,0
93,1 93,0

12t,0 124.8
119,0 —

139,4 139,4
112,2 113,0

87 .7
97,0

88,7
96,8

113,0 113,7
172,2 172,2
139,2 139,0

121.5
299,5 302,0
295,2 298,5
167,0 167,0
141.7 140,2
105,0 105,1

126,6 126,7
109,0 110,5
145,5 145,5

106,0
117.6 118,0

133,0
114,2 114,5
133,2 134,1
106,5 106,7
151,4 151,5
119,7 120,5
116,2 116,6

103,0 105,0
130,0 129,7
27,2 28 .5

210,0
113,6 114,5
168,0 169,2
56,5 56,8
88 .6 88 .7

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw . u. Chem .
Kol Im. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges .
Mez AG . Freib .

Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk .
„ Elektra

Stahl
R . W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß, P.
Siem Halske
Sinnei ^G .
Stöhr Rammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver. Stahl
Westerereln
Zellst. Waldhof
Ver . DL Nickel

Versicherungen

AÜ.Stuttg Vers
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otael Mine
Schantung

Tendenz : freundlich

7. 8.
95,7 95,7

162 .0
127,7 127,5
89,2 90,5

125,5 125,5
127,0 128,0
85,2 85,2

195,0
119,5 119.8
66,5 67,7

128,5 128,8
139.7 141,0

83,5 83,6
127,0 126,5
80,7 81 .0

117,5 116,7

90,6 90 .5
113,7 113,5
78.7 79,0

119,7
220,0 220 .2

127.0
110,7 112,4
128,0 127.7

119.2119,2
189,5

177,0 177.2
131,7
131,5

131.5
132,6

99,0 99,5
173,8 174,0
88,2

107,2 109,0
198.5

135,5
81,4 82,0

119,0 120,0
121,2
143,5

122,5
143.5

260,0 260,0
197,0

17.« 17,7

ch

Frankfurt
Staatsanleihen 7. 8.

8 . Februar 1836

S % Reichsaal . 1927
4*̂ %Baden Freist . 27
4^ % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4^ 9$BadeiKjold v .26
4Vk̂ Berlit »Gold v.24
4V̂tS?Darms *.üd .v .26
4 Vfc%DresdenOd .v.26
4H^ (7)Fkt .Gd .v.26
4H%Heidelb.Gd .v.26
4V£ 9cLudwsh .Gd .v.26
4%%MainzGold v .26
4!%%Mannh .Goldv.26
4Wt dlo. v . 27
4'4r t Pforzh .Ooldv.26
4V$% dto. v . 27
4V£ ÖCPirmae.Gd . v .26

I.andesbanken
komm. Giroverb.

4V* 7,B .K.Lb.v.29 R 1
AVi% dto. v. 29 R 2
4ytft dto v. 30 R 3
4 6̂ % Bad . Komm .

Goldanl. v . 30 A 1
dto. v . 26A —D

Pfandbrief«
4%%Pf» lz .Hyp .ao1d

R. 2- 9
dto. R 13—17
dto. R 21—22
dto. R. 11- 12

R 10
dto. Liquid V.

1926 u 28
4M>9f Rhein .Hyp .-Bk .

Goldpfb R 5—9
dto. R 18- 25

dto. R 26—30
dto R 31—34

R 35—39
dto. R 10—15
dto. R. 17
dto. R 12—13

100,5
96,2
97,7

110,0
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

92 .2
95.0
90 .0
90.2
92 .0
89 .4
93.0
93,0
93 .2
92 .
90 .5
90 .5
92 .5

96,7
96,7
96,7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,4

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

101,2

5 4̂ dto. Liquid
4V4%dto.üoldKo . R4
4V49?Wtt .H.-Bk.Sl —2
4V47cWtt .Krd .Ver .Rl
4H7c dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad. Holz *. 23
5% Fkf Pfdbr Bk.
6%Großkr .Mhm 23
5</cSüdd .Festwkb .Au .

Auslandswerte
$%Mexik inn . abg .
6%Mex .Goldauß.abg .
3%Mex .kon$.mo.abg .
4%% dto. Irrig , abg .
5% Rumänen
4H % -
4% Türk. Bagd. S. I
4% Türk Bagd. S. II
2ii %Anat Esb.S lu .2
5%Tehuant.Goldabg .
4 4̂ dto. abg.

Industrieaktien
Adt , Gebt.
AEG
Aschaffenbg . Zellst.
Bad. Masch. Durlad,
ßavr . Brauh . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br. Kleinlein (Hdbg.)
Brem . BesiebeimOelf
Brown . Boveri
B iderus
Gement Heidelberg
Daimler -Benz A G
Dt . Erdöl
Dt .Gold- u.Silbersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dvckerhoff & ^ Idm .
Eichb Werger Brauer
F.lektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kraft
Enzinger Unionwk
Eschweiler Bergwerk
ESünger Maschinen

7 .
101,5
94,2
98,5
98,1
98,1

2.8

2,8

13.6

7.8

9,3

9.6
9.6

38.0

7,0

38.6
87.0

122,5
50 .0
42 .5
84 .5

103.0
87.5
96 .7

124.0
105.0
108.7
212.0
145.5

72.5
130.0
89 .5

114.5
133.7
107.0

89 .0
61.0

127.0

8.
101,4
94 .2
98 .2
98,1
98,1

2,8

2.7

5.7

8 .0

9.3
5.3
9.7
9.8

38,
7.3

38.7
88.2

122.5
50,0
42 .5
84.5

103.5
88,(
97 .7

124.5
105.0
110.0
211,0
146.0

72 .5
130.0
89 .5

114,2
134.0

61.6
127,f

I.G . Farbenindustrie
Feinmech 1etter
Felten & Guill.
frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th.
Gritzn. -Kaiys.Nähm.
Großkr.Mhm,lO %VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft.
Haid & Neu , Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi .
Hoditief AG
Holzmann. Ph.
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter.
Junghans , Gehr .
Kali Aschersleben
Klein , Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf. Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhrenw.
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG .. Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch.

rr Motoren ! Darmstadt
•~| Nedc «rwerkeEßlingen

Odenw . Hartst.-Ind
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfalz Mühlen M'hm .
Pf .Preßh .u.Sprirfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt. Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw Mbm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink &Co ..Hambf.

7.

151,6
83 .5

116,0
48,2

113,0
27.5

101,0
26.0
91,2

114.0
96 .0

160.0
52.0

127.2
85 .2
85.5

197,7
109.0
71.0

128.5
21,8

100.2
100.0
198.0
105.0
128.0

83,7
126.5
118,0

90.5
82 .5
94 .2

113.0
104.5

9,5
136/0
144.0
219.5

122.0
80,0

111,0
102.2
90,0

56,5

151,7
83,5

116,2
48.2

129,6
112,2

101,0
27 .0

114.0
56,5

113.5

160.0
52.0
90 .0

127.5
85 .0
85 .5

106,0
71.0

128,0
100.4
100,0
198.0
105.0

91 .0
84 .0

117,2

90.5
82 .5
90 .2

113.0
104.5

9.5
136.0
144.0
219,7
127.0
122.0
80,0
11,7

102.5
92,0

119.2

56,5
133,0

Schwartz -StorchenBr .
Seilind Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M'hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr.M'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst.Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm Seil &Kahel
Westeregeln Alkali
Württ El. Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken
Alls . Dt . Kreditanst.
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bavr Hrp . o . Wechs .
Berl . Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
Loxemb . Intern .Bank
Meininger Hyo . -Bank
Pfalz . Hvo Bank
Reichsbank
Rhein. Hvp. Bank
Württbg.Notenbank

Verkehr
Bad.AG .f .Rhein&See
Dtsche .Reichsb .VA.

Heidelb.Straßenbahn
Nordd. Llovd
Baltimoreand Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt.V .AG .
Bad. Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto. 100er
Mannh . Vers .-Ges.
Württ.Transportvers

7. 8 .
110,5
. 78.7
174,4

78,7
174,5
101.5 101,5
111,0 111,5
88,0 88 .0

198.5.198.5
103.0

106.0
4.7

103.0
118.0
106,0

4,5
136,0 135,5
81,2 81,5
85 .5 86,0

86,0

85,0
40,2

122,0

76. 1
125.5

150.0
88,7

118.0
90 .0
90 .2

105.5
94 .0
6,5

94,0
85,5

186,2
137.5
104,0

103,0
122,7
15,7
7.0

22,5

259,5

360 ,oj
120,0

85,5
40,2

122,7

76 *2
126,0
120,0
150.0
88 .5

118.0
91 .0
91 .5

106,5
94 .5
6,5

86 .0
187.0
138.0
104.0

103,0
122,7

17,0
22,5

260,0

360 .0
120.0

36,0! 36,0

Tendenzt freundüdi

Berliner Devisen

Kairo
Buenor -Airee
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfore
Paris
Athen
Amsterdam
Island

1 Ag. Pld.

Japan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Storitholm

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

I Fes .
IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
IOCKr .
100 Gl .

I Pfd .
100 estn . Kr .

100 f . M.
IOCFrcs .

100 Dreh .
IOCG .

IOCt. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Lite
ICCKr .

100 Schill .
IOCZloty

100 Esc .
IOCLei
IOCKr .

IOCFrcs .
ICCPes .
IOCKr .

1 L Pfd .
100 PengÖ

1 Gold Pes .
1 Doll .

Geld
8. 2.

12.600
0,680

41 .810
0. 140
3.047
2.453

54 .930
46.800
12,300
67.930
5,415

16.495
2.353

168,470
55 . 160
19.800
0,717
5,654

80,920
41,850
61.810
48 .950
46 .800
11. 160
2,488

63,420
81,100
33,970
10,280

1.980

1,189
2,451

Brief
8. 2 .

12.630
0,684

41 890
0. 142
3,053
2,457

55 .030
46,900
12,330
68,070

5.425
16.435
2.357

168,810
55 .280
19,840
0.719
5,666

81 .060
41 .930
61 .930
49 .050
46,900
11,180
2.492

63,540
81,260
34 .030
10,300
1,984

1. 191
2-455

Geld
7. 2.

12.560
0.680

41 .810
0. 140
3,047
2.453

54.850
40.800
, 2.2«
07 .930

S-415
‘ÖS

‘gJS
‘SS?
0.054

80.630
41,800
01.750
48,650
46-800
11,150
2.488

03,370
Si » *
33.970
10.2«0
1,981

U99
2.453

7. 2-

» fig0.08«
41,83.
0.115
8,0*3

ÄJS
‘fcSj

■ag
sg

-
8<$S

■
8*

490*0
Sog( ,,,70
2 462

0.' O
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Züricher Devisen 8.
parse
London
Newyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

2022 .500 Oslo
1517 .250 Kopenhagen
302 .250 Prag

5157.500 WarsdiM
2430.000 Belgrad
4190.000 Acheir ,

207.800 Konstantin ©!* *
123 .250 Bukarest

5720 .000 HeJiingfort
Buenos / .»re*

7827 .500 lipan

«ffioöo
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AUS KAEESHUM E

Oie wichtigste Krage für alle Karlsruher Ringkampffreunde

Wir- -erRingerrieseKajunpää gewinnen?
Das Colosseum hat jetzt wieder seine großen

^ age . Die Rinzkampfkonkurrcnz steht vor der Entschei-
ung , das Interesse der Besucher wächst von Tag zu Tag

« nb konzentriert sich immer mehr auf einzelne Ringer -
u^talten, die durch besondere Kraft oder Geschicklichkeit
I'ch hervortun und, was die Hauptsache ist, bis jetzt noch

keinen richtigen Ringzriff zeigt , sondern immer wieder
nur diese eine selbe Methode: Doppelnelson — aus !

Buuuh , buhh , schreien sie, „pfui" und „raus !" und
pfeifen kräftig durch die Finger und ab und zu fliegen
auch die Vierblättle wieder durch die Luft und das ganze
Haus gleicht einem brodelnden Kessel — bas ist dann

richtige Ringkampfstimmung. Und wenn die da oben ein¬
ander ein bißchen im Freistilkampf „quälen" und mit
schmerzhaften Griffen aufeinander losgehen, dann brüllt
und tobt das Parkett und hat seine helle Freude dran . . .

Und wenn die ganze Geschichte vielleicht auch mit
Sport nicht allzuviel zu tun hat, tüchtig schwitzen müssen
die Matadore der Matte auf jeden Fall für ihr Geld.
Und die Zuschauer haben das Vergnügen . Und die Span¬
nung vor allem : ob nun endlich mal einer kommt, und
den Riesen Kujanpää legt, ob Garkawienko mit ihm fer¬
tig werden wird und — ob nicht vielleicht doch noch für
ein paar Tage der Hans Schwarz noch rasch kommt und
. . . Na, dann wird es erst richtig !

L
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^ rttmcldet Garkawiento hott sich seine Gegner hoch in die Luft,"urbelt sie in der „ Mühle " herum und legt sie dann „schlafen "

Ungeschlagen sind. Im Vordergrund steht natürlich der
llarke .Ukrainer Garkgwieuko, ein athletisch gebauter , mr-
^ Kh-ter Ringfuchs, der ein« blendende Technik trotzJet - '
nes hohen Körpergewichts von 240 Pfund sein eigen
nennt und seine Gegner am liebsten schon nach wenigen
Minuten „schlasen legt ". Aber noch sind ein paar da, die
'hm die Stange halten.

Der Ruffe Petrowitsch beispielsweise , ein guter , un¬
auffälliger Ringer , der sich bis jetzt noch keine Blöße ge -
ileben hat , oder Marunke , der starke Sachse , der früher
5^ 1 Freistil im Ausland gerungen hat und daher in
Deutschland noch unbekannt ist . Aber ob sie Chancen
Katzen gegen einen Mann wie Garkawienko, einen Mann ,

schon seit zehn Jahren stets Weltmeister oder minüe -
uens zweitbester Ringer der Welt ist , der jahrelang in
Amerika die stärksten Männer besiegte und jetzt auch un-
" °n Heros Hans Schwarz in der letzten Weltmeister¬

schaft besiegte ! Weder der robuste Litauer Budrus , ein
alter Bekannter , noch der sympathische elegante Ahrens
Zerben wohl gegen dieses Ungetüm von Ringer aufkom -
u>en . Aber — Kujanpää ! ? Das Rätsel die -
! e 1 Konkurrenz , ein baumlanger Finne .
^ Aber Amateur , seit einigen Jahren Berufsringer
Schüler des großen Huthanen und jetzt, hier in Karls -
^ cha , zum allerersten Mal in Deutschland tätig . Der
schrecken der Cvlosseumbesucher. Denn was Kujanpää

ist nicht schön und nicht aufregend, aber überaus
Zweckmäßig . Er wälzt sich mit seinen Gegnern solange
?" um , bis er sie plötzlich in seinen Spezialgriff , den
mrchtbaren „Doppelnelson" bekommt , einen bösen Griff
un hinten, der noch verstärkt wird durch die Hebelkraft

>e >ner ungeheuren Arme, so baß ihm bisher alle zum'-stsfer gefallen sind . . . Das erbittert natürlich die Zu-
mauer , die Abend für Abend darauf brennen , daß end-

Mal einer kommt und diesen Riesen hinlegt, diese
^ usie Mensch, der kein Wort spricht und eigentlich auch

(trst hat cr Ihn — dann hal ihn dcr !
Solch verzwickte Situationen gibt es des öfteren

5 #«r - > - « 45
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selbst dcr SchiedSrielUer mutz mit - u Bcdcn . n,n genau zu
sehen , ob er fetzt auch wirklich „liegt "

(Ausnahmen Brcc'/ )

fiarlsruhe
Pali : Bosambo

Ein : eigenartige Mischung zwischen Kulturfilm und
Spielfilm , gewiflermatzen ein englisches Gegenstück zu
„Bengali "

, aber stärker zur exotischen Expeditionsfilmart

Der Negersänger Nobeson

hinneigend. Der Spielleiter Zoltan Korba hat es meister¬
haft verstanden, Schilderungen aus dem Leben der Neger
zu verquicken mit einer spannenden Handlung , in deren
Mittelpunkt der Gouverneur des Leslie Bank, eines guten
Charakterspielers , steht. Großartig sind die Leistungen
der beiden schwarzen Hauptdarsteller , Paul Nobeson und
Ninna Max Kinen. Großartig aber auch die Massen¬
szenen der trommelnden, singenden , tanzenden und krieg¬
führenden Eingeborenen . Wie in „Begali" kommt auch

hier wieder jenes ungeheuer geschickte propagandistische
Wirken solcher Filme zum Ausdruck , die letztlich die unbe
dingte Uebcrlegenheit des weißen Mannes über die
Schwarzen einleuchtend illustrieren . Man versteht durch¬
aus , daß dieser Film die englische Goldmedaille erhielt,
denn er ist wirklich ein zutiefst englischer Film : nicht zu¬
letzt hierauf beruht gleichzeitig sein Welterfolg. -z.

Uli : Kirschen in Nachbars Garten
Wer mißmutig in diesen Film gegangen ist , wer

schlechter Laune war , wird in blendende Stimmung ver¬
setzt, lachend das Theater verlassen , denn : Adele Sand¬
rock , Liesl K a r l st a d t , Max Gülstorfs und —
Karl Valentin —, kann man mehr verlangen ? —
verstehen es in dieser urkomischen Angelegenheit, um
ein Ei und eine siamesische Ente, um Hühner und Salat -
pflanzcn (nicht den Ziegenbock zu vergessen ) , während
anderthalb Stunden eine drollige Szene nach der an¬
dern , eine Ueberraschung über die nächste , folgen zu las¬
sen , daß man sich schließlich vor Lachen kaum mehr zu
helfen weiß . Und man entdeckt dabei plötzlich ein gutes
Stückchen menschlicher Wahrheit in diesem stürmischen
Auf und Ab und Gezänk wegen einer Lappalie. Nicht
nur das alte Fräulein , jawohl : „Fräulein " Hecht
(Adele Sandrock) , nicht nur der Herr Hofrat nebst bei¬
derseitigem Anhang streiten sich da , beleidigen und be¬
kämpfen sich mit einer der höchsten Sache würdigen Er¬
bitterung und Energie , machen sich das Leben gegenseitig
schwer, nein, nicht nur sic allein . . . Nun , diese kleine
nötige Lehre wird uns auf eine so ltcbenswü ' dige und
unterhaltende Art dargeboteu, wie wir es nur immer
so wünschen können .

*
Die Wochenschauen stehen z . Zt . im Zeichen des groß¬

artigen Geschehens vom 30 . Januar und bringen packende
Ausschnitte aus dem Vorbeimarsch der alten SA - Männer
vor dem Führer . Daneben tritt das Moment der olym¬
pischen Spiele in Erscheinung , das nette WHW -Suiet von
den Sammelleidenschaften und eine Reihe aktueller Bild¬
berichte aus nah und fern.

„Krach im Hinterhaus " im Rest hat sich weiter erfolg¬
reich gehalten, die „ Schauburg" zeigt einmal mehr „Mas¬
kerade" und-, das „Gloria " den Giglifilm .

Deutsche Hausfrau »
denk' an Deine Pflicht »
heute gibts das Eintopfgericht.

aW fffi +P Im

Eine Karlsruher Erinnerung der
Vorkriegszeit

Es war ein paar Jahre vor dem großen Kriege . Für
uns Jungen in der Sübstadt war in diesen Tagen das
Sallenwäldchen ^ ein beliebter Tummelplatz, den wir in
jeder freien Schulstunde aufsuchtcn . Hin und wieder
wechselten wir auch inS Beierthcimcr Wäldchen hinüber
Wenn wir etwas auf dem Kerbholz hatten, und wir des¬
halb dem Gärtner im Sallenwäldchen aus dem Weg ge¬
hen mußten.

Gott , mir waren eben noch waschechte Jndianerspröß .
linge, die auf dem Platz , wo heute dcr Häuserblock
Tchwarzwalb- , Klvsestraße steht , manche Jndianerschlacht
gegen die Beiertheimcr geschlagen. Verwöhnte Mutter¬
sühne, sogenannte Blaß - oder Milchgesichter allerdings ,
dursten da nicht mitmachen . Tenn Schläge und Benlen
gab es genug bei einer solchen Schlacht. Aber was tats !
Blieben wir Sieger , trugen wir sie mit hoch erhobenem
Haupt als Sicgestrophäen mit nach Hause . Gab es aber
Keile , na, - dann schmerzten sie uns doppelt .

Nun stand damals schon im Sallenwäldchen ein Pa¬
villon , der für unsere Kletterkünste ganz besonders ge¬
eignet war . Zum Leidwesen der Gärtner . Eines Tage-
ging nun das Gerede unter uns um , daß es im Sallen -
mäldchen nicht mehr ganz geheuer sei . Woher es kam ,
mutzte keiner . Es war eben da und nahm immer mehr
von uns Besitz .

Im unterirdischen Raum des Pavillon , in dem da¬
mals die Gärtner ihre Geräte ausbewahrtcn, sollte ein
Mann Hausen. Einer mit roten Haaren , namens Pir¬
min. So hieß es .

Uns Indianer ließ natürlich das Gerede keine Ruhe.
Und so machten wir uns eines Nachmittags auf den Weg
ins Sallenwäldchen, um der Sache mal auf die Spur zu
gehen . Ter uns führte, hieß Robert . Er hatte das größte
Mundwerk, einen Kopf voll Locken , mar aber sonst nicht
aus dem Weg . Nur einen Fehler hatte er, darüber sich
seine Mutter oft beklagte . Er wollte morgens nicht aus
den Federn . Warum , wußte sie nicht, denn cr ging stets
zeitig ins Bett . Wir aber wußten es . Er las nämlich im
Bett immer Lcderstrumpfgeschichten . Da er mit seinem
älteren Bruder , der für solche Geschichten ebenfalls ein
großes Interesse hatte, in der Mansarde schlief , konnte
er es gut machen.

Kurz und gut, mit geschwelltem Mut stiefelten wir
ins Sallenwäldchen. Suchten am Pavillon die Tür , die
uns ins Verließ führen sollte. Fanden sie auch , nur hatte
jetzt keiner den Mut , als erster hineinzugehen. So losten
wir . Ten Lockcnkvps traf das Los . Wohl oder übel- m»ßte
er auf die Zähne beißen , und seine Angst hinterschlucken,
ivollte er sich nicht blamieren , und den Anfang machen.
Wir folgten ihm nacheinander.

Durch Ritzen fielen schmale Lichtstreifen , so daß wir
schon etwas sehen konnten . Doch was wir entdeckten ma-
reu nur ein paar Besen und sonstiges Gärtnergerät . Bon
einem Manne nichts . Auch nichts , das aus die Anwesen¬
heit eines solchen hätte schließen lassen. Also Bluff ?
Oder doch nicht? — — Irgend ein Geräusch ließ uns
aufhorchen . — Tatsächlich ! - Nur kam es von
außen.

Nun kriegten wir es doch mit der Angst zu tun . Wir
sahen einander an , da wurde auch schon die Tür . die der
letzte von uns vorsichtshalber wieder beigelehnt hatte,
aufgerisien und eine Stentorstimme rief : „Heraus mit
euch Bengels ."

Die Stimme war uns auch gteich bekannt. Nur zu
bekannt. Sie gehörte dem Gärtner . Aber was wollten
wir machen. Wir leisteten eben , wenn auch zögernd, der
Aufforderung Folge , und so wie wir an der Tür erschie¬
nen , legte uns dcr Gärtner nacheinander über sein Knie,
nud versohlte uns ganz gehörig das empfindliche Hinter¬
teil.

Vom Spuk im Sallenwäldchen wollten mir von dieser
Stunde an nichts mehr wissen. Mochten den andere auf-
klären. Wir hatten genug. Ja , der Lockenkopf rieb sich
noch zwei Tage hernach , denn ihm hatte der Gärtner die
doppelte Tracht Prügel verabreicht, weil er ihn am Tage
zuvor mit dem schönen Namen „ rote Atzel", tituliert . Er
kam dann auch aus den Gedanken, daß der Spuk im Pa¬
villon des Sallenwäldchcns nur eine Erfindung des Gärt¬
ners geivesen, um uns in die Falle zu locken .

Aber egal, schön war eS doch, trotz der vielen Schläge ,
die wir mit in Kauf nehmen mußten. A . Schu.
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Badisch«» Staatstheater . Heute nachmittag lü Uvi sind«» beiNeinen Preisen eine Aussührung von Jobann Straub ' „Ziqeu -n e r b a r on" statt, womit die wobl volkstümlichst« Operette de»Wiener Meister» mit ihren unsterblichen Melodien und ihrer heiter,sentimentalen Handlung weitesten Kreisen zugänglich gemacht wird .— Aben-dr 19 .30 Uhr wird Hermann Henrich» Over „B e a t r i e «*

nach Schiller» Braut von Messina , die bei ihrer Uraufführung einen
außerordentlich starken Publikum »- und Pressersolg erringen konnte ,wiederhol«.

Sammee -Lichtspielc. „Spiel mit dem tzleuer ' ab morgen. EinLustspiel au» der vbe . Tie Handlung ist eine wirklich tragischkomische, umrahmt von den verworrenen Erlebnissen de » auf Irr¬wege geratenen Herrn der Schöpfung.
Friseur -Innung . Heute abend 8 .30 Uhr große Friseurschau imSasä Bauer .
Musikclown Roni in Karlsruhe . Die RSG „Kraft durch Freude '

Krei» Karlsruhe , veranstaltet heute im großen Saal der Städt Fest^halle einen großen bunten Abend mit dem weltberühmten Musik-clown „ N o n i ' uns seiner Tochter Anita „Noni ' . die Kämgin derArtisten . Weitere Miiwirkende : Tie „6 frohen Sänger ' vom Reich »,sender Köln u . a . » arten auf der Geschäftsstelle der RSG . Kraftdurch Freude ' , Kaiserstraß« 118 ( jm Laden) , heut « , vormit -tag » 11 Uhr bi » 13 u h r .
'

« - ufmannsschule der TAF . « ismarckftr. 1« . In den nächstenTagen beginnen folgende Lehrgänge : Englisch für Ansänger ,Hüberer teörgang stir Buchhaltung und Bilanzwesen , Richtige»Deutsch. Schönschreiben , Kurzschrift für Anfänger und Fortgeschrit-t5"s - Maschinenschreibenfür Anfänger , Fachlebrgang für Textilkünde.Sofortige Anmeldungen können noch berücksichtigt werden.

schwarzen brett-
RS Bund Deutscher Technik , Kret« Karlsruhe . Ti « Arbeit »,

gemeinschaft Deutscher BetricbSingenicure «ATB ) veranstaltet amMontag , den 10 . Februar 1936. abend» 20.13 Uhr , ftn Lesesaal de»LandeSgewerbeamte» . Karl - Friedrichstraße , einen Lichtbildervortragvon Prof . Tr . Ing . Weigel , Karlsruhe , über „ Da» Licht al»
Werkzeug ' . Tie Mitglieder de» RSBTT/RTA sind zu diesem « or¬trag eingeladen . Der KrciSamtSlriter .Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Süd l . Heute Sonntagvon 11 —18 Uhr Abrechnung der Eintopssammlung in der Ge¬schäftsstelle .

Ti« MonatSabrcchnung erfolgt für die Zellen 1—13 am Montag ,den 10 . Februar 1936 und für die Zellen 11 — 21 am Mittwoch, den12. Februar , feweil» von 20— 21 Uhr in der Geschäftsstelle .

Tagesanzeiger
Sonntag , den 9. Februar 1936 :

Theater :
Badische » StaatStheater : Nachm. : Der Zigeunerbaron ; abend» :Beatricc
Eolosirum : 20 .30 Uhr : Berul » ringkämpfe

ftUui
Union Lichtspiele : Kirschen in Nachbar» Garten
U .T . Mühlburg : Aussorderung zum TanzKapitol : Esarda »fürsftn ; vorm . 11 Uhr : O mein HeimatlandAtlantik : EndstiUion
Gloria : Sondervorstellung : Fleißige Hände ; nachm , vergißmein nicht
Kammer -Lichtfptele : Abschied »walz«r
Palt : Bosambo
Rest : Krach im Hinterhau »
Schauburg : Maskerade
Durlach : Skala : Viktoria
Durlach : Markgrafentheater : Die selig « Exzellenz

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tie Frisur im Wandel der ZeltGrüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Löwcnrachrn : Familienvarlet »
Museum Konzert
Odeon : 5 Goldstadtsänger
Pfannenftlel : Polk»kabarett m . Kölner BüttenrednernRoederer : Tan ;
Roland : Kabarett
Weinhaus Just : Kappenabend
Wiener Hof : Tanz
General v . Degenfeld : Tanz
Friedrichshof : Tamcn - und Fremdensitzung
Rest . Ziegler : Kapvenabcnd
KronciifelS: „ So voll Fröhlichkeit'
Felsencik: Abschiedrkonzert Kapelle Kling
Weißer Berg : Kapvenabend
Blumenkafsee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößlc Durlach : Tanz

Sonstiges :
Fefihallr : Bunter Abend, Noni und Ensemble
Stadtkirche : 20 Uhr : Musikalische Abcndfeier
KFB -Platz : VfB Mühlburg — Amicitia Viernheim

WISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Durlach und der Fasching
MaSkenzeiten - Maskenschau

R . Die Räume des BlumenkaffeeS in Durlach sind ausden nahenden Fasching abgestimmt . Erstklassige Künstler-Hände versetzen die Besucher in das Land der ausgehen¬den Sonne , nach Japan . Unter dem Blütenmeer der Decke
leuchten in den Fensternischen ausgezeichnete Nachbildun .
gen hauchzarter japanischer Aquarelle, die in ihren buf.tigen Farben jeden Kenner entzücken. Nachdem die beidenletzten Samstag « und Sonntage durch größere Veran¬staltungen leine auswärtige Tanzgruppe mit flüssigenDarbietungen , sowie das „Fest der tausend Chrysanthe¬men " ) starken Anklang und Andrang gefunden hatten,wurde am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche einegroße Maskenschau gezeigt durch die „Berliner Mo¬denrevue" ( Mitglied der Reichstheaterkammer, FachschaftBühne ) . Leitung und Ansage lagen bei dem ehemaligenMitglied des Deutschen Opernhauses Berlin , Erna Koch,einem quecksilbrigen Persönchen , das die Anwesenden mitübermütigem Augenzwinkern und erheblichem Könnenim Nu um den drohend erhobenen Finger „gewickelt"hatte. Ihre witzigen Zwischenspiele sprühten und funkel¬ten nur so von Laune; geistesgegenwärtig saßen Hieb undStich.̂ Die sehr zahlreichen Besucher wurden durch sämt¬

liche Stufen des Lachens gejagt — vom verständnisvollen,äußerlich kaum angedeuteten Schmunzeln bis zum toben¬den Beifall, der ein bedenkliches Wanken des inneren
Menschen verriet . Und was diese kleine Erna leitete, warsehenswert: Nahezu ein halbes Hundert von gewählt schö¬nen Maskenkostümen, durch einige Damen in Bewegungvorgefllhrt. Unter den geschichtlichen Kostümen ragtenhervor ein Empirekostüm mit wundervollen Spitzen, eine
Rokokodame , ein „Wiener Walzer" in Biedermeierart . Inder großen Reihe der Nationaltrachten entzückten Un-
garinnen und Spanierinnen , die Schottin und eine ma¬
lerische Zigeunerin . Die feschen Spanierinnen legten im
Scheinwerferlichteinen südlich heißen Bolero hin, der sichim Hawai-Tanz der siamesischen Zwillinge ins grotesk
Naturwüchsige steigerte . Bon den Fantasiekostümen ge¬fielen besonders bas wirbelnde Schneeglöckchen, der Re¬
genbogen , die Tintenkleckser . Tie seit dem 1 . Februar ver¬
pflichtete Konzert- und Tanzkapelle W. Frank begleitete
temperamentvoll; ihr Stehgeiger bewies in einem Czar-
baS von Monti großen Ton und eine lockere rechte Hand,die in den Dienst einer guten Technik gestellt wurden.
Maskenschau , Tänze und Ansage fanden starke Zu¬

stimmung ; anschließender Gesellschaststanz dehnte sich bisweit über Mitternacht aus .
*

zi . Berghause« , 8 . Febr (Schulungsabend .) Ter
letzte Schulungsabend der Ortsgruppe war erfreulicher¬
weise gut besucht. Der Tchulungsleiter erteilte dem
Schulungsleiter Pg . Schmitt aus Stupferich bas Wort,der zunächst des ermordeten Landesstellenleiters in der
Schweiz , Gustloff, gedachte, zu deffen ehrendem Angeden¬ken die Anwesenden in Schweigen verharrten . Dann
sprach der Redner in packender Art über das Thema
„Deutsch-Bewußtsein." Reicher Beifall war der Dankfür die hinreißenden Worte Pg . Schmitts . Pg . Leonhardt
schloß den erlebnisreichen Abend mit einem Sieg Heilauf den Führer und dem Horst - Wessel- Lied . Die HI hatteden Abend mit einem Lied eröffnet. Der Besuch zu diesenAbenden muß noch immer besser werden.

zi . Berghause«, 8 . Febr . (N S - F r a u e n sch ä f t.)Die Mitglieder der NS -Frauenschaft hatten in den Mo¬naten Dezember und Januar eifrigst gearbeitet. Eswurden 65 Paar Socken und Strümpfe , 36 Hemden und46 Schürzen gefertigt. So ist es recht!W . Söllingen , 8 . Febr . ( Elternabend der Hit¬lerjugend .) Die Hitlerjugend , Standort Söllingen ,veranstaltet am heutigen Sonntagabend in der Turnhalledes hiesigen Turnvereins einen Elternabend . Das reich¬haltige Programm verzeichnet Sprechchorwerke , Gedichte,ernste und fröhliche Spiele . Hierzu sind alle Volksgenos¬sen herzl. eingeladen, Der Eintrittspreis ist so niedriggehalten, so daß jeder Volksgenosse den Abend besuchenkann .
W . Wösi^ ach, 8. Febr . (Generalversamm¬

lung . ) Kürzlich hielt der hiesige Turn - und Sportver¬ein 67 im Gasthaus zur „Krone" seine diesjährige Ge¬
neralversammlung , verbunden mit einem Kamerad¬
schaftsabend , ab . Vereinsvorstanb O . Kegreis gab die
Tagesordnung bekannt. Sämtliche Geschäfts - und Kassen¬
berichte wurden von den Anwesenden anerkannt . Die
neue Vereinsleitung besteht aus folgenden Mitgliedern :
Vereinsvorstand Peter Sauter , Stellvertreter OSkar Da -
serner, Bereinsschriftführer Erwin Kegreis, Kassenwart
Willy Dehm, Oberturnwart Richard Dehm, Turnwart
Richard Fuchs, Turnwart für Frauenabt . Auguste Fuchs,und Jugendabteilung Klara Kirchenbauer, Schülerturn -
wart Franz Neumaier.

kttlingen und Umgebung
Arbeitsdank-Mitgliedschaft-Ettlingen

Alle ehemaligen Arbeitsdienstkameraden und - kame-
radinnen treffen sich am Dienstag , den 11. Februar , pünkt¬
lich 26 Uhr , im Gasthaus zur „Traube "

> woselbst Bezirks¬obmann Schoos sprechen wird. Es ist selbstverständliche
Pflicht eines jeden Kameraden und Kameradin , zu diesem
Abend zu erscheinen !

ck
* Ettlingenweier , 7. Febr . (Hauptversamm¬

lung .) Am Sonntag hatten sich die Mitglieder des hie¬
sigen Turnvereins zu einer Hauptversammlung eingefun¬
den , die von Vereinsleiter G a r b u i o eröffnet wurde. Er
gab dann einen kurzen Ueberblick über das arbeitsreiche
Jahr 1632. Sowohl auf turnerischem , wie auch auf sport¬
lichem Gebiet ist ehrenvolle Arbeit geleistet worden. Do
beteiligte sich der Verein u . a . mit seiner Riege beim Gau-
sest des RfL und konnte sich bei stärkster Konkurrenz bei

einer Teilnahme von über 86 Turnvereinen in dieserStärke in der besten Turnklaffe den 4 . Platz erobern . Die
Leichtathleten holten sich zum zweitenmale den Eichen¬
kranz beim Leichtathletik -Klubkampf Malsch—Bruchhau¬
sen—Oberweier—Ettlingenweier und wurden beim gro¬ßen Staffel -Lauf über 8 Kilometr anläßlich des Schau¬turnens unter 5 starken Mitbewerbern Zweiter . Nicht
zuletzt dürfen die Hantzballmannschaften erwähnt werden,wobei die 1 . und 2. Mannschaft in dieser Pflichtrunde bei
den Spitzenkandidaten in ihrer Tabelle zu finden sind .

Skifportgebiet Albtal
Oie Herrenalber Taltviesen-Sprungschanze
Der in Herrenalb auf der neuerstellten großen Tal -

wiesensprungschanze durch Altmeister Braun abgehaltcne
Sprungkurs findet am heutigen Sonntag , nachmit¬
tags 2 Uhr, mit einem Kameradschastsspringen
seinen Abschluß.

Mit der Erbauung dieser Sprungschanze hat Herren¬
alb seinen Einwohnern und Gästen Gelegenheit gegeben ,

in allernächster Nähe einer besonders intereffanten Aus¬
übungsform des Wintersports zu huldigen. Herrenalbtritt mit diesem Werk in die Reihen der aktiven Winter¬
kurorte ein.

Verbilligte Wintersportzüge ins Albtal
Auf dem Dobel bei Herrenalb befinden sich seit eini¬

gen Tagen die günstigsten Wintersportverhältnisse (37
Ztm . Schnee , Pulver , —5 Grad ) . Tie Albtalbahn läßt
daher am Sonntag , den g. Februar folgende Winterspor^züge zum verbilligten Fahrpreis von Karlsruhe nach
Herrenalb verkehren: Karlsruhe ab 6 .36, 7.36, 8 .36
und 9.36 Uhr. Für die Rückfahrt ab Herrenalb be¬
stehen folgende Fahrtmöglichkeitcn: um 17.46, 18.64, 18 .46,
19 .14, 26.16 und 22.54 Uhr.

Zwischen Herrenalb und Tobel besteht der übliche
Kraftomnibus - Anschlußverkehr zu ermäßigten Preisen.

Mörsch : Großkundgebung
H. Mörsch , 8. Febr . Zu einer begeisternden Großkund¬

gebung fanden sich gestern über achthundert Volksgenossen
im ehemaligen Volkshaus ein . Märsche , Gesänge und
Sprechchöre eröffneten die Kundgebung. Nach Einmarsch
der Fahnen begrüßte Ortsgruppenleiter Pg . W. K n ä b c l
die Erschienenen und erteilte dem Reichsredner Pff;
W e i n m a y r - Stuttgart das Wort . Der Redner sprach
über die nationalsozialistische Weltanschauung als Grund¬
lage nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik. Unter An¬
führung durchschlagender Beispiele mit aufrechten klaren
und ehrlichen Worten behandelte Pg . Weinmayr dieses
Gebiet. Jammern kann nicht helfen, so führte der Red*
ner aus , wir müssen arbeiten und aufbauen. Deshalb
kein Leben ohne Arbeit , ohne Erzeugung von lebenswich¬
tigen Produkten . Und die Erzeugungsschlacht ist eine un¬
serer großen wirtschaftlichen Aufgaben. Als weiteres 6c*
leuchtete der Redner , daß ein jedes Volk von Ehre ein
Heer haben müffe. Unser Führer Adolf Hitler gab uns
diese Ehre wieder, als er dem deutschen Volke die Wehr¬
macht wiedergab.

Tie straffe Kundgebung schloß mit dem Deutschland -
und Horst -Weffel-Lied.

NUS der untere n Hardt
* Liukeuheim , 8 . Febr . ( W i n t e r h i l f s w e r k. ) Tie

Pfundsammlung für das Winterhilfswerk wurde auw
hier mit gutem Erfolg durchgeführt. Auch dort , wo selbst
manches mangelt und man jehraus jahrein auf manches
verzichten muß und trotzdem auf keinerlei Zuwendungen
Anspruch erhebt , auch dort hat man noch etwas übrig f "*
die noch Aermeren. Zu wünschen ist , daß dieser Geist der
Volksverbundenheit von dem das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit in letzter Zeit viele erfreuliche Beweise gene¬
ben hat, auch nicht von einzelnen durch Eigennutz uni
Mangel an Ehrgefühl untergraben wird.

go . Friedrichstal , 8. Febr . (Beerdigung . ) A^r
Donnerstag fand unter großer Anteilnahme der Bevöl¬
kerung die Beerdigung unseres Mitbürgers August H" -
ler statt , der am Montag überraschend schnell , ohne
vorausgegangene Krankheit im Alter von 41 Jahren
vom Tode ereilt wurde. Die Arbeiter der Firma Hor¬
nung , in der der Verstorbene Geschäftsführer gewesen
war , gaben ihrem Arbeitskameraden das letzte Geleite
und legten einen Kranz am Grabe nieder. Ferner ehrten
den Toten seine Schützenkameraden und SangeSbrüde
durch Kranzspenden. Für die Sänger des Friedrichstale
Liederkranz sprach Ehrenmitglied Dr . Münch -Bruchsn
ehrende Worte.

Karlsruher Veranstaltungen
Die Ortsgruppen Ost I und II der NSDAP
luden kürzlich in daS Studentenhaus im Horst - Weffel-
Ring zu einem Bunten Abend mit Tanz ein . Es ist von
den vergangenen Jahren her bekannt , daß gerade derBunte Abend jederzeit viel versprochen und gehalten hat.
so daß eS nicht wundern durfte, daß schon eine halbeStunde vor Beginn der grobe Saal vollständig besetztwar . Das Kommando führte der beliebte Staatsschauspie¬ler Paul Müller , der eS verstand , schon bei den erstenWorten das Publikum in begeistertes und herzliches La¬
chen ausbrechen zu lassen. Er ist an diesem Abend derMittler zwischen Bühne und Parkett gewesen und hat
seine Aufgabe glänzend gemeistert . Das Programm hatte
sich Schlag auf Schlag abgewickelt und kann als sehr gut
bezeichnet werden . Ter inzwischen angekommene Kreis,
leiter Pg . W o r ch verbrachte die nächsten Stunden in
unserer Mitte . Tie Kapelle feuerte an zum Tanz und
ihr Appell blieb nicht ergebnislos . Dieser Abend hatwieder einmal nicht wenig zu dem guten Verhältnis
zwischen den Partei - und den Volksgenossen unserer bei¬
den Ortsgruppen bcigetragen.

NSDAP , Ortsgruppe Grünwinkcl
Kürzlich sprach Pg . Franz Köbele , Freiburg , zu

den Parteigenossen und Mitarbeitern der OrtsgruppeGrünwinkel . Dieser Abend gestaltete sich zu einer erhe¬
benden Feier . Nach dem Fahneneinmarsch und einem
Vorspruch ergriff Pg . Köbele das Wort . Tie hinreißenden
und tiefgehenden Worte des Dankes an Adolf Hitler und an
alle Blutzeugen für Deutschlands Wiederaufstieg waren
ein selten erlebter Weiheakt . Tie erweckten in jedem die
heiße Verpflichtung , dem Führer mit allen Fasern des
Herzens zu dienen . So war dieser Abend zusammengefaßt
eine Ausrichtung der Parteiaenoffenschait aus daS neue
Kampfjahr. Er wird in jedem noch lange nachklingen und
für die vor uns liegenden Ausgaben Richtschnur und neue
Kraftquelle sein.
Vor dem Nationalsozialistischen Lehrerbund
sprach kürzlich Gauschulungsleiter Pg . Baumann in ei¬
nem feinabgewogenen Vortrag über daS Thema : Gegen
den politischen Konfeffionalismus. Der neue Staat Adolf
Hitlers hat im Konkordat den Anspruch des Primats
des Staates vor der Kirche durchgesetzt: die Kirche ist
nur ein Glied des staatlichen und volkhaften Lebens . Die
Zuständigkeitsgrenzen non Staat und Kirche sind damit
klar gezeichnet . Damit ist kein Neuheidentum geschaffen,
den Atheismus hat die NSDAP ausgeschaltet im Ar - ,
tikel 24 ihre? Programms . In dem Kampf gegen den
Konfeffionalismus , der , das Volk verwirrend , es aufs
neue zu trennen versucht , um dann den Staat zu verge -
waltigen , wird der Nationalsozialismus unerbittlich
bleiben.

OrtSbEuernschoft Karlsruhe - Rüppurr
In der gut besuchten . Bauernversammlung sprachOrtsaruppenleiter und Bürgermeister Pg . L ö h l e i naus Rußheim . Der sehr interessante und mit größterAufmerksamkeit aufgenommene Vortrag hatte Hof - und

Betriebsführung des Bauern mit dem Ziele der Er¬trags - und Oualitätsstetgerung , die Frau im bäuer¬
lichen Betriebe, bäuerliches Siedlungswesen , der Bauerin Rußland im Gegensatz zu Deutschland unter national¬
sozialistischer Führung zum Gegenstand . Es wurde be-
schloffen , ,n diesem Jahre eine erhebliche Fläche mitFlachs anzubauen und den Ertrag unserem Führer alsBeweis des Dankes für seine große Mühe um unserVolk , insbesondere um den Nährstand, darzubringen.

Ein Abend bei der NSKOV Südwest
Zu einer Mitgliederversammlung mit buntem Teil

im Saal des Kaffee Nowack hatte dieser Tage der Stütz¬
punktobmann der NSKOV Südwest eingelaüen. TerSaal war überfüllt . Nach den schlichten Begrüßungswor -
ten des Obmanns wurden die neu hinzugekommenen Ka¬
meraden bekanntgegeben , unter denen sich Minister Tr .Wacker , Ministerialrat Kraft , Gauwalter Platt -
ner , SS -Standartenführer Hettz und GauinspektorR t e d n e r befinden . Das Programm fand reichen Bei¬
fall . Künstler vom Badischen Staatstheater , der badischen
Hochschule für Musik und Konservatorium, der kleine
Chor des Männergesangvereins Tilcherbund und eine
Abteilung der Landespolizeikapelle wirkten in uneigen¬
nütziger Weise mit. Staatsschauspieler Paul Hier !
brachte eine Auswahl aus W . E . M ö l l e r s „Schaf¬
fen " und aus den Kriegsbriesen von Walter Flex die
ergreifende Bitte der Gefallenen. Kammersänger Schuster
trug mit seiner wunderbar klaren Stimme das ewige
Lied aus den Meistersingern: „Verachtet mir die Meister
nicht" vor. Am Flügel begleitete Konzertmeister Born
vom Bad . Staatstheater . Mit Schillers „Glocke " reihte
sich Staatsschauspieler Fr . P r ü t e r als Glockengießer -
meister in den Rahmen ein. Eduard Oswald erfreute
mit zwei in vollendeter Fertigkeit vorgeträgenen Biolin¬
stücken (Romanze von R . Wagner, Slavische Tanzweisen
von Dvorak) alle Hörer . Am Flügel wirkte Frl . Irma
I ü n g e r t in hervorragender Weise . — Der kleine Chor
des M .G .B . Silcherbund brachte 4 Lieder, die mit stür¬
mischem Beifall ausgenommen wurden . — Und nun führte
Staatsschauspieler Karl Mehner mit innerstem Takt
und sicherstem Gefühl sachte aus dem hohen Ernst in eine
Welt hinüber , in der des Lachens kein Ende mehr war .Mit pfälzischem Witz brachte er Bers« und Bilder , und

schuf Stimmung . So hatten unsere Künstler, eingeschlos¬
sen die unermüdliche Polizeikapelle, in ihrer selbstlosen
Hingabe an die Sache , etwas ganz Großes geboten .

NS -Frauenschaft,
Abt. Volkswirtschaft - Hauswirtschaft

Dieser Tage sprach Pg . Kaiser vom Reichsnährstand
vor einer großen Anzahl Hausfrauen im Vortragsraum
der Beratungsstelle der NS - Frauenschaft. Kaiserstr. 161 .
über die Zusammenhänge zwischen Volkswirtschaft und
Hauswirtschaft. Pg . Kaiser hat es ausgezeichnet verstan¬
den , die von der Regierung getroffenen Maßnahmen über
Einfuhr von Eiern . Fett und Fleisch den Frauen so zu
erläutern , daß es ihnen als Selbstverständlichkeit erschei¬
nen mußte, ihren Haushalt den jeweiligen Forderungen
der Volkswirtschaft anzupassen . Die Frau weiß nun , daß
oie Regierung , für die ihr zur Verfügung stehenden De¬
visen , in erster Linie Rohstoffe zur Herstellung unent¬
behrlicher Erzeugnisse kaufen muß. Auf Grund dieser
Tatsache hat sie für eine Verknappung von Butter , Eiern
oder Schweinefleisch Verständnis und ist bemüht mit den
vorhandenen Nahrungsmitteln so zu wirtschaften , daß
das zeitweilige Fehlen eines Nahrungsmittels in ihrer
Familie keine Bedeutung erlangt . Die Hausfrau hat
den Willen zur unbedingten Pflichterfüllung und des¬
halb die Kraft in ihrem verantwortungsvollen Beruf nie
zu versagen. — Anschließend an den Vortrag von Pg .
Kaiser wurde von Pg . Baskoni vom Reichsnährstand der
Film ..Verwendung der Seefische im Haushalt " gezeigt .Beim Betrachten des sehr guten Filmes wurde es den
Frauen klar, daß durch die verschiedenen Zubereitungs¬arten der Seefische eine größere Abwechslung im Küchen¬
zettel möglich ist . Manche Rezepte werden jetzt sicher , aufGrund des sehr anschaulichen Lichtbildervortrags, oft
nachgemacht werden. Es ist wünschenswert, daß die auf¬klärenden volkswirtschaftlich - schulenden Vorträge , gehal¬ten von Vertretern des Reichsnährstandes, auch in Zu¬kunft von vielen Frauen besucht iverden ganz besondersim Hinblick auf die Zusammenarbeit von Hauswirtschaftund Volkswirtschaft.

VetriebsappeU
Dieser Tage erfolgte die Eröffnung der neuen Ge¬

schäftsräume der Firma Kunst gliederbau . GmbH.,Karlsruhe , Karlstraße, die ihren Sitz nunmehr in die
Karlstraße verlegt hat . Aus diesem Anlaß hatte der Be¬
triebsführer die Gefolgschaft zu einem Betriebsappell in
die neue Werkstätte einberufen. Der Betriebsführer ,
Pg . Hamburger , betonte in seinen Ausführungen die
Verbundenheit der Gefolgschgftsmitglieder. die teilweise
schon Jahrzehnte im Betriebe sind , zur Arbeit und zum
Gedeihen der Firma . Anschließend sprach der Vertreter
der Deutschen Arbeitsfront , der auf den tiefen Sinn der
Betriebsappelle und der Betriebsgemetnschaft hinwies
und zu treuer Mitarbeit aufforderte.

„Berawacht Schwarzwald"
In einer gut besuchten Versammlung hat die Steffl *

wacht , Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe , kurzen Bertt»
über die bisherige Winterarbeit gegeben . Erneut könnt
durch eine einwandfrei geführte Statistik die stets Zw
nehmende Inanspruchnahme der BW bei Unfällen J .
Gebirge nachgewiesen werden. Ueber das neue Ratu '
schutzgesetz gab BW -Kamerad Kirchenmaier aus
heim kurzen Aufschluß . Es werden Landes- und 4«
zirksnaturschutzstellen neu errichtet, die wertvolle
gaben zu lösen haben und in der Bergwacht die gegen
nen Helfer und praktischen Mitarbeiter finden werde -
Deshalb wurde auch ein Ausbildungskurs angesctzt, n
die BW - Leute in das Gebiet der Botanik einführt , r
reiches Wissen soll vermittelt werden, damit die Gehe ' '
nisse der Natur dem BW-Mann immer mehr offen?
werden und so die Liebe zu Heimat, Pflanzen - und ? ic rweit geoveckt wird. Nachdem noch einige Anfragen uo'
den z. Zt . wieder auftretenden offenen Verkauf der * '
denkätzchen erledigt waren , wurde die anregende j £
sammlung um 16 Uhr geschlossen .

Kameradschaft ebem. 113er
Die Kameradschaft hielt kürzlich in den oberen R

^
u

men des Kaffee Nowack einen Kappenabend, unter ?
besetztem Hause ab . Nach einigen schmissigen Mar >w
begrüßte der stell » . Kameradschaftsführer Utrn dw ^wesenden Narren und Närrinnen in karnevalistische ' • ^die gleich gute Ottmar - Stimmung brachte Humorin
Lieder erklangen und Kamerad Ottmar Bürger nw ^nen Erzählungen und trockenen Witzen brachte die ,muskeln kaum in Ruhe . Besonders als Glanznunn
andeutend waren „Im Vereinsvogelkäfig" uno ^
„Balencienner -Spihenunterröcke". Unter der bewa < ^Tanzleitung durch Kamerad Müller hatte die 4 ,
kapelle bis in den frühen Morgenstunden, eifrig : nTanze aufgespielt, so daß jeder wohlbefricdigt i
Heimweg antreten konnte .

Militärkamerlidsch 'rft KarlSrube -NnPvurk
Dieser Tage fand im Vereinslokal ein .Q « >ttcr66 ' rfto ^appell und anschließend daran ein Kameradswaii- tr ,

statt . Ter Kameradschastssührer Kamerad Klotz v ^cröffnete den Appell und gab einen kurzen Uebervu »
das Schassen im abgelaufenen Geschästsjahr . ^ odâ
er die Tagesordnung bekannt und erteilte dem — j crsührer Kameraden Borg das Wort zur Verleit
Verhandlungsschrist von der letzten Generalvc . .„^a
lung . Alsdann erhielt der Leiter der Schlitzena
Kamerad Klotz j» n . das Wort zum Bericht über c> -totsbeiten in der Schützenabteilung. Kamerad ^ " ree —
tete den R - chenschaftsbericht der Kameradschaft . •"? gg -
Christoph Fischer jenen der Schntzenabteiluno. z„ r
meradschaftssübrer stellte nunmehr sämtliche Bei

^ ^
Aussprache . Anschließend begann der K ? mera .
abend mit den Angehörigen. Bald waren fämtlim ^ „cti.
besetzt . Tie SS -Kapelle ließ flotte Tanzwcisen jf *.
Jung und alt bewegten sich bald im Walzer- » no
schritt.
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4 Zim .-Wohnung
mit Ra<bel0tenbehunp . Südlade , in der
Weinbrennerftr , 70 . Pakt,, ist unt« flün-
flifftn Bedingungen auf 1. April lfl :tO l *
vermieten . Näherer : (40929)

Markstahler & Barth ,
Neureute ritt , 4 Fernsprecher 0496/97 .

Frdl . möbl.
Zimmer

mit Schreibtisch, —
Telrlonbenützg , er .
wünscht — in ruhig .
Privaihause in Zeu-
irnmSnähe v. Kauf¬
mann , Anfg , 40er ,
2!erttetcr Hamburg ,
GroßbandelshauseS ,als Alleinmieter i ,
Tauer iaglcich ««■
inchl. Angebote er -
belen unter 4 1668
an den Führer ,

Beste Gescaanslagn
Kaiferftruß« 182, «ine Trevve ,
4 Z i m m r r für Etagengeschäft,
Rechtsanwalt ad. Arzt zu dcrm.
Näherer bei Badrwct . (4517

2Z .-WMUW
v . lg . ThepE , auf
1. 4 . Pb . früher ges .WesMadt .
Angebote uns . 4555
an den Führer .

Suche
2Z - MB |NMl|
Preis bis 80 Mark .
Angebote unter 4502
an den Führer .

SchSn«
2—3 Zim.-Wohnnng
ges. Miete bis 40.F .
Angebot« unter 4538
an den Führer .

2- 8 ZiMWk .

Wohnung
mit Dab , evtl , «chne
Köche , auf sof . od.
später - esncht.
Angebote u . 41658
an den Führer .
Gr . 3» od . mittlere
4Z .-Wohnuna
von 2 Perl , auf 1 .
April oder später
z» mlrtcn gesucht.
Angebote m , Preis
unter Ne. 4564 an
den Führer .
Aonnlge
4- 53 .- M # * .
In ruhiger Lage, m ,
Bad u . Balkon , z,
t . Mär/l od , 1 . Avril
ju mlrte » gesncht,
Angebote » , 41524
nn den Führer .

KlEirripeisren
gehören
in den
Führer

Gegr . 1846
Kaiserstr. 102£J. tyeiTy <Wite .

Abend - Schmuckj
Gestetner UmdrucKapparat

fast wie neu , wird wegen Aufgabe
des Geschäftes zu billigem Pieis
abgegeben , desgleichen

Adrema maschine
mit ca . 14000 bedruckten Platten

seilen gunicoeaeieoenneit
Zuschriften unter Nr. 41 653 an den Führer

Redegew .

Dritteln
(innen)

tum Besuch von
Blehhaliern gesucht .
Provislon wird so¬
so« auSgez-ohii.
Offerten Düffcldars .
Poftschlietzsach 575 .

(41415)

e— Wamm arbeitslos?^
Si »d Ha D^ treler ? — oder dazu
geeignet ? Wir bilden Sie zum er¬
folgreichen Werber aus ! Garantie ,
einkommen. Spesen und Prämien .Melden Sie sich Montag . N —13 U . .im Gasth. zum Landsknecht, Zirkel Ll

Tücht .energischer

mit guten Erfah¬
rungen im Hoch - u.
Eisenbetonban . (fit
auswärtige Baustelle
solo« gelucht. Bei
Bewährung Dauer¬
stellung, Angeb , u
41194 an d , Führer

^ ' • ünj,
* " 00" R - bel , Nähe Bai-

l ®Her-Rai
.... -JOB

V *" »« »
"

(
“ ‘

f L- 0 ' rraum inS « .'
ftüiltn

^ ,” c" ,, ' nt' n unter

23 .-Wohnung
Iitiön «, mit » ad , a .I . Mär , ju beratet ,
i’“ erfragen unteriU3 im Führer .

Schänr
sZ .-Wohnun«

«r , Wohnküche,Tiele, Veranda u." od , ln gl Einrelb ,
„ iann, , freler Lage°uf 1, Mai 1630,°vll , auch früher zu"ennlel , Anaeb u ,4502 an d. Führer .
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2 Zimmer
ml, Nattüche

u - i' ub,. in 2 Fam, -
H°u » an 1 oder 2
Jamen zu »rrnrie «.* ' I. 480 Turlach .

( 41654)
2 Zimmer .Wohnung
^ -Markthalle , HlhS„4- 8t . , auf 1. 4 , zu°" m. Zuschrift , unt ,
r *™ an b. Führer ,

Lberachern .
2- 33 .-!ffio#lt.
[f ruhiger , staubfr.

neu^eitl . ein -
(jenefttet, mit rrichl.
Zubehör. Olasabschl-,« arten , auf 1. 4 .
?J vernieten . Zu»
Fristen unt . 41174

^ r-firrr .
Sehr schöne

33 .»lohmino
2 - St . , aus 1 Avril
»« »eemte«. ( 41566

HIrlchftrahe 35« ,- Stork, hei » eure .

m . flammet , Bad Logg, etc . , «r , Räume
bet ver vahuvolt . aus I . 4. zu vermieten .
Näheres Telefon 3309 , (4570 )
Ruhige , schöne !

3-1 Zimmer»
Wohnmig !

mit Balkon , In ^
lcüönem AeblrgSartl
Nähe Bühl zu ver- >
mleien . Evll . Aulo -
garage und (batten , ?
Bes. geelgnet für i
vcns. Beamte .
Zufchrllten u , 41150
an den Führer .

5 Zimmer -
Wohnuna

2. Stork, mit reich¬
lichem Zubehör , auf
1. Juli d. F . , u
vermiet , Hirschstt . 32 ,im Büro , (4509

Zu verkaufen

Ausverkauf
Ein Posten 6 .» n . Damenräder , Er <a- .

! teilen u . rin Handwagen zu jed annebm -
^baren Preis zu verkaufen. (41327 )

Dürringer . Saiserftraße 229 .

Noch fast neue
_ , | Ski mit Ststken

evtl, auch Schuhen,
günstig zu verksufi
Zu ersr . unt . 45S2
im Führer .

4Z .-
Etag . -Hzg,, 1 , 4 , zu
vermieten ( 4538
flarlttr , 101 , pari -

iZ.-Mn.
im Welberfew , auf
I . 4 , 36 zu verm .
Belchenstr. 26, vl ,

( 4576)
Herrliche
4 Z .-Billenm.
m Marlen autzer-
halb d, Sladi ( Post -
auiobaitest, ) , zu 65
Mark zu dermicten ,
gnschritten u , 4285
an den Führer ,

Auf 1 , Avril 1636
llnd zu vermieten :
Zn Forbach in der
Nähe de« Bahnhofs
5 Zimmer ,

Tachz, , Zubehör ,
Badez . , Holzstall u ,
(harren , RSb, »ei

BettiedSamt
flarlSrnhe 3 .

(36865 )

6 Zimmer -
Wohnuna

Eisenlohrfttahe , mit
reichlich, Zubehör u .
(Barten , »n vermiet .
Zu ersr , b , Eigeni .
Die « , Akademie-
fit . 40, TI . (36878

Frieinichspl. 6
3 Trevven , schöne
Wohnung

mit 4 grost. ZImm, ,
fluche u , eingericht ,
B« d » , Zubobör ,
mit freiem Blick z ,
Plav , auf 1 , Avril
zu verm . Näh , im
Laden daselbli .

( 41444)

Zum I , Avttl oder
lvöttt , evll , 1 , Zull
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge
räumige (41118)

KZ .-Wohnung
1 Tr . , Veranda u,
(Bärten , Badezlmm, ,
relchl. Zubeh . , evtl,
Etaacnb, , ln gutem
Hauke zu veralelen ,
Näb, : » Irschftr. 51,
L, Stock , Tel . 161,

Mn Denen-
Stllent -öedMli

ln flarlöruhe , Nähe Bahnhof , wegen
Wegzug und Uebernahme eine« anderen
KeschifiS preiäivett zu »erkaufen. Auge»
bo,e unter Nr , 4174 an den Führer .

« ehrack -Anzng ,

Fast neuer ( 41236
Grndeherd

billig zu verlausen .
Frieda Beher , Bd .>

Baden , Georg -
Friedrichsttabe 7 .

Küchenherd
, . dtt . 20 A . » ael-
Wilhelms,r . so , v .

( 4284)

Schrank
1 Br . Tisch , 2 Stühle
w. Umzug abz , flat -
serallee 115, ITT, t.

( 4546)

Gelegenheit I Stil .
Spelle,Im .. Herren -
»im ., nni . « chränle.Larack-Bitrine sehr
billig , MIbelwerlft ,
Ettenzstt , 8 , Barth ,

( 4505 )

Bersenfbare ( 4581

MmMne
Schrankmalchlnr ,Her» , tsesgkdani,« aöherd Miller ,
Wrintrennerstr , 29.

Sattlee .Nähm 'eschlne
ltnkSarmlg , sowie

»PHSntts" .Schneider-
Nähmaschine Suh -rsl
vreilw . >, verkauf ,Q . Schaufler . Lreuz .
strahe 21. l4509 >

Bon Marfentteibstoff -Fienra wird
für den Verkauf ihrer erftN -es.
ftgen BeiriebSliolse und Auio-
Oele Im Bezirk WirSloch- Mal -
bach- Bruchlal —Breiirn gutein -
gefühttee . mögl . brancbekundiqer

VEKTRZTZh
mit eiaenem Fahrzeug für sof ,
gesucht . Ang , mit Lichtbild und
LebenSlauf unter Nr , 4387 be -
särd. Dr , « lock'» Snz . -Erped, ,
flarlSruhe . (41440

firofie deutsche
Versicherungs¬

gesellschaft
stellt zur Unterstühung Ihrer Be -
zirlibeamie » in Milielbaden be¬
sonders mit der Sachschadenver-
stcherung vertrant « Herren ein ,
Geboten werden Geholt , Spesen
»nd Provision , N ' -htfackleule
b>lven wir a» S und vergüten

-Spesen , Angebote erbeten unter
Rr . 41063 an den Führer .

Fungrr SvchboaleKmkkr
V.Archl ' ekturbür » Reg, -Baum , B , Lautton
z. sosotttg , Eintritt gesucht. Dorznslell,
Sosienftr . 116. , w . 1—2. (4424 )

. Perfrkle (41244)

Stenotypistin
für unsere MöbelperkausSstelle in
der flarlftrahe 35 auf 15, Februar
oder l , März gesucht . BewerdungS-
schrciben mit LebenSlauf . Zeugi, !»-
abschrisien und Lichtbild erbeten an

Marlstahler & v » rlh ,
Neureuter Strohe 4.

O . W. 104, mitt .
Fig, , Smoking , V,
W , 64 . ki. Ft ». , der ,
neu , bill , zu Verl.
R . Münch , flaiser -
Allee 77 . ( 4480)

Wsam .' SMS !
Neubau , ruh . , sonn , l
Lage , 5 gim, , Küche ,
Garten , r - ichl . Zu-
bebör , Nähe Karls -
ruhe , Kraenollver -
lebr , z, 1 , 4 „ 36- zu
vorm , Breis 40 .S ,
Eilangeb , unt , 4578
an den Führer .

Sonnige

33 .-loiin .
freier Lage in-Curlach, mit od oh ,« vrage , auf 1, 4. ».

« ng , unt ,
an den Führer ,

Schöne
* Zirn. -Wohnung" ' » Iftil ., geräumig .m> Zubeh,, Garten -

Wafferleit. i ,v °u «, in Borort v ,
Karlsruhe , m , elektr,« abnv„ bg, . a , 1. 4 ,

zu vermieten.
Angebote unter 4532°n den Führer .

3» vermieten
au ' 1 . Avril 1936

1 Wne
oo .»Wohnunn
Ntt-ttitlich einge-'N ' et. mit Bad u.i
^artenanlelk . ln

Niner . sonn , Lage,^ ' els » 3j 4fl _
Walsergeld ,Semttbr Nr , 1200.

Grmrlnnüölge
Baugrnoiienschgs,C <’* « , m . b, H ,

_ ( 41440)

I .

Durlach ,
ortinne 3 3 -

m
®ofmunR

hnnpV 4- b>> Verm,
on s ' " nter 4547" ben Führer ,

^ Zimmer -
^ ohnunq

rSZ - a
'üf

7
früher

^ ngebo,e u,
'
41530

^ n Führer ,

Moderne «

Einsnmilien-
Hmi «;

Reubau 5 Klm. v.
Karlsruhe , bezuas -
fertig 1. 4. 19.10.
5 gr . .Zimm Küche .
Speisek. . Bad . fli - tz
Basier . Zentr ^ bei »
' una . Autvqaraae .
Garten . schattiger
Hof. Terrasie . Miete
monatlich K5 Mark .
Angebote unt . 41196
an den Führer .

Moderne , qerävm .

H Siinni.
lonnnnn

sonnige freie Laa«,
Stadtmitte , m . Bad ,
W^ rmvasser-HEizs.»
Basspne , s Kkvf -, 2
Ein ^änae , per 1. 7 .
od . krsib . zu verm .
Angebote unt . 4567
an den Führer .

Ufohnungsiaufcti

Tausch :
» es. 2 Z . .« »h,un ,
m , gr , Mans , ( Ztt ,
od , Nähe ) , 1 , Zull ,
geg , schöne 3 Z. -W .
m , Mans . Ang . m,
Brei « u . Stock unt ,
4320 an d , Führer ,

Abonniert
den Führer .

nur neu «» Mod . billig :
A. JÖTfl

Karlsruh «
Amallanstr « 66

Telefon 2486

Degen Aufgabe des
Haashaltes gnt erh.Möbel
preiswert zu verkauf.
Angebote unter 4567
an den Führer .

Schreikimnsch .
ab Mnrk 8,— mit .

« . Cixitlt ,
flarlSrnhe ,

Schlietzfoch 4 .‘ .
' ( « 4M )

Seltene
Gelegenheit
1 Blrttnschlafztmm, ,
sämll , Vorderfront
gebogen u, gerund ,

( anitle Form ) ,
Luberst preiswert ,
1 Elchenschlafzimm,
m , Nnhb, , 1 Küche
in Kiefer , goram ,
ersikl , Handarbeit ,
auch Tausch gegen
Motorrad .
Zuschriften n . 41668
an den Führer .

flriegSsttahe Nr . 97 , 3. Stock ,
ist eine <40031)

öerrftfumiiitie
mit 8—9 Zimmern nebst reichlichem Zub .
und Siagenheizg . aul 1. April l93S . evtl,
auch früher zu vermieten , AuSlunli Büro
» ösfel , flriegSHr. 97. i . - os . Tel . 0938(39 .

BartenstadtKarisrulie e.fi .m.b.li.
Wir haben zu vermieten :

Zum I . April 1936 ln Rüppurr :
Doppelhau » , 3 Zimmer . Küche , Lpelse-

kamneer , Dachkammer. 2 Veranden , Bad
grober Garten .

Etngenwohnung , 2% Zimmer . Küche , Bad .
Sürrienanieil .

Zum 1. Full 1936 ln Rüppurr :
Reihenbau « sEckbau ») , 3 Zimmer . Küche .

Tachlammer . Bad , Terrafle . Gatten
Etggenwohnung , 3 Zimm, , Küche , Speise¬

kammer. Bad . Loggia , Kammer,
Freistehende» Einsnmiiienhan « , 2 grö¬

ßere und 3 kleinere Zimmer , Küche ,
Bad , Garten , (41451)
Meldungen in der GeschäsiSsielle Karls¬

ruhe .Rüppurr , Lstendorsplah 2, wo die
Bedingungen zu erfahren find

Der Borstan» .

Mietgesuche

Teigteilmaschine ,
30teil „ deck , preis ,
wert , Nonnengäiler ,
Sostenstr . 18 . 4581
Günft . Gelegenheit !

Schlaf¬
zimmer

poliert , m, 2 m br.
Schrank , in Rntzst .
u . Blumrnmahagonl
,BZ - 495 M.

Möbel .Melnzer ,
Soflenliraße 28.

( 41226)

Teilhaber
für antbaufäbiae Kohlenhandlung nett
einer E -nlage von 2000 RM , gesucht .Angebo», von nur rasch enttchlossenen
Fnieressenten unter 41541 an d, Führer .

'IV

fLtnetcfitmHupag -ÖrUntfahn
ßmJtt tm Aprtl am . Aach du
Schwarze Meer, ehe Atlantischen
Inseln, Tenenfe, MadeiranndSpa¬
ntensindZute vonHapag-Mutel-
meerfahrten tm Frühjahr f9j6
MS mMäwanheemut das Vergnu -
gnngsretsenschtf, das, nmgehasa
md versdiönert , die Sädlandfahret
dertittpag zn diesenZielen bringen
wird . Verlangen Sie den Prospekt
Es rem sich gut mit den Schiffen

der Hamburg-Amerika Lime

Me llapaa
•rfttin Heim Trau

*m dar SMiahrt

Konierveabolen
Großbanblum

ldigen EintrittSerrn
sucht zum baldigen Einttiit ttnen iung .

/D*eima£
wurden • uns bi « jetat Fälle bekannt Ton

100 Pfund Abnahme
durch Dr . «Tanssens ’s Tee und zwar meldete
100 Pfd . Frau A . Ranniann . Berlin SO 36.

ManteuffelstraBe 58, am 4. 5. 1934
110 Pfd . Frau Minna Pessel , Elbinir , Oroßer

Wunderber « 45 , am 8. 9. 3984
106 Pfd . Herr Carl Guilleaume , Altona , Große

Mühlenstraße 74. am & 10. 1935
Er traten nach Angabe der Verbraucher

hipr bei nicht nur kein « Schädigungen ein ,
Rondern der Gesundheitszustand hob sieh .

Diefl© Fälle von preßen Abnahmen kann
man natürlich nicht veraUjreineinera , wir
wollen auch nnr fragen , ob Sie nicht glau¬ben , auch einige Pfund ahnehmen zu können ?

Aus unschädlichen Kräutern bestehend ! Eine

10 Tage Gratiskur
von der uns schon Abnahmen hls 8. ja bis 10
Pftt . gemeldet wurd ., erhalt . Sie kostenfr , n .oh . Verpflicht « . , wenn Sie sof . Ihre Adr . mit *
teil , an Dr .,1anasen , Abt . 46G . Charloltenburg 1Hie Origiualpakete zu 2 Mark kaufen Sie
bei Ihrem Lieferanten am Ort . (41391

Dr.üt! r", r Janssen ’s Tee
Wird in 12 Ländern getrunken .

Luftschutz
Neubelt , ®t . Verdienst, Be « tretet
z. Besuch v , Industrie und Haulhall los.
gelacht, .Eilangeb . an ' (414 )2
G . Martz , Feeelburg-Littenweilkr Br .

Fleitzige«^ ehrliche»

Mädchen
gefacht in Gastwirt »
schall (£ aubflcm.v.
Nähe Karlsruhe f
Kürbe a . Servieren
.Zn erfrag u . Nr
11665 Im Führer

Zum Eintritt am 1.
Marz fleist . u. kdlb

Mädchen
f . alle Hansarb . gef .
Braerle , Silchersir .
84 (Albsiedlg.V 4.531

Lest Sen Wrer

Stellengesuche

Metznermeift.
?5 Fahre , wünscht
die vekanaischaft
eines lebensfrohen
Mädchen- . welch .' sl?usi bat. in eine
Metzgerei

einzu¬
heiraten .

Etwa « Vermögen
erwünscht. Ernstqe-
meinl« Zulchriklen
mit Bild unter Nr .
41555 an b . Führer
erhrten .

füt die Rttse. Nur solch«, dl « an ein
gewislrnhasw » und lnienstveü Arbeiten
gewöhnt sind und ein eipenc« Motorrad :
bcsttzcn , wollen sich melden, Bergülunqi
erfolg« ans ProvifionS -Bast« und Epe» !
srnznfchust, Bewerbungen mit Lkbeu«. !
lauf und^ Zeug nick.ibschrisien unt , 41000 m , gut , Krnninlss , d . Buch- , Sleln - n .an den Führer ,

6R0SSE HflPflG -

ORIENTFflHRT
»on Gcbh Mwr Muaadrlae . Haifa , Part SaM .
Beirat , IstaaM , Mbaa , Saataria . Nsapel wek » "
Seaaa . Utahrf ia GaüU : fl «Hrl Inkanil j« ®

_ 6maa : 3. toril .
'

MIoResItalirprils RM 450.-

HIMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Karlsruhe : E . P . Hteke , Kaiserstr . 215 , bet der Hauotpost

Umständeh, Spiegel ,
ll . Lttgemälp «, Rah
men, Webereien , Go-
deline.Zimmettchmnck
Hnndrol bill , abzng ,

Herm, -BtLiug -Str ,
Nr . 2 . H „ l» , Ih .
EttlingT »!) , (41.532

Gut erhaltener ,
Nustbaum vollerter

KlllSllkMlNtz
Büfett 65 . AnSzng.
tisch 32 M . poliert ,
Schreibtisch m. Aus¬
satz 46 jd , gebr ,
lkhalselong . 18 dt ,
Vertiko , Tnimeau ,
grost, Spiegel 12 ^ik.
Betten ab 8 dt ,

Kästner ,
Douglaöftraste 28.

( 41235)

Laden
evtl , auch Laden -
anleil . auf der Kai¬
serstr . zw , « reuzstr ,
n, DouglaSstt , für
sofort zu mieten ge¬
sucht , Angeb , unt ,
4415 an d, Führer ,

Garaae
Nähe Müblb , T , 0-,
Ang --bote » nt , 45.56
an den Führer ,

Verbreitet
den Führer

lt | - TCBM
41986

25, Fernruf

fport-
Art

448 - Geer . 1870
9

Moröiime
in zentraler , rubi -
ger Lag« gttncht ,
Angebote » nt , 4577
an de » Führer .

Möbl. Zim . , Gegend
Ritler -Herrcnstr , a ,
1. 4, , cv. m , Klav, .
z. miet . ges, Ang, u ,
4495 an den Führer ,

1 Smoking .Anzug
tür beletzle Figur ,
wie neu , bill , zu dk.
TouglaSft . S. 2 Tr ,
rechts, Telef , 545,

( 41578)

« rotzer
Ladenlkhrank
LlidrntWe

sowie mehrere Klei-
dettchränle billig zu
verk , Kaiserstr , 191.
i . Pelzlodc« (4ilü0

Aeltere Tome sucht
auf l , Avril leere«,
gr ., sonnige«

Zimmer
mit Küche oder Kü¬
chenbenützung,
Angebote »nt , 4446
an den Führer ,

Junger Herr sucht
sofort preiswertes ,
ll, , bchagl , Zimmer ,
möglichst Zentrum ,
Angebote unt , 4537
an den Führer .

IZ .-WüWns
von werft , alletnst ,
Dame f , sof, od, fp,
gesucht, Angeb , unt ,
4574 an d. Führer ,

Küchen
Büfett 1 .40 m br, .
Tisch , 2 Stühle , ein
Hocker 125 RM, :
Bülett 1,60 m br, ,
Tilch, 2 Stühle ,
1 Hocker . 150 RM ,
EhestanvSvatteben .

UT Kühn
Rltterftraste 11 ,

bei der Krieosstr ,
( 41536)

Frack-Anzug
auf Seide , f , 1,70
gr , Herrn ist preis¬
wert zu verkaufen ,
Uhlandftr .46,171 , r ,

( 4573)
Angelgerät ,

(omvlett , verkoult
B . stner, Estrnweln -
straste 17 . ( 4575)

Emailherd
m . Kohlenwng . , un ,
bensi ^ t , da entbehrt . ,
vreisw . gegen bar
verkäufl . Anqeb . v .
4563 an d. Führer .

Dit Neuheit der
Klevterfndustrle
für die Kleinwoh -
wobnung , das

»»Mannborg *4-
Pianochord ,mit dem großen

Ton und dem nie¬
deren Preis soll¬
ten Sie sich un¬
bedingt einmal
ansehen Im

Ul
Kaiserstr . 175

neben Salamander
Tausch , Miete »

Teilzahlung .

Kaufgesuche
all, Art sow , ganz«
Haushaltungen kaust
ständig Dietendeck ,
Markgrastnstr . 23 ,

( 4370)

Piano
gebe., geg bar ge¬
sucht . PrelSang . u.
4841 des . Tr . Gi, «'«
Anz.-Erpeb ., Katt »-
ruhe . ( 40065

Moderne«
Schlnszimmer

auch gebraucht, zu
kauf , gesucht , Preis -
angebote unter 4524
an den Führer ,

2-rädriger

Handwagen
und einige

, » tanken gesucht.
Angebote m . Brei «
unier Rr . 41667
an den Führer .

Mhmaschine
gebraucht , gesucht.
Angebote u . 41538
an den Führer .

Seleyendeit!Schlafzimmer
m5gl , eiche m , nubb .,
»oll abgesp,. Schrank
IM in . Fristcrkom.
m . 3tl , Spiegel ulw >
kompl , s , nur 300 dt

Küchen
kompl . v 1IS M an .

Engen Walter ,
Waldhorn ftraste 30 ,
v hestandSdarieben,

Kinderbeihilfe . /
Auf Wunsch Teilz ,

(41573) ,

4 Wellblech.
Garagen

Bodtuplattca , zu If.
gesucht . Angeb . uni . .4417 an d. Führer , an den Führer .

Glas -
abschlutz

etwa 180 cm breit
und etwa 230 cm
ho » , gut erhalten ,
za tansen gesucht.

?lngrbote an
R. Rriuiuger ,

jkloskstr. 23 , 1 , St .
( 41450 )

Bade¬
einrichtung

gut erhalt, , zu kauf,
gesucht . Angeb , vnt
4418 an d, Führer ,

Such« für sofort
3 Dutzend

M « N5-

IlftflP
80/80 cm . Prelsan .
geböte u . Ar . 41321
an den Führ er.

Hut erhaltenes
Bariton , oder

1 . lenordarn
z , knus , ges. Ana , u ,
4,590 an d. Führer

BiiromiiDel
nur gut erhalten ,
zu kaufen gksuchl
Preisang . u. 4576

Sebr . Fahrrad
zu verk , Pr , 12 -ck.
Kattstr . 75 , Slb . I.V

<4,' 8t )

viiene steilen
Nur AbschrlRen

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBewerbers angeben

Beteiligung!
Dan gutem , sehr auSbausähigem Fabrit
betrieb mit «rohen » ulirägen wirb ae -
wanbicr Kaufmann auch , im Außendienst
ersahr, . mit 10 000 Marl Einlage gesucht ,Angebot« unter Rr , 4018 an den Führer ,

Tüchtige

für Manufacklnrwaren n . Da»
mpn -Konfekt,. durchaus branche-
kundig unb mit befttn Empfeh¬
lungen (41402

gesucht
Angeh , mit (elbstgeschrieb , L».
bentlauf , Bild . ZeugniSabschris-
ien und GehallSansprüchea erb

Modehau «
W Jerütnan -
Roiiweil (Neckar ).

Lffsetdr , u , Fnseraienw, . perl , in Steno ,
grapbie u , Malchiuenschr,. an »craaiwor
tungS ». Arbesten gew.. sucht sich zu vre-
ändern . Selbst , Erleb von Werbekorrttp ,
n. Druckkachen -Einsaus , Angeh, UN«, 4593
an den Führer ,
Staatlich geprüfte
Säuglings - und

Wocne -Pflegerin
sucht rntspr , Wirt, .
Krei «. Angeb . unt .
4,147 an d. Führ ,

I

ölenvinvii'lin
mit gnter Allgemeinbildung und leichter
» usfallungSgad «. an sttbständkge» Arbei¬
ten gewöbnt , von einer Körperschaft de«
ifsentlichen Recht « — SozlalversicherungS.
teäger — sofort stefuch«. » et Bewibrnng
Dauerstellung , Alter nicht über 30 Fahre ,Autkührliche Angebote unter 4I5T1 anden Führer ,

Persckte

au « K»rl«ruhe u , Umgebung , mit
mind , 1,56 Silben Leistung , Alter
b i 25 Jahre , sofort gesucht , Ange¬
bote mit B»d und Zeugnissen „ nt
41215 an den Führer .

Junger , tüchtiger

Itemitnr
sucht f. sos, od , spät.
Beschäftigung, außer ,
halb Samstags . An¬
gebote unt , 41130 an
den Führer erbeten.
Frl „ 2t Jotzre , m,
guter laufm , AuS-
bild , u .Aebetichvill, ,
sucht Steve al»

od . »hnl . vüroar » .
Gell . Angeb , unt .

Filialleiter
28 I . alt , auS der
Lebens» u . Genust»
mittelbr . , z. Zt . ln
itrbst Slgarrenkll .»
Betrieb tätig , sucht
sich zu verändern .
Zuschrift, unt . 454V
an den Führer .

jüngere , tüchtige, f .
Hcrrenartikel , sucht
sich zu verändern .
Angebote unt . 4583
an den Führer .

sucht gebildetes Mä
del. 22 . mit Koch»
u. Nähkcnntnisien.
erfahren t« Steno¬
grafie u . Schreib¬
maschine . Taschen
geld » . Famittenan »
schtuh . Angebote er»
beten vnt . B . 1890

i « nzcigeNfreaz»
rviesbaden . (4U4&)

3o . eliri. Frau
sucht Standen » ob .

Halbtagostelle .
Anschrift, unt . 4558
an den Führer .

r Fräulein -
anf . 40 . sucht Stelle ,
evtl , auch ln frauen¬
los. Haush . Zuschr
u . 4600 au d. Führ
Solider , -uverläsftg .Kraitlahrer
mit Führerschein KI ,
3b , l »o»t loforl Stel¬
lung . Nebenarbeit
wird übernommen ,
Zulckirift"» u , 4544
an den Führer .

Inseriert im
.Führer " .

Netter Sen
25 Zs, alt . mit Ver¬
mögen, suckn

ln Landwlttsckast
.Durch SR. Linz ,» Nh, Sd . , Foban -
nerplatz 5, (41553 )

Großc « , blonde«
Spottsmädrl , arb, ,
unabhängig , 30 £1..
sucht

EhekllineiMll
Etwas Verm . Ver¬
schwiegenheit ?uqe-
sichert . BUdzuschnft.
unter Nr . 41557 an
den Führer

Heirat .
Frl, . v , Laube . S8F, .
rvgl, . 8000 dt Bar .
u Grundverm , w .
Herrn in sich. Stell, ,
wenn a , ohne verm ,
ZUschr , u .37657 a . d .
zühr ..B , Lfsenburg .

Wttwrr , 30 F, , evg.
sucht sich wieder zuverheiraten
Witwe nicht ouSge-
schlosien . Zuschr. u.
4602 nn d . Führer .

Bemerntochter. etn^.
Sind . 29 A . . kalb .
bietet tücht. Lanbw
« . uuiQ . Laus . Mk .
Dermög . Einheirat
in schöne , witllere
2andwtrisch . Auschr
n . 5/056 a d Führ .»
VerlaU Ussenburg .

Heirat

Markenattlkel
Bedeutende » Unternehmen sucht einen zuverlässigund arbeitSsrcud , Reisenden , der die Branckw
kennt und gewillt ist , zielbewußte und systematische
Arbeit zu letslen. ES wird «ine guibezahlt « Dauer ,
ftellung geboten. Bewerbungen mit LedrnSlaus ,Zrugnitabschrifttn und Lichtbild find unter 41182
an den Führer «rbeien .

"
Wiw sutfken

lürtiilöcHcrren
Me die Vertretung eines konkurrenzlopn
Kräuterpräparates übernehmen . Wir zah»len höchsten Verdienst u . weisen dauernde
Existenz Nl>ch. In Frage kommt Privat¬kundschaft. Evll . wird für einzelne Pläpe
Generalvertretung vergeben.Das Erzeugnis bewährt sich besonders alsAufbau » und Vlulreinigunasmitiel . Erst»
kl->ssige Referenzen vorhanden . Ter Ar¬
tikel ist freiverkäuflich. Für Privaiver -
ireter auch zur Mitnahme geeignet . Ans >
fübrl . ZUschr . unter 41655 an d . Führer .
Jüngere Verkäuferin

von Manufaktur - , Kurz-, Weiß, u , Woll-
warengesch, lNSHe Karlsruhe ) z, 1, Märzoder srüher gesucht , Angebote mit Zeug -
niSabschrifien u . Lichtbild unier 4514 an
den Führer ,

eezlMs -veriretir
nygGeöraucnsariiKef

elnggühtt bei Drogerien , Apotheken, Fri -
^senren gesucht . Hoher Verdlenftl Angeb
unier 4474 an den Führer ,

Suche sos. od . 15.
Fcbr , fleitz, , ehrt .

MUchrn
für Küche u , HauS.
Angebot« mit Lobn-
ansprüch . u . 4 >102
an den Führer ,

Durchaus zuoettäü ^
flelst , u . ehrliche«

Mädchen
zum MilchauSIrag ,
» , Msth , im Hau«.
halt auf l . Mürz
gefuchi, Borzuftell, :
Rudoifstraßr Nr . 8.

( 4494)

Auto-Repara-
turwerkttStte

Tücht. Aniomechanl-
ker batte Gclegenh ,
mit Schmlcdemclster
gemeinsam zu arbet ,
len , G»I eingericht ,

Sst ' MiedewLrlstäUL
nebst 42 am leerer
Werlstattraum vorb ,
Angebote » Ni. 4447
an den Führer ,

Alleinmii-chen
ehrlich , sauber, selb¬
ständig. gute Köchin ,
zu 8 Personen in
bürgerl . Haushalt a.
15. März gesucht .
Angebote unter 4530
an den Führer .

3s. Mlittttien
gesucht als Ansän -
gerln am Büfett ,
welche « auch Hau«-
arbellen ' mli über -,
nimmt , Ungeboie
zintcr Nr . 41322
an den Führer .

GttuMrnu

Herzenswunsch
Fräuletn (Bcamiins , au » gi
35 F . . ebgl. (sporüiebend ) m , «leg, Aus¬
steuer u , vermögen , wünscht Herrn ln
sich, Stellung , auch Sitwer mit 1—2 Kd „
alsbald kennen zu lernen , Bildzulcbr , od ,
nähere » durch da« » he-Fnttitn « Fr . R ,
Morasch, Karlsruhe sRH .) ^ flalserstt , sis .
Telefon 42.39 . gegründet 1911 . <4598

Heirats -
Gesuch.

Wtw . , anf . 50er I .,
Inth .. mit sich. Sink .,
Lantwirisch, , sucht

l sich zuvereheltAn
mit einem Fräulein
nicht u . L» I . . welche
Liebe besiyt für gut

Ierzog. K -uder . Obigv
Familie . ! braucht keine Land-

Heirat !
Friseunnelsier . 27 F . . kalh. .

' m . eig . gt.
Geschäft u . Haus wünscht Fräulein <Fri »
seuse bevorzugt ) , m schöner Aussteuer ,
zw. , baldig . <̂ be bei . zu werden , vildzu »
schritt, od . Näheres durch daS Este -Fnstt .
tut Fr . R . Morasch. Karlsruhe <RhZ ,
Kaiscrstrotze 64. Tel . 4269 . — Gegr . 19N .

( 1597)
Cr . med .

mit eia . Prarts Vermögen , sehr ist
tücht . , für wächtf . L Sink ., schöner heimischer Billa u . Auto .Bonn nach Qsistadi
geinchi . Anged. unt .
4525 an den Führer .

Friteuse
nur gute Kraft , so¬
fort gesucht,

Frssrnrgrschäft
Wiedemee,

Bühl i . B„ Adolf .
Hitler .Straße 7t .

(41446 )

Suche b !« 15 , Fedr ,
in Wirtschaft ehr¬
liche « , fleißiger

Mädchen
das tm .Kochen , so¬
wie Haushalt gut
bewandert ttt .
Zn erfragen unter
41064 Im Fsibrer .

Gebr . . gut erhalt .Mlimaichme
(Funker & Ruh ) ,

und gebrauchtes
Lam .-FaimAli
bill. ab,na , Bugger ,
üiiegtftraße 103b ,

(4.589)

Sehr seriöse

Daulparkasfe
sucht für Karlsruhe und weitere Um¬
gebung

liuvltse Nerlreler
Angeb . unt . 44t« «n den Führer ,

Mrr Nerlüuler
all Brrtreter zum Vertrieb einer bclannien

RmtenSrubederdes onPrivale
für Baden gegen Provision per sofort »der sp»«er
gesucht , Gefl , Angebote unier 5539 au hie All « ,
Werbr -Ges . m . b, H, , Magdeburg . (41209)

Flrl »Igr« , Orscheid
Mädchen

m , Kenntn , in Klar
derpfl . , Nähen u .
Handarb, . tngSüber
od , halb«, zu 3%i .
Kind »es, Ang , m.
Zeugn . » . Lohnan -
sprüch , n , Nr , 4590
an den Führer .

Betiteln
<innen ) für leichi-
vcrsfl . HmiShallK»
ArMel sof . gesucht,
( Hohe Provision ) .
Zu meid , tägs , von
8—7 Uhr , Wilhelm ,
str <7. II . , re» «» .

( 4546)

Mitte 30 , ledig , gr, , lchlt,. Spottfigur
blond , gesund, lebentsroh aber Herzen «
einsam , wünscht sonnlg . Familienalück In
nur innifr NeignegSehe , Richlanon , Zu-
schr, an Agentur Möl «r (flls . Wiesbaden ,
Hellmundftraße 5, (41457

wlrischafi betreiben .
Zuschrlsl unt . Nr .
41576 an » . Führer ,

Wünsch« mich glückl ,
zu veriieMen
mit Herrn in sicher .
Stell ., auch Kricg «.
deschüviglrr. Bin
Haulanae » , , 40 F ..
gesund Einige Taus ,
RM , Erst»«« , vorh ,
Zuschr, u , Nr . 4535
an den Führer ,

Einfache« , 20j , Frl .
wünscht d. Belannl -
schast «ine » Herrn in
sich. Stell , zw . spät.

Heirat .
Witwer mit Kind n .
auogeschl , Zuschr, u ,
4490 an den Führer .

Angestellter
Witwer , 50 F , alt .
lucht zweck«Heirat
Frl , od Witwe mit
etwa « vermög , dch ,
M , Linz . Bühl . Bd „
ZohanneSplatz 5 .

<41554)

Beamtet
in gehob, Position ,
41 Z , alt , jugendl, ,
lloiie Erschein« , , in
best , Perhalin, , spchi
Dame au « gutem
Hanse, dle ttn sch»,
ne» Helm u , Fam .
Leben liebt , zweck«

Heirat
kennen zu lernen ,
Verttaul , Zuschr, u ,
41191 an d . Führer ,

Beirat
NetleS Frsiukein , 32
I <7hre , Waise , n.
unvermvg ., der e»
an posiender Gele -
genh. fehlt , wünsliit
netten , cbai-akter» )si.
Herrn nicht unt . 30
I . kennen »u lern ,
zwecks Heirat . Dit -
wer mit 1 Kind n.
ausgeschlossen. Au .
scbrl ^en unter 4&50
an den Führer .

SelWinserai !
Fräulein , au » gut .

FamlI ., kaibc . 4» C5„
tüchtig und sparsam
im Haushalt , gute«
Aeußer « u . 12000.#
Vermögen , wünscht
«haraliervolk . ' Herrn ,
am lteösi, Beamten ,
auch Witwer mit K, ,
ziveilis -eirat
kennen m lernen .
Ernstgemeinte , ver«
trauensv . Zuschrift,
unter Air. 41S0 at
den Führer .

Are Anzeigen
linden

im ..Mrer"
nrnkztenErinlf

Für das kleine Kind
Ist die „ Kunstlicht

M
Höhensonne 0 ein no «
turlich wirksames Vor «
beugungsmitfel gegen
Rachitis , Skrofulöse
und Keuchhusten . Für

körp * rlldie KrSfti
des Appatits . Kor
bis 241 . 20 RM. Ki
QUARZlAMPf
m . b . H. , Honou

dos sdiwachüche Kind
igung und Vermehrung
npl . Apparate von 98 .-
ssksnl . Prospekte v . der
: N GESELLSCHAFT
o . M. / Postfach >24

1Hanauer Hohensonne 1
Autorisiertes VerknAsslager f . die kdnsil
Höhensonne , Original Hanai
Meyer A Koratlng , Karlsruhe ^Bad
Kaiserstrabe 106/108 24211
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Geschichten die das Leben schrieb
Auch Ausländer schätzen den Eintopf

Schauplatz : Ein kleines Heilbad im Schwarzwal- .
Das Kurhaus lehnt mit seiner heimatlichen Bauweise
unter breitästigen Edelkastanien und träumt von be¬
schaulicher Zeit : aber die Bilder , die auf der Terrasse
hängen und deutsche Männer von Friedrich dem Großen
bis Adolf Hitler zeigen , geben einem Blick ins Heute
entschlossen Raum .

Behende, hübsche , niedliche Maidle in Tracht bedienen
die Gäste . Die Glotter rauscht unfern . Forellen gedeihen
darin . Die gute Küche des Kurhauses verdankt nicht
ihnen allein Len guten Ruf.

Selbst einige Autofahrer folgen dem zwingenden
Hinweis der geschnitzten Wegschilder und kehren im
Kurhaus zur A e tz u n g ein , darunter Menschen aus
vieler Herren Länder. . . .

„Was Feines zu effen !* forderte an einem Eintopf¬
sonntag im zweiten Jahr ein Ausländer . Er hatte breite
Backenknochen und schwarzes , wirres Haar und fuhr
recht böse auf, als er plötzlich vom Eintopfgericht hörte.
„Eintopfsonntag? Was geht mich das an !"

„Die drei Gerichte , die es heut ' gibt, sind sehr gut —
voriges Jahr hat der Herr - "

„Mir gleich , wer hier war und wer das
Eintopfessen gelobt hat . Ich verzichte .
Danke ! Denk ' nicht daran !* Der Wagen fuhr
davon, ins Tal hinaus , zum Oberrheinland .

Derselbe Mann aus Pardubitz ober Wisch -
t u p l i tz fügte sich sonst, wie er selbst im Garten des
Kurhauses , beim Umherschlendern zu einem Zufallsbe¬
kannten geäußert hatte, ohne Murren in den stillen
Sonntag in England , in das Alkoholverbot in Schwe¬
den , in den Fischfreitag in Boston . Fremde Bräuche,
deutete er an. um seine Weltkenntnis zu unterstreichen,
muß man achten . Dies oder das war eben so in dem .be¬
treffenden Land , da mußte man sich fügen . Und fügte
sich.

Aber Eintopfsonntag — ? Wie kommt man denn da¬
zu ? In Deutschland sich einfügen, in bas . was Deutsch¬
land tut . Ausgeschlossen -

Ein Däne erschien mit seinem raschen Wagen im
oberen Tal , bei den bunten Trachten, den Edelkastanien,
dem hell -lila Wein und den Forellen des Kurhauses.

„Eintopfsonntag? Das betrifft doch mich hoffentlich
nicht? Mir können Sie doch geben , was Sie wollen —
wie ?*

„Nein , das ist nicht möglich*
, entgegnete die trachten -

froh gekleidete kleine Saaltochter . „Aber das Eintopf-
effen ist sehr gut heut . . .*

Der Däne lief über den Kies des Gartens und lan¬
dete im Stübchen mit dem grünen Kachelofen . Dort saß
mit schmunzelndem Gesicht sein Wagenlenker.

,MaS ist Ihnen denn Gutes begegnet ?*

„Schmeckt prima*, antwortete kauend der Chauffeur.
,JSo — ? Na . dann mutz man eben auch In den sauren

Apfel beißen. Also, Maidle , was gibt eS denn? Linsen
mit Speck? Gut — einverstanden.*

Als der Däne wegfuhr, hatten sich die Mißmutsfalten
in seinem Gesicht zerstreut.

Ein Feinschmecker war zufrieden und winkte , als der
Wagen die steile Straße hinabrollte , grüßend mit der
Hand zu dem Maidle , den Kastanien und dem alten
Bau .

*

Zwei ältere Engländer kommen zum hell-lila Wein,
dem berühmten, nicht ungefährlichen Glottertäler . Sie
wünschten gut zu effen, wie alle die vielen Autler , die
ins Tal hinauf zu den Edelkastanien fahren.

„Eintopf — oh —*, machten sie gedehnt . „Müssen uir
bas eflen ?*

Es blieb ihnen nichts anderes übrig . Sie bekamen
bas Gericht , das sie sich unter den drei ausgesucht hatten
und verzehrten es schweigend, ohne Stellungnahme .

Die Engländer tranken Glottertäler dazu und fuhren
dann wieder fort ohne eine Bemerkung.

Aber am folgenden Sonntag erschienen sie wieder in
ihrem Wagen mit dem Nummernschild „08 * . Sie gingen
mit raschem Schritt über den Kies des Kurhausgartens
und fragten in der Tür : „Gibt es heute wieder Eintopf¬
essen — ?*

„Nein , heute gibt es drei verschiedene Menüs und
nach der Karte *

Die Engländer wählten das große Effen und verzehr¬
ten es mit Behagen. Als sie das Eis aufgeschleckt und
die Teller zurückgeschoben hatten , sagte der ältere von
ihnen : „Es war recht gut am letztenmal . Aber wir muß¬
ten doch sehen, wie es schmeckt, wenn es keinen Eintopf
hier gibt.*

Darauf fuhren die gründlichen Engländer davon . Sie
sahen sich nicht um . Die Probe war für sie befriedigend
abgeschloffen.

Man konnte während und außerhalb des Eintopf¬
sonntags in Deutschland gut effen. — Ues .

. Karl Lütge.

Gtachanow - RBWK !
Eine Gegenüberstellung

Es gibt ausländische Zeitungen , die sich bemüßigt fühl¬
ten, eine Parallele zwischen dem nationalsozialistischen
Deutschland und dem bolschewistischen Rußland zu ziehen .
Es soll nicht die Aufgabe dieser Zeilen sein , Behauptun¬
gen , die jedem Kenner der Verhältniffe als lächerlich er¬
scheinen, zu entkräften. Dagegen wollen wir einen kur¬
zen Blick auf die sogenannte „Berufsertüchtigung * des
sowjetrussischen Arbeiters im Gegensatz zu der tatsäch¬
lichen des deutschen Arbeiters werfen.

Als man im vergangenen Jahr im roten Arbeiter¬
paradies einen Bergarbeiter namens Stachanow ent¬
deckt hatte, der im Tonezgebiet angeblich in einer
6 - Stundenschicht 102 Tonnen Kohle geför¬
dert hatte, da machten die Sowjetmachthaber in Begei¬
sterung. Sie hatten wieder einen ihrer berühmten
„Weltrekorde" aufgestellt . sDiese Leistung ist übrigens ,
praktisch gesehen , gänzlich unmöglich . Vergegenwärtigen
wir uns nur , daß unsere Häuer in Oberschlesien in einer
Schicht zwischen 7 und 15 Tonnen fördern !) Das Sta -
chanowsystem wurde bekanntlich von den ruflischen
Kommissaren zur Parole erhoben, und der Vorsitzende
des Rates der Volkskommissare , Molotow , verkündete

Orje ianzi Schuhplattler
Eine ganze Nacht Geisterstunde — Einiges vom ersten KdF-Winterfilm

„Wenn mitkumme wid zum Filme , dann mueßt' uf-
stoan ! " Ich bin zwar für Allgäuer Dialekt nicht
zuständig , aber so ungefähr klang das, was man mir in
aller Herrgottssrühe an die Türe trommelte. Und ob
ich wollte . Drei der hauptbeteiligten Filmleute , die
mit uns in Horn einquartiert sind , kannte ich ja schon .
Ich traf sie vor einem Jahr auf der „St . L o ui s" , wo
sie den ausgezeichneten M a d e i r a f i l m drehten, der
demnächst in den Ufa -Theatern zu sehen sein wird.
Außer diesen dreien , die sich in die Funktionen des Re¬
gisseurs , des Organisators und des Kameramannes teil¬
ten , saß noch der technische Leiter an unserem Tisch. Vor¬
erst galt ihre Arbeit der Entdeckung des besten Skige¬
ländes , des geeignetsten Saales und der filmisch aus -
drucksfähigsten KdF-Kameraden. Losgeheü konnte die
Geschichte erst, als die gesamte komplizierte Aufnahme¬
apparatur im Lastwagen von Berlin eingetrosfen war.

Der Heimatabend in der Pfrontener Turnhalle sollte
zuerst auss Korn genommen werden. Das Gelingen
eines solchen Abends hängt natürlich letzten Endes vom
Glück ab . Wenn mit bestem Willen keine Stimmung aus-
kommen will , dann gehts eben nicht. Aber mit solchem
Pech brauchen wir „KdF*-Fahrer kaum zu rechnen . Es
wurde ein Gaudi und ein Hochbetrieb aus die¬
sem Abend , baß die Kamera vollauf auf ihre Kosten kam.
Ganz groß wurde die Stimmung , als die eingeborenen
Deandeln sich zum Schuhplatteln nicht ihre eigenen
Seppls , sondern die Berliner Jungs holten, und diese
sich im Schweiße ihres Angesichts abmühten, es ihren
Vorbildern im Bearbeiten her betreffenden Körperteile
gleichzutun . Es wurde zwar kein Schuhplatkker daraus ,
aber ein wohlwollender Beobachter konnte immerhin
A n k l ä n g e feststellen. Die Bayern lagen angesichts die¬
ser grotesken Szenen vor Lachen unter ihren
Stühlen . Für die Kamera und die Photographen war
das alles ein gefundenes Freffen. Aber auch manche präch¬
tigen Einzeltypen fanden sich an diesem Abend , die zu
Großaufnahmen heraussorberten.

Welche Vorarbeiten zu ein paar solcher Szenen er¬
forderlich sind , ermißt nur der , der dabei gewesen
i st. Pfronten besitzt nur eine Spannung von 150
Volt , die für unsere Zwecke nicht ausreichte. Also mußte
vormittags erst einmal die Hochspannungsleitung von
8 000 Volt angezapst sPfrontcn war während dieser Zeit
vollkommen stromlos) und vermittelst Transformator
eine Spannung von 380/220 Volt hergestellt werden. Für
die Pfrontener Betriebsleiter , die kaum Stärken über
tausend Watt kannten, waren unsere Apparate eine Sen¬
sation . Arbeiteten wir doch an diesem Abend insgesamt
mit 60 000 Watt . Unsere größte, gasgesüllte Glühlampe

hatte 10 000 Watt . Das ist schon eine ganz autzergewöhn .
liche Stärke , wenn man vergleichsweise bedenkt, daß der
ganze Ort Schwangau mit seiner gesamten Straßen - und
Wohnungsbeleuchtung ebensoviel Strom verbraucht.

Wer sich später im Kino den Film einmal ansieht , der
wird auch einige Bilder von dem Geisterspuk in
Füssen darin entdecken. Aber keiner wird sich bei die¬
sen rasch abrollenden Szenen eine Vorstellung davon
machen, gegen welche Tücken des Objekts wir dabei anzu¬
kämpfen hatten. Mit Geistern soll man nicht scherzen, sie
spuken zwar, aber nicht immer programmäßig .
Mit dem ersten Glockenschlag zwölf auf dem mittelalter¬
lichen Kirchturm sollte — so war es geplant — die Gei¬
sterei vor sich gehen . Schon um 10.80 Uhr waren die
Vorarbeiten im wesentlichen beendet . Mit gespanntester
Aufmerksamkeit verfolgten wir das Borrücken der Zei¬
ger . Ausgerechnet eine Minute vor zwölf ging der un¬
programmäßige Spuk los . Zuerst brannte eine Sicherung
der Hochspannungsleitung durch. Als der Schaden glück¬
lich behoben war , da war der Glockenschlag unwieder¬
bringlich vorbei. Zum Ueberfluß stürzte dann noch der
Kameramann von dem provisorisch aufgebauten Gerüst
und riß sich so unglücklich die Hand aus, daß er sich erst
einmal vom Arzt verbinden lassen mußte . Es wurde un¬
gefähr 12.30 Uhr, bis alles wieder schußbereit war . Jetzt
mußte der Meßner geweckt werden , der die Uhr auf
zwölf zurückstellte . Er war auch so nett, die Uhr während
der Nacht stillzustellen , so baß wir bequem arbeiten konn¬
ten . Füffen kam aus diese Weise in der Nacht vom Frei¬
tag zum Samstag nicht aus der Geisterstunde heraus ,
was abergläubischen Gemütern sicherlich noch nachträglich
einige Schauer über den Rücken jagen wird.

Noch ein paar Worte zu dem Film selbst: Was wir
damit anstreben, ist ein Kulturfilm von etwa 600 Metern .
Solch « in Kulturfilm unterscheidet sich ganz wesentlich
von einem normalen Spielfilm . Beim Spielfilm ist die
Handlung die Hauptsache , die nach einem bis ins kleinste
ausgearbeiteten und sestgelegten Manuskript ausgenom¬
men wird. Gerade das aber ist bei einem Kulturfilm
weniger wichtig. Der Handlungssaden dieses Films ist
bewußt einfach gehalten, bas Manuskript — sofern
man überhaupt von einem solchen reden kann — ist da¬
für so elastisch angelegt, daß es dem Regiffeur die wei¬
testen eigenschöpferischen Möglichkeiten bietet. Einem
solchen Film , der ja nicht von Schauspielern, sondern von
der Gemeinschaft getragen wirb, mutz auch bas Gemein¬
schaftsleben in seinen mannigfaltigsten Erscheinungsfor¬
men die Hauptsache sein . Es gilt, das Werden dieses
neuen Gemeinschaftsgefühls spürbar werden zu kaffen ,
wie es in den Heimatabenden, auf Ausflügen ober bei
Skilehrgängen zum Ausdruck kommt . H. L.

SihunSdi«
auf der Anfang Januar stattgefundenen 2.
zentralen Vollzugsausschusses , daß das Jahr lj” w
Stachanowjahr fein sollte. Allerdings l®*
ruffische Bevölkerung auch in dieser Hinsicht m ^
Kreml keineswegs einig zu sein . Denn in i c ®cr
hören wir von Ueberfällen und Morden , die
bitterten Arbeiterschaft an den Anhängern der s >aa>
methode verübt werden. „ jte{

Methoden der Regierung der „« r j»
und Bauern * . . . Der Fall St ach
symptomatisch . Die roten Machthaber D '
Mann gefunden, der auf Grund besonderer -jutt*
Kräfte mehr als die anderen leistet . Die Leistung ^
so etliche Male multipliziert , und schon hat «0
einen Mann , den es der Welt als Vorbild # ™

{|)|,
kann , und besten Arbeitsergebnis nun die 8 e ' <lW

t, ii l
fische Arbeiterschaft erreichen soll . Wer da -’
kann , fliegt auf die Straße und kr ? ^
Rußland hat ja Menschen genug , so sagen sich ®tC
im Kreml.

Wie entgegengesetzt ist diesen Tendenzen
berufswettkampf der deutschen Jungarbeiter , okk
diesen Tagen zum dritten Male zur Durchfuhr
langt ! . ^ fr««*1

Gewiß, wir wollen auf diesem Wege die
schen Facharbeiter ermitteln . Aber mit anderen
und aus anderen Beweggründen. Deutschlands -v '

jjrf '
leibet infolge der Kriegs - und Nachkriegszeit u " ^
Auswirkungen auf die Heranwachsende Jugend a p
Facharbeitermangel . Wollten wir also d >e

^
Welt bekannte und berühmte Leistungsfähigkeit
schen Industrie sowie des deutschen Arbeiters "
in allen Zweigen wirtschaftlicher Betätigung au
halten , so galt es, dem Jungarbeiter Möglich

'

Berufsertüchtigung einerseits und zur Unterv w
lung der Ergebnisse dieser Berufserziehung " jitH »
zu geben . So entstanden die UebungsfirM
Lehrwerkstätten : zusätzliche BerufsschmUA -
wirtschastskundliche Fahrten wurden ( g 11 »
wird dafür Vorsorge getroffen werden, daß der ^ j <in

*
des ungelernten Arbeiters in Deut > »»
verschwindet . Und als Prüfstein für die Er , ^ »l
dieser Bemühungen von Staat und Bewegung
Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend
gerufen. f

Dieser friedliche Leistungswettstreit steht um> f
sein Leiter Obergebietsführer Axmann betonte, . \tt'

Freiwilligkeit Aus eigenem Impuls J>et
flÄ, **

ten der deutsche Junge und das deutsche Mads ,«1^
ihre Kräfte zu meffen in einem Kampf, der n>«
durch den Willen der Jugend zur ~
überhaupt erst entstanden ist . Dieser Wettstreit ^
Leistungsübermenschen schaffen, die bann als ?
und Antreibermittel benutzt werden,
will eine Uebersicht über den deutschen Fachor » fr
wuchs erhalten , die von wesentlicher Bedeutung .
sind die Aufgaben und Ziele des Reichsberufswe

So sehen wir auch hier, ebenso wie im flr
politischen Getriebe, den konträren Gegensatz
dem sowjetruffischen Ausbeuter - und Antre'vc

^ ^
für das der Mensch nur ein Stück Ware ist, " ^
wahrhaft sozialistischen Tendenz unserer deutsche ^
terpolitik.

Bauern, hinein in den Luftschutz
Die Lanöesbauernschaft Baden teilt uns 81
Zwischen dem Reichsbauernführer und

ten des Reichsluftschutzbunbes wurde eine
sammenarbeit »wischen den einzelnen
des des Reichsnährstandes und dem Reichslut
vereinbart . - jBi

Sämtliche Angehörigen des Reichsnährstand
reich der Landesbauernschast Baden werden *
gefordert, die Arbeiten des Reichsluftschntz^ , {I)
unterstützen. Es darf nicht die Auffaflung vert
den , daß das flache Land nicht gefährdet ist.

Gerade die Sicherung des flache « Landes^^zlt'
de« Ausbau eines der Eigenart und te*
«iffe« augepaßte» Luftschutzes erfordernd
schütz ist uatiouale Pflicht , darum hinein

Luftschutz !
i»

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
9. Febr .

6.00 frafen(on,ett
8.0« Zeit . W - Itei ,
8.05 « »mnaftU (®Iu<ftr ) .
8 .25 Bauer HSr üu !
9.00 » aldolische Moiaenseier .

10.00 Moraenfeier der fritier «
iuaend

10.30 Gastspiel de » » ruinier .
Quarient

11.00 Au« Garmisch.Partenkir .
chen : IV . Olympische Win-

,erspiel« 1938. «. r - a . —
Slalom kür Herren , An-
schlicstend : Unterhaltung «-
Loniert .

13.00 « leine« « apitel der Zeit .
13.15 Mittao « kon,ert.
13.50 . 1« Minuten Erzeugung «-

schlacht ' .
14.00 . Kasperl« al« rbeater -

direktor' .
14.45 . Au» Laden u . Werkstatt'

15.00 « leine Mustzierftunde
15.30 Lhorgesan « .
16.00 . Rette Sachen an » « öln" .
>7.40 Olympia -Echo.
18.00 Schwäbisch - alemannisch«

Welt
18.30 . Ein Liedletn Ningi an»

Ohr '
19.00 Deutsche» Volk aus deut¬

scher Erde .

20.00 . Auch die beste Sonnenuhr
sunktioniert bei Sonne
nur ! '

22.00 Nachricht.. Wetter . Sport .
22.20 Die letzten Meldungen u .

frörberichte der IV . Olym¬
pischen Winterspiele 1936.
4. Tag

22 .40 . Wir tan, «»' .
24.00- 2 .00 Nachtmusik

Montag
10. Febr .

8.00 ikhoral .
8.05 Gymnastik I sSlucker) .
8.30 ^ rübkon,ert .
7.00—7. 1« Krübnachrichle».

8.05 Wetterbericht.
8. 10 Gymnastik II lGluckerl
8.30 Unterbaltunasmustk .
9.3« . .zur Psychologie der -sie-

«elsabre'

10. 15 . Da» kalt« fr«,, ' .
11.30 . Slüt dich . Bauer 1»

12.00 Schlotzkonzert.
13.00 « etter . Nachrichten.
14.00 . Allerlei von Zwei bi»

Drei ' .
18.00 Au» « arl »ruhe : Bunt «

Musil am Nachmittag.
17.20 . Am Bach in grüner Aue '

17.40 Olympia -Echo.
18.00 fröhlicher Alltag .
19.45 . Erlauscht — seftgehalten

— sür dich !'
20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 Tanzkapellen-Wettbewerb .

21.15 . Alt ^ esterrei» ' .
22.00 Nachricht. . Wetter . Sport .
22.20 Die letzten Meldungen und

frörberichte der IV . Olym¬
pischen Winterspiele 1936.
5. Ta » .

22.40 Musik zur . Guten Nacht̂ .
24 .00—2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
9. Febr.

8.00 Sasenkonlert .
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer dört .
9.00 Sonntaamoraen »bne Bor »

aen.
10.00 Da» Wirthmüller ^ uintett

spielt
10.30 Sisbocke» .

11.00 Slalom kür Herren . — An-
schließend: Unterhaltung »-
« onzert.

13.15 Musik zu» Mittag .
14.00 Unterhaltunat -gonzert . —

Dazwischen au » Garmisch-
Partenkirchen : Bob -Ren¬
nen <Lterer >: Sirkunst -

laus iBNicht) .
17.00 Mustk am Nachmittag.
19.05 IV . Olympisch« Winter¬

spiele 1936. 4. Tag .
20.00 Ein Glühwürmchen llim-

mert um die Welt . . .
21 .30 Au» Garmisch-Partenkir¬

chen : Si »bocke»

21 .45 Unterbalt >zngr -« on,ert .
22 .00 Nachrichten.
22.20- 22.40 Die letzten Meldun -

gen und frörberichte de »
4. Tage» der IV . Olym¬
pischen Winterspiele 1936.

22.45 Deutscher Seewetterbertcht
23 .00—0.55 Wir bitten , . Tanz !

Montag,
10 . Febr .

6.00 Taaesspruch .
6.10 Trunfatmmaftt! .
6.30 ftiöbürfx Moraenmustk.
7.00 Nachrichten.
9 .00 Bla - mustk

11.00 Mittaqskonzert .
13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei vo» Zwei bis

DretI
15.00 Wetter- n . Börsenberichte
15. 15 Jung «, ssunge. da» stnd

Sachen !
>8.00 Mustk am Rachmitta« .
18.00 Singt mit — fr3 singt vor !
18.30 Wie beschösse ich Urkun.

den tun Rachwei» meiner
arischen Abstammung t

18.40 Musikaliseb« « urzwetl .
19.05 IV . Olympische Winter -

spiele 1936 5 Tag .
20 .00 « ernspruch Anschliestend:

Wetterbericht und « urz-
nachrichten de » Drahtlose »
Dienste» .

20.10 Di« Lperuprob «.

20.45 Mustk au » Opern und
Schauspielen.

22.00 Tage »- u . Sportnachrichten .
22.20- 22.40 Die letzten Meldun .

gen und frörberichte de »
5 Tage » der IV . Olym¬
pischen Winterspiele 1936.

22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00- 24.00 Wir bitten L Tanz !

Gute jSiicAcr *^
Leihbücherei - Herrenst r . 3■ einzeln u . im AbonnementJUH

M Versand nach auswärts

‘JiicSie waficscheiniich nichts

neue Erfindung. D.R.G.M.*
d wXn) öls zu 2 fluniiiiem

Ihre Sdiuhe unter Garantie .
Warum sich walter quülsn ? 39783

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

Sdiuh - 0 | Xhn Amalienstraße 59
macherei olOIIP n Auto -Eberhardt

Kaiserstraße 38

Stark zurückgesetzte
Preise von Einzel -
stücken in

Beleuchtungs - \J \ jCUUtßfo
körper , Elek ** ejmalienstrasse2S*
trogeräten bei oegenob.Postscheckamt

Besichtigen Sie unsere Auslage .

denn Sie Käben meinem
Inserat gewiß schon entnom¬
men , daß ich das bisherige

Cafe Stiibinger , Kaisers **
käuflich erworben habe und
voraussichtlich am

nach Beendigung der erfor¬
derlichen Vorarbeiten als

Gunnar Gunnarsson:

Die Eibbrüber
Roman der ersten Island -Siedler

Dieser Roman , des längst
auch in Deutschland be¬
kannten und berühmten is¬
ländischen Dichters , ist von
der schlichten Größe der
Zeit der Wickinger und des
nordgermanischen Heiden¬
tums erfüllt .

Zu beziehen durch den
FOhrar -Varlag G .m . b .H. , Abtl .
Buchhandlung . Karlsruhe i . Baden ,
Lammstraße 1 b (Ecke Zirkel ) .
Geschäftstelle Baden - Baden am
Leopoldsplatz und Geschäftsstelle
Offenburg , Adolf Hitler -Haus .

Kaffee
Ejeinweebc ?
neu eröffne
$iic Sie 4tcu gcofitec

jedoch ist es zu wissen
sämtliche
Back
waren

da1
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und Kondi » . «p_ « n®
warviii ■ A
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deU tfcH
fln

meinenunmehr in einem 9U*
jne fl8
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Geschäft kaufen und *
it i*

mütlichen Räume le
einer Stunde des Aussp
aufsuchen können . ,

Paul



über 400
Kinderwagen

^
Nur schöne , moderne Modelle
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Bauplatz
ayr Stadtrand K'he .
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt.
4113 an d. Führer.

Men¬
tal

leiMeß
3X4 filmmer. mit
Pud Ufw „ grosser
Garten, wegen Weg.
zug dei lg—15 ui'ur
Anzahl, sehr hreü » .
*u »erks. Näh . fcci-

!Yi.KODleru.soim
Bür» Stnifccftt . 32a .

« .WM

Diesel -Schlepper
6H TonnerRM. 3250 .-
oronner Rm . 3800 -

• lfischll « s « reh Lichtmaschine»
elektr. Horn , Wischer und Türen
Verkaufsstelle Baden Pfalz:

Adolf Füller, Kerlsruhe
Robert - Wpgner - Allee 40 , Tel , 1417

V« rtr « ter gesucht .

Citroen 6/ZS
mit erb ., Mefchine"'verholt, umstände¬
halber bist . , u btf .
Inschrift , unt. 4586

an den Führer.

Motorräder:
Rudg «, 56g ecm,

steuerfrei . Prei» 37g
RM .. U.T. , 3W -em,
Prei« 260 RM .. , 0
verkf in I» Znstd .

Mecha». Werkstäiir
Weiher , kbrrsasdach
bei Sichern. <4478

Kapitalien Kind
wird von kinderlos .
Ebep . in gut. Per -
HLItnist., ati Eigen
angenommen. Beb. :
ar . Abstammung u .
erbgesund. Per .
iranenSv. Zuschrift .

. . unt. 440g an denauf neuere, rentable Wohn . u . Geschäft«. Mhrer frdl erbet
Häuser in guter Lage <41.512)
«u 5 Pr », . Zin« bei SS Pro». Ruszahlg.
zu »ergeben . Anfragen mii Rückporto b.

Hubert Weih , Pnnkdireltor a. D.
_ lkarlärufte , Amalienftr. 85.

I. Hypotheken

J
Dr . QTTO BLOOS

zurück

pj
” bs*un<*»n : 10-12, 3-5 Uhr, außer Mittwoch nachm.rrt <*»«n»traBe 8 Telefon zz 8

tstihl Uf™*" Wohnsitz vom Krankcnhauseich noch heute »ugel. bin . nach
denen .*«. in Ctleraü . ■* >' ber,eii in der Lageb»N« ,i„ »'»n und Umgebung Ge-
Serben . « ^

."' en . Da» von mir bisher^^ürhjn /O^^^ uuen . bitte ich mir auch
In»««,

^ Egegenzubringen. <4520 >
«SSR Etter« . Hebamme
f - - ' 6fiw Balmbot . Fernfpr. 525

41360 I
achm . I
a 23 8 I

■j ^ - di -oohnyof , Fernfpr. 525.'”^®
,-feflertienenWer leicht u . luftig in der

» —Sllfedem - Reinigung
3t D n*’ p - Parmchmann Tel . 215S

Immobilien
tii »

*1"1' Sa8e in ikarlaruhr ist herrsch.
« III.

'
Et 1» Zimmer, groii.

? tle , "3e u Zeniralbeiiung . , um
? >»elen ^ uerw gänfti, , u »er«. Da»
bl ^ 'ssenou

"^ -JW besond . für Arzt elc .
, EäNn: n » , .^ Oeben sich an den Beauf-
^ i »r. Zimmer , » arlsruhe ,J * rf. 25001 ju wenden. (41526

Ia Kapitals,
anlage

Neubau. 1935
erb . . 8X3 Zim-
mer . ringer. Bä.
der . gute Wobn -
lage. beste A» S<
ftattung. zu

75 000 RM
bei ,20 000 RM
Anz. zu verlaus,
durch <412421
Fr . Hch. Ttoli,

Immobilien .
Waldhornstr. 30
Telefon 2952 .

Der SchlOssel
G K - Holzhaus

!lrJt Är ^ biodnr »!«. Hatten 81»
*rT *o einem gediegenenf °hnt iÄ «*» Uigenbeim? Es"•kllcl*. n and be-

^ ••rei» p^f«sngen Sie kostenlos
Hel» & *2* P«‘kt. Auf Wanech
V ' rr!7l kU}?*>Uber Bau •Flnanb‘* r Oft _ atrei DSU•r 1U«U•^**sIyR ' Beled bebilderter
^ TZ - * M' 1,_ «rbLltllev.«■KI.UMPP A. - G.

. bll HKS H, (IH

Seidftkäuser sucht
für lpäler ein
Renten¬

haus .
Kusführk. ?lngebote
unter Nr. 36892 an
den Führer.
Neuerboutes. gut

eingerichtetes
Einlam .-Ms
schöne Weststadtlaae .
6 gr. Kim . . Küche.
Bad . 2 Kam . . Zen-
tralh. . Autogar. , ar
Garten, sof . bezteh-
bar zu vk. Ang. u .
41148 an d. Führer.

Sntiöhnusttz 7
«Ä »/ °5 »>0tt c,c- Sa9t : f" rrlf*-

f .®**- am Fuße de» idealen SN
* »2 ^ ' '’« °«*

"^ '
, EVsonder » für eie•ufe* «. * geeignet, preiswert *u***** «nflcb . unter n ikq «n w

Bauplätze
— Sirabe . (4557

, . w All MNlM
(lki Schlachthaus . Stallung
®*«ift-L0rr*r ? °ndori im Alblal
Ü »l? , fefott ) an tüchtig. Metzq ..

An? " '""?" « , evtl , günstig
s »??" «t ' tatul , '̂ 2 bei Flor . Müller ," berr.

'
« ?

' '" ' ° ° str oder Albert' " «beim, Chriftofallee 9.

Billa
beim Havdnplatz .

sehr schönes , geräu
migeS Anwesen, mit
allem neuzeitlichen
Komfort auSgestattei.
auch z. Bewohnen f.
2 Familien geeign. .
weg . Wegzug z. verk.
Gebäudefonderftener
ist abgelöst . Näh bei

II Kubier ii . Sohi
Bür» Laiferftr . 82a,

(45911

3 Familien -
Haus

ie 8 Zimmer , West ,
endstratze, billig , b .
kleiner Anz . ( RM .
3—4000 ) zu verkf.
5—6 Zimmer -HauS .
Weststadt, sehr gut
rent ., günst . zu vkf .
Hermann Stöckinger
Hvpotb . u . Immob .,

Bahnbofplatz 14 .
Telefon 7406.rmumis

u. Stunde v. tkorll-
rube entf, . herrliche,
freie Lage elwn 500
m über N . 91. mit
grob . Garten, Zen-
traiheiz. u . Garage,
für ca . 15 000 M zu
verkaufen . Näh . u.
Belichtiguna durch

Jmmobilteubü»
u . Kubier o . Sohn

Rarlsrnbe,
Kaiserftraße 82a .

( 46031
In geschlossen . An-

Wesen , Nähe Mühl-
burger Tor, ist

Mtk

Matz
»um Erstellen von
Garagen, f. ca . 15
Personenwagen ge¬
boten . Ang . u Nr.41543 an d. Führ.

«eb7°L Aulo - Eriatzlei 'e
für Personen - und Lastkraftwagen aller
Typen kaufen Sie vorteilhaft bei ( 123491
Fritz Ihle L — ««-

Telefon V .-Baden 1093.Bin siel» Aufkäufer von gebrauchten Wa.
gen aller Art

GeMne anhitnger
stets am Lager

Fritz Werner
Lindnei - Anhänger- Veitrieb

KARLSRUHE
Sofienslraße 168 Tel 5943

Htm - iiwtorrüder
Mlor-Kaiier

Sofienstratze 79.
( 36031)

Motorrad
„Ardie^ 500 ee« . ;u
verk . Anzus . Daxlan -
derstr. 11. Sonntags
v. 9—12 .Uhr. (4533

Personen¬
auto

bi » zirka 8 Steuer-
PS . , Limousine ob .
Eabrioiei, mbgiichst
steuerfrei , ( 41558)
zu kaufen gesucht.
Sart S . Hochberg,

Rastatt,
Niederwatbstraßr 3,

Telefon 2368.

tzleinlinzeigen
geboren

in den Führer

öosorl-Dnrleb .
von « elbstgeb dch.M. Becker , Bunseu -
ftr . 2a , Tel . 6279 .
Rückporto b . Anir.

( 356771

suche geg. g(. Zin»
u . Sicherheit 200 b .50« RM. v. Seibft -
geb ( kurtsrist .l , zu
leihen . Angeb . uni.
41574 an d . Führ.

Welcher Srlbstgeber
leiht Rrlegerwitwe
300 Mark

bei best . Sicherheit ,man . Rück,, u . gt.riins. Angeb . unt .
42271 an d . Führ .-
Berlag Rastatt.

Suche n. biete an :
Hypotheken

in Posten von :
2—4000 , 9—7000 ,8—12 000 , 15 bi »

20 006 und höher.
AnM Sdimitt
r -VVothekengeschäfi .
«arlSruhe. Hirsch,

»r . 43 . Tel . 2117 .
Gegr . 1879

<412221

5- 6000 m .
zur Erweiterung d .
Betriebs ( Dbasien -
ariilei TRP . - .) >
gesucht . Guter Zins
u Gewinnbetei Hfl.
Grundst . und sonst.
Sicherheit Vorhand.
Angebote unt . 4559
an den Führer.

2000 RM .
geg . mehrf . Sicher¬
heit , gut 2!er»insg. ,
au » Privathand f.
1H—2 F . von Be¬
amten gesucht . Gefl .
Angebote unt. 4541
an den Führer.

Varhlaß
s MenaenabschlÜsti
nach Breisgruvve C

Damunhin
für Zwei/amille«.
hauS , mit 2x3 od .3x4 .Zimmer , in
bester Wohnlage ge¬
sucht . Angebote unt.
4481 an d. Führer.

Mövel- ttnö
W » -

transnorle
bei billigster Be¬
rechnung übernimmt

Alfons Mer»,
.«arlrruhe , Gerwsg
sie . 10, Trief. 3050 .

( 4501)

kleine Ameigen

Wo findet Frl . für
3 Mon . bei netten
Menschen
Aufenthalt

wo evtl , arisches
Kind in Pflege bl .
kann jed. n. Bedin¬
gung . Freundl. Zu -
schrifien u . 41143
an den Führer.

Wer lielerl
®tot u. Weck
an Wlederverkänser ?
Angebote unt. 4458
an den Führer.

Kind
Car . ) wird von Tin
derlofom Ehepaar
als Eigen angenom -

gegen einmal .
Abfindung . Zuschr
unter Nr. 4552 an
den Führer.

l2loyd -^ rlyolung6- rlelSen
. da6 gan <ze Jaf )r !

* tmt
Sülzver -

arb .-Jetrieb
Hütte Interesse a . d .
Lizenz e , evochemach .
Neubeii D .R .G .M,
Biels , igl .Gebrauchs -

Massen-Artikel .
Jsngebvte uni . 4374
an den Führer.

MAWUg
z« übernehmen ge -
sucht . Angebotl' mit
Llterzabl und Preis
unter Nr . 4545 an
den Führer.

Mten Sie
die amllidicn

Anzeigen,
es ist 3bi
eigener
Vorteil .

Todes - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unsern guten Vater , Sohn , Bruder , Schwieger¬
vater und Schwager

Ernst Jung Kaufmann
im Alter von 26 Jahren, am Freitag mittag y*5 Uhr,
unet wartet in der Klinik Freiburg in die ewige Heimat
abzuruten.
Durmersheim
Donnetau, Schlesien, den 8. Februar 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elsa Jung und Kind
Familie Jung 41669
Familie Haitz-Einedrer

Beerdi<ning findet Sonntag narhrn. 4 Uhr vomTrauerhaus aus statt .

Lamstag . beit 15 . Februar , ob vor¬
mittags 9 Ubr .

Vorziistellen sind Kinder und Ju
gendltche mit L' ädmuiiaen Fehlfor -
men der Glieder oder des RumvkeS,
insbesondere von Rachitis oder Kno¬
chen. und Kelenktuberkulose .Sämtliche zur Borstellniia getan
genden schnlpflichtigen und zur Ent
lafsuiia gelangenden oder bereits zur
Entlastung aelanaten Mtnderiäbri -

en haben inr Schulzeugnis , bezw.
Schulentlaffungszeugnts mttzu -

brinaen .
Die Körperbehinderten Müllen je¬

doch selbst erscheinen: eS genügt
nicht , wenn -tnaebörige kommen , um
sich Rat zu Holen . <41436

gabt , den 6. Februar 1936 .
Der gandrat .

Der Oberbürgermeister
der Stadt gabt .

fh7

MüterrechtSreaifter Lahr Band HI
OZ . 87 : Hxrmau « Hauirr , Kauf¬
mann in Lahr und dessen Ehefrau
Eäeilie . aeb. gevv . Durch Ehever¬
trag vom 28 . Januar 1936 Güter¬
trennung ,

gadr , 4 . Februar 4936 .
Amtsgericht .

(41448

Pfaffsnrol

Todes - Anzeige
UnRfre Hobe , prutp Mutter , Schwiesrer -

inntter , Ciroßnuitter , UrKroßiuutter , Schwe¬
ster und Tante <4*280

Frau
Maria Feigenbutz

jeeb. Bott , Hauptlehrernwitwe
hat heute früh im 85. Lebensjahre ihre
irdiaehe PiUerfahrt vollendet und iat
wohlvorbereitet einffepraniren sur ewigen
Ruhe .
B .-LIchtental , den 7. Februar 19.*»G.
Maximilianstr . 02.

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Elise Renner Wwe.

greb. Feifrenbnts .

Beerdiponsr : Montapr naehm . 2 l rhr von
der Leichenhalle R .-Lichtental aus .

Garaqen -
hof

m . 20 besetzt . Boren .
Tankstelle. F o r d-
B.-Händler . Repara -
turwerkstätte m . gu¬
ter StaWNnkundsch .
in Stadt mit ca
18 000 Einw. zu
verkaufen, ^ uschr .u .
41197 an d . Führer

Ql ^ "tt
« Qt

(40807 )

/ vpiah
]J6 '^ .bendwrg

. «itnt̂ ' ten etc „ „
5« ? ! «& in' Tchwarza

ßn fertiger Straße,
Eisenlohrstroße.für 2X3 Zim .-Woh -

nnnqen preiswert zu
verkf . Angebote unr .
4308 an den Führer .

Bäckerei
mit Haus

Mod . eingericht . , er¬
ste» Geschäft in
Landort von 40Ü0
Einwohner , wegen
Wegzug zu .Verlauf .
Grau », KarlSruhr,
Brlchrnstrabr 17 , I .

( 41531 )

Laisrrftraste
Stagriihau»

dicht Adolf-Hit-
lerplatz. m . gro¬
ßem Laden , mo¬
dernen Wobnun ,
gen . erstkl . .Zu¬
stand. für nur
58 000 RM. bei
15 000 RM. « n.
zahlg. zu vcrif .
Rest I . Lbvoib .
Austunlt durch
Fr . Hch. Stall,

Immobilien.
Waldhornstr . 30

Telefon 2952 .
(41242 )

1 oder 2 FamUien -
Haus

Nähe Stadtrand in
Karlsrube b. Priv .
zu taufen gesucht.
Preisangebote imt .
4114 an d . Führer.

Tiermarkt
Wogen Aufgabe der
Landwkrlsckmft der»
katz^ Unt
tige» gute
Nutz - und
Fahrkuh

nahe am Ziel , so¬
wie ein
schönes Kind .

Friedrich Hügel ,Gartenbau,
Rheinbischokstzeim

( Baden ) . ( 41442 )

Ig. Dackel
schwarz, 5 Monate
alt , zu verkaufen
Angebote u . 41533
an den Führer.

(H « Transport
MünsterlanderPferde

eingetroffen bei

Sirosack,
Altenheim ,

Trief . 38. ( 136)

4 lange
echt (engl .)
Drahthaar-
Foxterrier

reinrassig , wunder¬
schöne Tiere , mit
Siammb . . Hai , . vkf .
Rodert Lutzwritrr ,
Rastatt,Rachau » ftr .4

(42279)

Mlttolmeersalitten
mH Uoyddampfer . General von Sleuben ’ . 14690 8r. - Reg.- lo .
I8 . I . - 10. 3 . . 12 . 3 . - 4 . 4 . . 6 .4 . - 26 .4 . ♦ 29 .4 . - 20. 5 . . 22 . 5 . . 10.6.

fimeriha - und florida - fohrlen
mB den Dampfern Jiremen' • Europa* - .Columbus * - Berlin"

DoIhstQmLOßerfalirtnoch Madeira
mHUoyddampfer Jtuttgarl ' - 13367Br.-Reg .- ro . vbm Jl . I . bis 14.4 .

SOMMERFAHRTEN NACH DEM NORDEN
Polar- u . Nordkapfahrten , Ostsee - sowie Schottland-
Norwegentahrlen , . Rund um England ’- Fahrt

SOMMERFAHRTEN NACH DEM SODEN
♦ Madeira - und Mittelmeerfahrten ♦

Fahrpreise von RH 145.— an aufwärts.

Staust«:«- «ud
Stammholzverkaus .

DI « Gemeinde Psaiicnrot ver¬
knust am Donnerstag , den 13 . Fe»
drnar 1986, vorm . 9 lldr . auf dem
Rathaus aus ihrem Gemeiudcwald :
199 Baustanaen I . SU . , 223 II . , 85

ITT ., 91 IV . , 215 V . Klaffe.
110 Hopfenstange » I ., 43 II . , 41 IIL ,

17 IV . Klaffe.
15 Rebsteclen und 5 Baumvkähle .
8 Nuchen II . , III . und TV . Klaffe.
7 Eichen V . und VI . Klaffe
Piaiienrat , den 7 . Februar 1986 .

Der Bürgermeister .
Reu, . 141438

DANKSAGUNG .
Allen denen , die während der schweren
Krankheit und beim Heim ^an? unseres
unvergeßlichen (4507

Lonnele
in Liebe «redacht haben , für die vielen
Blumen - und Kranzspenden , auf diesem
WeKe ein herzliches Verttelt ’s Gott.

Wilheim Becker und Angehörige .
Karlsruhe , den R. Februar 1936.Kobert -Waffucr -Allee t

Raftatf
Da » ZmanaSvergleichsveriadren

kür den gandivirt Jolef Wagner in
Knppendeim wurde heute nach Be¬
stätigung des ZwangSverglcichS auf¬
gehoben. (414471

Rastatt . 6 . Februar 1936 .
EnlichnlduuaSamt .

Amtliche *
Versteigerungen

. . . eine CloyDreife bietet mehr als man rieh träumen Wir
Auskunft und Prospekt « dord » dl « Serirksverfr ^ ftr und

MislsÄÄlZwTchlZls Stejol TTZWZM
Karlsruhe : Kaiserstr . 159 ; Oberkirch : Ad .-Hitler -Str 10 ;Olfeuburg : Adolf -Uitler -StraUe Sa ; Rastatt : Kaiserstr . 26 .

Limousine
10 50 PS

fahrbereit und versteuert , billig zn »er»
kaufen. Angeb. unter 4582 an den Führer

Maiswe » ( 4&72)
Rentenhaus

Westftadt . mit 2 n .
S Zim . -Wohnungcn .
Mieteingang 3275
M , für 28 000 M,
bei grotzer Anzahl ,
zu verkaufen .
Näheres durch

Franz Prirr ,
SorlSruhr-Rüppurr,

Fronstrabe 22.

J^Ditaisaniage
besterWeststadllage auf dem

sehen Felde günstig zu verkauf .
• Seitfenech’sche
Kar »*ruhe , Hardtstraße 37

__ 41522

1 Transport
Pfordo ist ein -
getroffen . Für
alle Betriebe
zu verwenden
Schwerer und
leichter Sddag
(langschweifigj

Otto Hehr
Karl * ruho - Bslorth «liw
Brelleitrafte 93,Telefon 3634

Kraiuahrzeuge
An- und verhaut

vekannimachua ».
Dir haben zwei gebrauchte

wngen
114 Tonnen ,

cvrl . Zwrisistrr gebraucht . sobrbe-
, n vrrlautea. « nzuiiden «aiserallee N . " tt, b ' lltg
Garage . Angebote stich bis spätesten« » arl -LUdrlm,,r
Mittwoch , den 12. Februar 1936 bei »n « Br . »1—48. ( 4408
einzureichen. (41459 )

Städtische« Go«. . Waffer. und
SlclirizitätSamt Sarlsruhr .

4Anhänger -
räder

mit Achsen , 6 To .
Tragkraft, elastik,
zu verkauf . ( 41657)
W . Dannenmaier,

Darlanden,
Borderstraste 41 .

SM .*
öchwebeklnsse
Jahrgang 1935,

in tadellosem Zu¬
stande, umständehal ,
der za vrrtausea.
Wo sagt unt. »1198
der Führer.
Liefer-

Zur J«tclg « n Jahroml -
empfehlen wir die garantiert
rutschsicheren Step A Sut
pergrltf - Reifen nurso >ange
Vorrat reicht.

„ NEUVULKA "
jetzt Robert -Wagner -AlleeiOS

(früher Fahrschule Scharrinan) Ausw ,
franko. Telefon <989 . 40 -S5

NAG .-
Protos

4—5-Sitzer . Limou¬
sine . tn einwandfr .
Bersasiung . fahrbe¬
reit . weg. Anschaf¬
fung ^ ineS Klein-
waaen ^ gegen bar
billig zu verkaufen.
Lauge. Herrenstr . 4i .

( 4466)

Amtliche Anzeigen

C Adlern 1
Straheubanarbeilen .

Das Waffer - und Stratzenbauamt
Achern vergibt die « rbetten zur
Verbreiterung der RetchSstrahe Nr .
8 fcm 88,65—39.50 zwischen Rcnchen
und Zimmern - (« 1441

Die Arbeiten umiaffen :
Los I : Rasenabdub 2200 -im . Erd¬

bewegung 700 ebrn , (Äeftück iE
gm und Walzarbetten 500 am.

go « II : Liefern von Porvbvrschotter
40 ahm , WalzgruS 15 obm und
Sand 15 «hm.
Angebotsoordrucke können ab

Dienstag , den 11 . Februar , beim
Waffer. und Siraiienbauamt Achern
zum Preise von 0,30 RM . abacbolt
werden . Di « Planunterlagen liegen
daselbst zur Einsicht aui ."Lte Angebot « find tn gcfchloffe -
nem Umschlag mit der Ausschrist
„ Verbreiterung der RetckSstr. Nr .
3 »wischen Renckcn und Zimmern
bis spätestens Montag , den 17 . Fe¬
bruar 1936. vormittags 10 .30 Ubr ,
beim Waffer - und Straüenbauamt
Ackern abzugcbcn . wo die Erolt -
nung der Angebote ftattftndet .

Waffer- « nd Strabeubauamt
Ackern.

L Buhl
Das Eutschuldiingöverfahren füt
andivirt Franz Mürb und dessen

Ehefrau Pauline , geh . Fa>>^ ,^ ngandivirt
Ehefrau . . .. ..
Eisental wurde -Heute nach Bcsta>

tigung des EntschuldungSplanS auf
gehoben . (41433

Büdl . den 5. Februar 1936.
Euischuldnuasamt .

L Gernsbach
Handelsregiftereintraa B OZ . 19

— Firma E . Oothmonn & Cie . AG .i« Weiienbach — : Hans Fritz Fi¬
scher, Dtvlominaenieur In Au undDr . Hans Fischer, (Äerichtsaffefforin Baden - Baden , deren Prokura er¬
loschen ist . sind zu stellvertretenden
VorstandSmItaliedcrn bestellt wor¬den . Sie werden ieweil » mit einemandern Vorstandsmitglied odereinem Prokuristen die Gesellschaftvertreten . (41435

Gernsbach , 4 . Februar 1936.
_ AmtSaericht .

Lahr
Kachärztlich « Ueratnnstsstnnde
füt Kürperbehinderte in Lahr.

Unter gettuna des gandeskrüvvel -
arzteö Herrn Prof . Dr . Wilhelm .
Freiburg , und des PkvcktaterS des
staatlichen GesundbcilsamieS Lahr ,
Herrn Medizinalrat Dr . Buck , lin¬
den im Zeichcnsaal der Adolf- Httlcr »
schule in Lahr . Kaiscrstraste . Bera -
tunaSftuiiden für lugendliche Kör -
veroebinderte des Stasi » und gand -
bezirks Lahr statt und zwar :

Für den Bezirk gabr -gand am
Freitag , den 14 . Februar 1936 , ab
vormittags 9 Uhr , und

für den Bezirk gabr - Stadt ein -
fchliestlich gabr - Dinaliusen am

L Graben 1
Brennholzversteigerung .

Da » Forstamt Grabe » In Brach¬
ial versteigert (41434

1. am Donnerstag , den 13 . Fe¬
bruar 1936, 9 Ubr , in der Brauerei
Peter in Nendorf aus Staats,vald -
diftrikt II „Kammerforst - , Abt . 9,
10, 11, 22 , 24 . 25 und 27 : 400 Ster
Bu - , Li - , Fo - Scheit - und Prüaelbol ».

Anschttetzend gelangen zur Abgabe
aus Abt . 11 : 2 Ster Ei -Hagpfosten ,
Abt . 10a von Nr . 797—802 : 8 km
Fo - Abschnttte. , _

Reviersörster Schneider tn Neu¬
dorf erteilt Auskunft .

2 . Freitag , de« 1« . Februar 1936.
9 Ubr , in der Lirauerei Furnist in
giedolSbeim . au « dem staatl . Rhein¬
wald , 2lbt . IN . 1 , 9 , IV . ±0 , 12 , 13 :
440 Ster meist Hartholz - scheiter u.
Prügel und 2500 Wellen .

Reviersörster Rotb in NedolS -
beim erteilt Auskunft . _

Karlsruhe

Gierbefalle in Karlsruhe.
5. Februar :

Fanny Heffelfchwsrdt, Batet : Wilhelm ,
Schneider , 8 Monate , 12 Tage .

6. Febtuat :
Kurt Rau , Lanbivirt , lediff , 17 Jahre .
Wjlh.elm Franz , Rektor t. R ., Ehem. , 64 I .
Kreszentia Speck geh . Beller , Ehefrau v.

Valentin , Plattcnleger , 77 Jahre .
Luise Schumacher qeb . Stoll , Witwe von

Jakob , Holzhauer . 62 Jahre .
7. Februar :

Leo Beck, Kraftfahrer , Ehem., 47 Jahre .

Kl . . 100 IV . Kl . Borzeiger : Forst -
wart Fehrenhach in ffleichenhack
b . L . Bei « icherheitslcistung zinslose ,Frist bis 1. Oktober 1936. Bei Zab -
lung 3 Wochen nach der Versteige¬
rung 3% Rabatt . (41536

Versteigerungen

f Memp rechtsholen J
Die Gemeinde Memprechtabofe »

versteigert am Montag , de» 10. Fe¬bruar 193«, nachmittags 1 Ubr , im
Ratbaus einen abgüngigcn fetten
Eber . (41458

Der Bürgermeister .

Das Forftami LarlSrube -Harbt
versteigert : (11437
1. Mittwoch , de» ir . 2. 193«. 9 Ubr .

im Gastbau » »um „Adler " in
ginkenbei « auS Siaatsivald Abt .
III , 18, V , 15h , 18 . 19 — Dienst
hezirl Revierförst .' r Nagel in gin
kcnbeim — ca. 190 Ster Bu . Ei ,
Rotei . i . gbb . , Fo Scheit- u . Prst
aclbol », sowie 2400 gemischte Wcl^
len : auS Abt . IV , 36 — Dtcnst -
bczirk Reviersörster Morlock « tu
tensee — 13 « Ster Bu , Fo « chetl
und Prügclbolz .

2. Donnerstag , den 13- 2. 3«, 9 Ubr ,
im Gasthaus »um „Lamm " ln
Eggcnstein aus Abt . III , 5 IV , 13
— Dienstbezirk Reviersörster
Funk Eaacnstcin — 250 Ster Fo ,
s. gbb . Scheit» und Prttgelbol ,
und aus 2lbi . IV , 12 h und III . 5
ca . 30 Lose Schlaaraum : aus Abt.
III , II . 15 — Dicnftbczirk Rc-
vicrsörstcr K . Hcst . Eggcnstein —
ca . 140 Ster Fo Scheit - und Prw
gelbolz.

3 . Freitag , den 11 . 2 . 3 «. 9 Ubr . Im
Gasthaus zum „schwanen - in
SriebrtchStal aus Abt . V 8 h ,
VI , 2 c — Dtenstbczirk Rcvier -
förster Morlock , Stutensce — 460
Ster Fo . Ei . s. Lbb . Scheit- und
Prügclbolz und Rcisvrüacl .

hahr
Btennholzvetsteigetnnff

der Evang . Stistunganverw - ltung
Ottenburg am Dienstag , den 18-
Februar 193« , um inlO Uhr , im
„Rappen - in gabt von Gemarkung
Reichenbach b . g ., Diftr . Habucri .
Eichbcrg und Schiudel . Scheiibol»
Ster : 153 Buchen . 2 eich . . 1 nadel :
Prügel Ster : 70 bu . . 9 eich. , 24 gem.
u . 25 nadel und 5 Lote Schlagraum .
Fm Auschlust daran werden fol¬
gende Stangen vergeben : Bauftan -

en : 15 II . Kl . » . 140 V , Kl.
>» pse » staugen : 290 I . Kl . . 190 III .

t Oberkirch

Zwa» ffS -Brtsteiget «« ff.

□
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Freitag , den 27. März
193«, vorm . 8 .3« Ubr , tm Rathaus
in gauienbach das (ifrundstück des
Schneidermeisters Josef Bruckert
und deffen Ehefrau Elisabeth aeb.
Wild in gauienbach auf Gemarkung
Lautenbach . 141439

Die BcrsteiaerungS - Anordnung
wurde am 23 . März 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetraae »
waren , sind svätestcnS in der BSr -
steigcriing vor der Auttorderuna
zum Bieten anzumelden und bei
Widerioruch 5eS Gläubiger » glaub -
Haft zu machen : ffe werden sonst im
acrinaste » Gebot nicht und bei der
ErlöSvertetliina erst nach dem An»
ivriich de» GlänbinerS und nach den
übrigen Neckten berückstchiigt . Wer
ein Recht gcaen die Versteigcrnna
bat, must » aS Verfahren vor dem
Zuschlaa aiikbeben oder einstwelle »
einstellen lasten : sonst tritt kür da »
Recht der VerstcsacriinaSerlst « an
die Stelle de» verstctaerten Gcgen-

Dic
' Nachweise über da» Grund¬

stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsebcn.

Grundstücksbcschricb
Grundbuch gauienbach

Baud 1« Heit 32 :
Lab .Nr . 7t : Hofrcite 2 » «4 <irn

Auf der Hokreite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkcnkcl -
ler . Weberwerkstätte und Stall im
stock nebst anaebauter Scheuer und
Sckweinestallunaen .

Sckätzuna : 5000 RM ., mit Zube¬
hör 5061 RM .

Oberkirck . den 4 . Februar 1936 .
Roiariat als BollstreckuugSgericht.

Zn»a «»gS,
Versteigerung
Tienotag, den 11 .

Februar 1936, »aw -
ntitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe,
Herrcnstr . »5a , ge¬
gen bare Zahlung
im BollftrcckungS-
wege Sffsnflich ver¬
steigern :
1 Schnellwaage , 3
Wgrenregase , zwei
Schaelfenstereinfas -

sungcn , deischiedene
Ladeneinrichiungs -
gegenfiände u . a. m.

Karlsruhe, den 8.
Februar 1836.

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

( 41246)

Selbstfahrer
mieten nur neue Wasen ,km v . 8Pfg . aneinscht .Vers .bei

Auto - Hasler

Zwangs »
Bersteigernng
Am Dienstag, den

11 . Februar 1936,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ick in KarlK-
rube , im Pfandlo¬
kale , Herrenftr . 45a ,
genen bare Aablung
im BollftreckungS-
Wege bffentlich der-
fteigern :

2 BüfettS , 1 NSb-
tlkck, 2 NÜbmaschi -
nen , 1 (AaSberd, 1
Vertiko. 2 Ruhebet¬
ten . zwei Kleider -
schrünke , 1 Wäsche -
mange , 2 Autoretf .,
1 siredenz . 1 ? pie-
nelschrank, 1 Lehn¬
stuhl , 1 stluraarde-
robe . 1 Schuhmn -
chernähmoschtne, ein

Schrnnkgrammo .
Phon , 1 Blumenstän¬
der , 1 Schreibtisch
Mit Ctuvl. ( 41248 )

Karlsruhe, den 8.
Februar 1936.

SlfftffT ,
(Gerichtsvollzieher .

Mädel
im Dienst

Da» Dienstbuch für
den B.D .M.Preis in Leinen ge¬

bunden 2 .80 Mark .
Zu beziehen durch:

Fsthrer-Pertag
G .m .d -H .. Ab , Buch ,
bändig .. Sartsrube

Lnmmstraste

»ülro : l> e <öebirsi .vs 7.iz A ni f \ | lDD
ruf : 4518/19 IVMK L U \ J

ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884



Vorverkauf : Damen RM. 3 .—, Herren RM . 4.—
Abendkasse : Damen RM . 4.- , Herren RM . 6 .—

Fastnacht -Sonntag 16 Uhr
KARNEVALISTISCHER TANZ-TEE

Rosenmontag 16 Uhr
KINDERKOSTÜMFEST

Vorverkauf:
Bäder - u . Kurverwaltung B.-Baden , Tel. 2151/54
oder :
R. H . Dietrich, Karlsruhe , Kaiserstr . 179a,Tel. 5628

mH « • " " »
Port * *1

Bert " » !*

SSSfi
L « »■*

,
^ De°

„ ach

JS8S5S *

mod. Kosmetik / med. sauer
Höhensonne massage G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 28 , bei d . Hauptpos
Telefon 62C8 26170

Sportplatz K. F. V.
t Sonntag, 9. Fehruar , /.3 unr
3 Gauverbandsspiel

V . f. B. Amicitia

mUhiburD - Viernheim

TJlädehenceatschuie u .
5cau enacBeÜs schule

„St . Dominikus“
Moltkestraße 7 41149

nimmt jederzeit Anmeldungen entgegen .

Mk. 460.-
ein pol . nuob. Wohnzimmer
Büfett mit Aufsatz , schönes Modell ,

i .SÖ breit , Kredenz , Auszugtisch ,
4 Polsterstühle . 412 -7

Pol . und eich . Schlafzimmer ,
Büfetts , Küchen sehr preiswert .

C. Pape .mobemaus
Ulncnhotn Ofl la . d . Amalienstr .)
1111oullull . £ 0 Ehestandsdarlehen

mit IPiecks ““
beiieMem Reise -zepp

nacfk föerlin
zur Automobil-Ausstellung

1. Fahrt 14.- 17. Febr . Z Fahrt 28 .11.—2.111.
Fahrpreis Mk . 28 .-

AutorelsebQro Pieck,
KaiserstraBe 36 Telefon 1322

VadtscheS
StaatStdealee

Sonntag ,
d. 9 . Februar 1936.

Nutzer Miete
Nachmittags :

Der
Zigeuner¬

baron
Komische Oper
von Strauß .

Dirigent : Kuntzsch .
Regie : Wildhagen .

Tänze : Kratina .
Milwirkende :

Durl , Haberlorn ,
Hillengaß , Römer ,

A. Grötzinger ,
Kiefer , Löser,

Neniwig , Nillius ,
Schuster .

Ansang 15 Uhr .
Ende 18 Uhr.

Preise
« .SO—3 .20 RM .

AbendS :
C 17 . Th .-Gern.

1101— 1200.
Zum ersten Mal

wiederholt :

Beatrice
Oper von Henrich.
Dirigent : Köhler .

Regie :
Himmigboffen .
Mitwirkende .

Baumann , Ficht«
müller , Etterer ,

Fehringer , Köln «
bach , Mathias ,
Nillius , Seiler ,

Strack.
Anfang 19 .30 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr.

Preise r>
(0.90—5 .00 RM .)

Dienstag , 11 . Febr .
Einmaliges Ehrst -
spiel Hennv Porten
und Ensemble . Ma¬
ria Äarland .

4 . 0' y!nSle 1
\ d
1 dutch AeV-

V -$ K&rs .

1 «er . neuesten 1
l ' Snlt V» ° * en. e 1

\ ss t r,s* ■
lues ' r ' l

Kolpinghaus-Gaststdite -
Heute Abend

IHZ -
.

.
Ahnenna

'
schnell , billig üüd zuverlässig.

Besorgung einzelner Dokumente.
Fnstitul sür Familicnsorschung .

Baden -Baden , Lichlentaler Strotze
1 Unternehmen in Baden .

'S
Referenzen stehen zur Verfügung .2

Cavllvl - Koimrtlmus
Martha Eggerth , Hans Söhnker
Paul Hörbiger , Paul Kemp
und Ida Wüst

41575 Anfang : 4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr

M US EUM nachmittag
KINDER - KOSTÜM - FEST
mit PITT und PATT , die lustigen Burschen

GroWrzvgtnLuhk .llliuöhliNung . schule
der Landesbauernildaft Baten

aus Schiotz Bausibiott bei Pforzheim
Staatlich genehmigt .

Am 2. Ma ! d . Ir . beginnt der fünsmonatlich« SommerkurS
in welchen noch Schülerinnen ausgenommen werden können

Di« Schule vermittelt gründliche Ausbildung im gesamten
Hauswesen auf heutige Verhältnisse eingestellt:

Kochen . Baden , Einmachen, schlachten, Hauswirtschaft ,
Gartenbau , Geflügel , und Kleintjerhaliung .

Schöne gesunde Lage, großer Nutzgarten und Park beim
Haus . Poftauioverbindung mit Pforzheim . <41453 )

AuSkunst durch die Anstalt . Anschrift: Haushaltungsschule
, Schloß Bauschlott b. Pforzheim . Tel . Nr . 8, Banschlatt .

CAPITOL
Konzerthaus

41572
nur Sonntag. uorm. ll Uhr :
SoiidecvQcsteliung .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMiiimiiiiiiiiimii

Ein prächtiger Kulturfilm von
der Schönheit der Schweiz.

( Eintracht !

j Fußpflege
I *. sachgemäße

schmerzlose
Behandlung

| Erna Stickel
1 Hsrrsnstr . 13

neben Pali
Telefon 5225

Platzmlets für 3 Konzerte :
Saal num 6.60 , Gal . num . 5 .50 . 1
Saal offen 4.40, Galerie offen I
3.30 , Stud . Mk . 2.20 4123* 1

Einastkarten : Mk . 3.30 . 2.75 ,
2.20 , 1.65 und 1.10.

Vorverkauf Verkehrsverein |
Einzelkarten ) und bei
Kurt Neufeld t |

Waldstr . 81

Rathaus
| Dienstag, | lÖjFflDr ..2

Konzert
r Kai»

lOraitefflusik
Gertrud Eyth , Cembalo
Kolkmar Längin . Gambe
Elisabeth Neumann -Weizenecker

Violine
Nico Schnarr , Flöle
Karten von 1.- bis 2.50 Mk .

Verkehrsverein und bei
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

i
necker

41239
beim

Alle Badener
wohnen in Berlin Im Hotel Deutz
scher Kaiser , Laarlandslrake 107/10S .
zwischen Anbaltcr und PorSdamei
Bahnhof. Kamilienbotel l . Rangetz
mit jeglichem Komfort. Aettgcmäh:
Preise. — Bette Aabroerbiuduuge«

X Jahre •>

41801

Anläßlich meines Jubiläums habe Ich eine reich¬
haltige Auswahl von bestem Geschmack zu¬
sammengestellt. Nach meinem Grundsatz
— streng reell — modegerecht — individuell —
werde Ich alle Wünsche erfüllen können.

*■ """" 9iüf)ja1)rs -flusstellung
lade ich Sie höfliehst ein.

Karlsruhe, den 8. Februar 1936.

Mary Schapke Damenhüte

Lest Pe« ,WitT

Ringer - Turnier
um den

goldenen Gürtel
Heute Sonntag :

QroßKampfaDend
Wiederaufnahme
des großen Ent¬

scheidungs¬
kampfes

Marunk « gegen
Leuschks

als erster Kampf ,

Budrus gegen
Garkawlenko

der sensationelle
Entscheld .-Kampt
Ahrens gegen
Ringerriese

Kujanpää
Entscheid .-Kampf
Stolzenwald

gegen
Ferestanoff

GanzeWohnun ^ s - Einriehtun ^ a
Möbel jeder Art , Polstermöbel , Settausstattungen , Teppiche , Gardin «11

Unsere große Auswahl von ca . 100 Zimmer u . KÜCltOfl
läßt Sie in feder Art das Passende finden.

Wie Sie sich ’ s wünschen :

JiÜ €ftC
Jfiiidhc
Jitidfke

ftfilaf zimmer
fduiafzimmer
fefilaf zimmer
Speisezimmer
Speisezimmer
Speisezimmer

natur lackiert , bestehend aus : Büfett ,
Tisch , 2 Stühle , Hocker . . . . Mk
wie vor , jedoch Bütett mit Kühl¬
kasten , Tonnen usw . . . • Mk

elfenbein lackiert , sonst wie vor Mk

Eiche geport , mit nussb . lack . Teilen ,
Schrank 160 cm breit . Mk
wie vor , jedoch Schrank 180 cm hr ,

Mk.
Eiche mit Nussb . schönes , gefälliges
Modell , in guter Qualität . . . . Mk .
Eiche mit Maser , best , aus ; Büfett ,
Tisch , 4 Stühle mit Polster . . . Mk
Eiche mit Maser , Büfett 140 cm , Kre¬
denz , 2 Zugtische , 4 Stühle m .Polst . Mk.
Eiche mit Maser , Büfett 160 cm hr .,
bekannte Zusammenstellung , sehr
schönes , geiälliges Modell Mk

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich -

. and ~ACöieZ

OHNE
üfarlsrufke am Werderplatz und Wilhelmstraße 57

Interessenten von auswärts verlangen unverbindliches Angebot mit Abbildungon .
Möbel werden für spätere Lieferung gelagert

Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe

MIsriMllldHiltliMotltöoe
an btt Techn . Hochschule

Am II . Februar 193«, abends 19.15 Uhr , spricht
RcchiSanwalt Wolsgang T ch i 11 i u g.Mannheim

über :

MioniMoHjflfdies WenkreM
im AulagebSude , Hörsaal 29. Eingang durch die
Englerslraße (nicht Redtenbacher Hörsaal ) .

Der Vortrag ist jedem Volksgenossen unentgelMch
zugänglich. (41184 )

Jleu grfindif ng !
Achtung ! - Haus- und Orundheslizi
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis ,
daß ich nach Eingliederung in die Fachgruppe
und Zulassung als Makler an der Karlsruher
Immobilien - und Hypothekenbörse ein

Immobilien- und Hypothekengeschaft
mit Sitz in Bruchsal eröffnet habe . (28880
Meine langjährigen bankfachmännischen Erfah¬
rungen , die Verbindung mit der Immobilif *a -
börse und die Vertrautheit mit den Verhält¬
nissen der engeren und weiteren Umgebung
ermöglichen es mir , auf allen einschlägigen Ge¬
bieten jedermanns Interesse bestens wahrzu¬
nehmen . Ich halte mich daher für die Vermitt¬
lung derartiger Geschäfte empfohlen und bitte
die verehrliehen Interessenten , sich vertrauens¬
voll an mich :

►die Stelle, wo Angebot
Nachfrage

zu wenden . Ich stehe jederzeit bereitwilligst
mit Kat und Tat zur Verfügung .

Josef Pierro . Bruchsal
SchlUerstraße 12, 3. Stock .

Mitglied der Karlsruher Immobilien - und
Hypothekenbörse .

M-erwagen
Mord , repariert,Ver¬
decke erneuert , bei

A . Jörg ,
Amalienstraste 59,

(36909 ) Tels.2486

Massagen
fachm . Beh . H . 35! . ,
Wilhelmstr . 10 , III .

(4551)

Heute

5 WM -

Mittwoch
den 12. Februar

Kinder -
Kostümfest
Samstag , 15. 2.
Fasching am
Tagen

loederer
Zäh ringer »
Ecke
Waldhorn str .

sehen
Erleben

v: j

Instrumente
noten
Sailen

Franz 3627k

Tafel
Musikhaus
nur K &iserstr .
Ecke Lammstr

MenM
oerauSgegeben von
Verlag I Standes
amrwesen. soll tu
lebet deutschen SV
mitte angelegt wer
den Preis nur 6
Pfennig , karr, tn V
Leinen geb 1 RM
Bei Boreinsendun
15 Pfennig s. Por :
beilegen ) .

Führerverlag
Abi Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
str 11». Ecke Zirlei
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden

TANZ-eiseleSoflen -
Str . 3 5

SCHULE beglnnt
Anmeldung und Einzel- Unterricht jederzeit

« . Februar ftn | [| ngfiPHUrS

Verlangen Sie Vertreter¬
besuch . Telephon 108

EISELE & Co .
Großhandlung Badan - Bad # n

Alles I0r Haus und KücM
Die deutsdhe Einkaufsquelle für d«n

Wiederverkauf in Porzellan -, HotH gL
schirre - , Emaille - , Holz - , Drah t», LaAl £D
Blech- , Steingut - , Steinzeug - , Nldtd ^ SlSS
Geschenkartikel und Maschinen für Küchc

und Haus . Frachtfreie Lieferung bei entsp r*

Auftrag Gelegenheitsposten für den O**et0
Verkauf . Besuchen Sie unsere Ost «

^
*

Sonderschau . 18' 94

MEQAAAMT1E-Um
eeuiscHen
UHRMACHER

Zur Konfirmation

Die Armband- und Tasdie «,u*,,t ^
Ringe , Kreuze, Sdimutk, in St0 4Auswahl , Bestecke nur von "

MORALLC ^
lat ^

Amalienstraße 69 , am Kaise ^P

fonderzu &
nattk föerlin 1

Bedeutende Fahrpreisermäßigung . Hinfahrt :
20. Februar abends , Rückfahrt : 23. Febr . abends .

3 volle Jage in Berlin f
Zug führt Speisewagen und Schlafwagen .

Ausgabe von Platzkarten . 41802
Fahrkarten und ausführliches Programm in
Freiburg : Amtl . Reisebüro , Rotteckplatz 11 ;
Offenburg : Verkehrsverein , Hauptstr . 3a ;
Mannheim : Lloydreisebiiro , O 7, S. Heidelbg .Str .
Karlsruhe : Lloydrelsebüro Verkehrsverein e - V . ,

KaiserstraBe 159, Ecke Ritterstraße .

Oie Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. S.—, Lernen
RM. 6.50.

3u beziehen durch :
..Sübrcr"-8erlag . Abllg . Buchhandlung . Karlsruhe,
Lammttrahe l b lEcke Zirkelt sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden - Bade» und Oiicnbura.

I ri Kürze beendige Ich meinen

•frusverteaufvon (p ^ hmtvafott
Heute finden Sf * noch allerbeste Ware
zu besonders günstigen Preisen

Max Lindenlaub
K Ctr schnermeiste r

Karlsruhe , KaiserstraBe 191 / Telefon Nr . 1Z*4
41099 _

^3 EL bS 8ls Qualitätsarbeit
Auserlesene Modell ®

fVi Chr . Kempf
“ * Ritterstr . 8 , zw . Kaiserstr. u . z,r

Idealer Wintersportplatz

St . Georgen

(bevorzugter
Höhenluftkurort )

Schwarzwaldbahn
800 -1000 m a .d .M.

32579

Haltepunkt aller Schnellzüge . Prächt . Gelände fOr ^ nf g.
und geübte Schiläufer . Neue , bedeutend erweiterte ^ ^ 0äelr
schanze * Geprüfte Schilehrer , Schikursf , u 0 tel*
Eislauf . Prospekte a . Verkehrsbüro , Tel . 234 , u . die

108 .-
128 .-
m5 .-
320 -
300 -
395 .-

240 .-
315 .-

365 .-


	[Seite 473]
	[Seite 474]
	[Seite 475]
	[Seite 476]
	[Seite 477]
	[Seite 478]
	[Seite 479]
	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]
	[Seite 483]
	[Seite 484]
	[Seite 485]
	[Seite 486]

